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Ein amtlicher Bericht.
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Schwierigkeiten in den gegenseitigen wirt .

Beziehungen und der Erörterung von Fragen
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® i ® Exportes gedacht . Um ein neues Kreditabkom -
9 |tch also nicht . Dagegen dürste sich eine Klärung

über das Lieferungsprogramm des laufenden Jahres für
beide Teile als zweckmäßig erweisen .

Die Erneuerung des Berliner
Vertrags .

Neuorientierung der deutschen Autzenpoliiik ?
Berlin , 10. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Sommer läuft der sogenannte Berliner Ver -
trag ab . Diplomatische Vorbesprechungen zwischen Berlin und
Moskau über - eine Verlängerung des Abkommens , durch das in der
Hauptsache die wirtschaftlichen Beziehungen geregelt werden , haben
bereits stattgefunven . Die Rüssen haben zu verstehen gegeben , dag
sie sich mit einer einfachen Verlängerung des Vertrages nicht ein -
verstanden erklären würden und daß sie die Absicht hätten , eine
ganze Reihe von Forderungen anzumelden , die bei der neuen
Abfassung des Vertrages berücksichtigt werden müßten . Sie haben
aber bisher über den Inhalt , ihrer Wünsche nicht gesprochen.

Rußland darf nicht übersehen , daß es bereits durch den
Rapallovertrag ganz wesentliche Vorteile erhielt . Deutsch-
land hat durch seine Ostpolitik di - Westflanke Rußlands gesichertund hat vor allem durch die Pläne einer Völkerbundsaktion einen
Strich gemacht . An amtlichen Stellen wird besonders der v o l i -
tische Rußen unterstrichen , den Rußland in seinen Abmachungen
mit uns bisher bezogen hat . Jetzt kommt die „Germania "

, die dem
Reichskanzlei Brüning ebenso nahesteht wie dem Reichsinnenminister
Dr . Wirth . Sie läßt die Notwendigkeit einer Neuorientie -
rung unserer Außenpolitik Rußland gegenüber durch -
blicken. Dabei geht sie von der staats - und kulturfeindlichen Pro -
paganda des Bolschewismus in Deutschland aus , gegen den der
Reichsinnenminister Wirth kürzlich sehr scharf Front gemacht hat .

Di « „Eern « iniia" beHäuptel nun , daß bei den Erneuerungs »
Verhandlungen über den Berliner Vertrag die Erörterung darüber
im Vordergrund stehen würde , ob die Sowjetunion für eine Rich .t -
einmischung in deutsche Verhältnisse brauchbare
Garantien geben könne . Eewiüp Garantien haben wir bereits in
Händen . Wir können oder nichts damit anfangen , weil i >as offizielle
Rußland jedesmal mit der E>ntfchttlvigung kommt , daß die Kom -
munistilche Partei oine Privator ^anifation sei , in deren Angelegen -
heilen und in deren Propa ^ Mdatäligkeit sie sich nicht einmischen
könne.

^.
^«dienslreit in England.

$ H.
*Ct Konservativen Partei an die Regierung .

10- März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
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* auf die Seite Lord Irwins zwang .

Vor allem aber setzt sich Mister Baldwin dem Verdacht aus , daß
er voll und ganz vor den Ansichten Churchills in der Indien -
frage kapituliert habe . In der Tat versäumt die Presse Lord Bee -
verbrooks und Lord Rothermeeres nicht , diesen Punkt genügend in
den Vordergrund zu schieben. Wenn von der offiziellen konservativen
Parteipresse behauptet wirb daß nunmehr die Einigung der Partei
hinsichtlich des Indienprobiems wieder hergestellt sei, so erscheint
das mehr als fraglich . Niemand hätte angenommen , daß Baldwin
sich so völlig der Ansicht der Tory -Richtung unterwerfen würde . In -
folgedesien wird ihm der Vorwurf , umgefallen zu jein , nicht erspart
bleiben .

Die Arbeiterregterung hat nunmehr die ungeherter
schwere Aufgabe , als Vertreterin einer gespaltenen Nation die fer -
neren Verhandlungen mit den Indern zu führen . Es ist nicht aus -
geschlossen, daß die Regelung der indischen Frage zum Mittelpunkt
eines Wahlkampfes werden wird .

Das indische Parlament billia ! das Abkommen .
London , 10 . März (Funkspruch . ) Die indische gesetzgebende

Versammlung drückte in einer Resolution vollste Befriediungüber das Abkommen zwischen Lord Irvin und Gondhi aus . Man
müsse hoffen , daß das Abkommen eine neue Zeit nützlicher Zusammen -
arbeit bringen werde , um die wirtschaftliche Freiheit Indiens zu
erreichen .
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Die Maske herunter !
. 8t . l) . Daß es zwölf Jahre nach der Beendigung des Krieges

immer noch Staatsmänner bei den Alliierten gibt , die mit ihren un¬
wahren Behauptungen die Welt gegen Deutschland einzusaugen ver -
suchen, Staatsmänner , die in dem Wahn leben , die Menschheit sei
heuchlerischen Entstellungen und unwahrer Propaganda heute noch
ebenso wie im Kriege zugänglich , Staatsmänner , die an ihrem grü -
nen Tisch , unberührt von dem Weltgeschehen , nicht gemerkt haben ,
daß die Völker , aufgeklärt über die wahren Ziele der Kriegstreiber ,
ihre Ansichten geändert haben und , vom Kriegsgeschrei übersättigt ,
Frieden und friedliche Arbeit wollen — daß es Staatsmänner gibt ,die so weltfremd in den Tag hineinleben und sich anmaßen , mit Hetz-
reden und Schwindelmanövern verantwortliche Politik zu treiben ,das ist fo verwunderlich , daß es fast märchenhaft anmutet . Zu die -
fen Staatsmännern , die die Entwicklung der Nachkriegszeit ver -
schlafen und nichts gelernt haben , gehört der französische Kriegs -
minister Maginot , der vor kurzem in der französischen Kammer
von groben Unwahrheiten strotzende Beschuldigungen gegen Deutich -
land vorbrachte , Beschuldigungen , die von krankhaftem Deutschenhrßund von einer unsagbaren Dummheit zeugten . Denn das mußte
auch Herr Maginot sich sagen , daß seine Behauptungen leicht zu
widerlegen seien und von deutscher Seite nicht unwidersprochen blei -
Ken würden . Leider hat Berlin zu lange gezögert , bis es sich zueiner Antwort an den französischen Kriegsminister aufraffte , und
durch diese Zaudertaktik , die schon vor dem Kriege eine leidige Ge-
pflogenheit unserer Aemter war , die Wirkung seiner Gegenoffen -
sive stark herabgemindert . Bei so schweren Angriffen , wie sie in der
französischen Kammer gegen uns erfolgt sind, muß der Gegenstoß
sofort einsetzen , damit den falschen Anklagen die Grundlage entzogenwird , ehe sie auf naive und unbelehrbare Gemüter einen verhäng -
nisvollen Einfluß ausüben können . Es brauchten nicht erst vierzehn
Tage zu verstreichen , ehe ein Vertreter unserer Regierung Herrn
Maginots Unwahrheiten anprangerte . Denn die Zahlen , die der
Reichswehrminister Groener in der gestrigen Sitzung des Haushalts -
ausschujfes als Beweis gegen die Behauptungen Maginots anführte ,waren sofort zur Hand und zum Protest gegen die Kriegsschuldlügebedurfte es ebenfalls nicht besonderer Vorbereitungen .

Wir bedauern die Hinauszögerung des deutschen Gegenangriffs
um fo mehr , da die Ausführungen Groeners von überzeugender Be -
weistraft sind. Er hat dem Heuchler Maginot die Maske herunter »
gerissen und der Welt das wahre Gesicht dieses französischen Staats »
manne ? gezeigt , der den Völkerhatz schürt, während er mit schein »
heiliger Miene von Frieden , Versöhnung und Abrüstung spricht . Wie ^
diese Abrüstung kn Wirklichkeit aussteht , hat der Reichswehrminister
mit eindeutiger Klarheit festgestellt und dabei ein Wort geprägt ,das als Kennzeichen für die französische Abrüstungskomödie den Tag
überdauern und in . die künftige Abrüstungskonferenz hineingeworfen
werden sollte , das Wort von der wohlerwogenen Um »
r ü st u n g des ftanzöstfchen Heeres , durch die eine Abrüstung vor -
getäuscht werden soll . Deutschland hat nichts weiter als ein Hcer
von 100 000 Mann . Frankreich aber unterhält ein Heer , das seiner
Vorkriegsarmee gleichkommt , von über K00 000 Mann und hat die
Ausbildung seiner Truppen durch eine neue Heeresorganisation auf
die höchste Vollkommenheit gebracht . Die Tendenz dieser Organüa -
tion ist , den Soldaten nur Soldat sein zu lassen und ihn von allen
bürokratischen Geschäften zu entlasten . Daher hat man einen beson-
deren Beamtenkörper , der früher zum Heeresbestand hinzugezählt
wurde , geschaffen, um durch ihn die Verwaltungsarbeiten erledigen
zu lasien . Neben der vollendeten Ausbildung des Soldaten i>ing
Hand in Hand eine gewaltige materielle Aufrüstung , von der die
Tausende von Tanks , von Flugzeugen , von Geschützen, die Zehn -
tausende von Maschinengewehren zeugen , alles Dinge , die wie Herr
Groener mit Recht fragt , doch wohl nicht als Zeichen der Ab -
rüstung angesehen werden können ? Oder ist etwa die Vermehrung
der Generäle und Stabsoffiziere auf das l ^ fache , oder die Steige -
rung des französischen Heereshaushalts auf über 18 Milliarden
Franken als ein Beweis für den Abrüstungswillen Frankreichs zu
betrachten ?

Wer könnte angesichts dieser Feststellungen noch an die Behaup -
tung Maginots glauben , daß Frankreich bis zum äußersten abge -
rüstet und wie kein anderes Volk seinen Friedenswillen bewiesen
habe ? Das Gegenteil dieser Behauptungen ist Wahrheit und es ist
leine leichtfertige und unbeweisbare Redensart , wenn der deutsch?
Reichswehrminister ebenso , wie es der Abgeordnete Daladier in der
französischen Kammer bereits getan hat , erklärt , daß Frankreich
durch seine neue Heeresorganisation das stärkste und schlag
fertig st e Kriegsinstrument der Welt geschaffen hat .
Wenn Herr Maginot in seiner Weltfremdheit der Meinung huldigt
die Welt über den wahren Zustand der französischen Kriegsrüstun i
täuschen zu können , wenn er glaubte , die Völker sähen nicht durch
das Gewand des Friedensengels , das er sich heuchlerischerweise an -
gelegt hat , die blanke Rüstung des kriegdrohenden Mars hindurch
schimmern , dann wird er durch die gestrigen Ausführungen Groener ^
eines besseren belehrt worden sein. Wir hoffen , daß bis zur Ab
rüstungskonferenz im nächsten Jahre von «der deutschen Regierun '
noch mancher weitere Beweis für die Unaufrichtigst des franzö
fischen Abrüstungswillens erbracht wird .

Ebenso erwarten wir , daß das Reichskabinett es in der Ab
wehr der Kriegsschuldlüge , die Herr Maginot wieder ausgesrisch!
hatte , um Deutschland die Gleichberechtigung abzusprechen , nicht bei
den gestrigen Zurückweisungen Groeners bewenden läßt Erfreu
licherweise ist die Kriegsschuldthese in der letzten Zeit von den amt .
liehen Stellen und dem Reichstag immer häufiger in der Seffent ,
lichkeit abgelehnt worden . Vor einigen Wochen hat sich der Reichs -
außenminister im Reichsrag und vor einigen Tagen in Wien da-

gegen gewandt und gestern hat Herr Groener die unwahren Be-
hauptungen Maginots von der Alleinschuld Deutschlands am Krii -g "

aufgegriffen , umjte mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen. Wir
haben hier bereits ausgeführt , wie wenig Berechtigung gerade H >rr
Maginot hat , die Kriegsschuldfrage anzuschneiden . Aber es ist doch
bemerkenswert , daß diese Frage von der Gegenseite in der letzten
Zeit , seitdem wir von der Revision der Reparationspolitik und des
Versailler Vertrages sprechen, so gern in den Vordergrund gerückt
wird . Freilich nicht ohne Grund , wenn man sich an das Wort tu
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innert, das Lloyd Georges auf der Londoner Konferenz 1321 dem
damaligen Reichsaußenminister Dr . Simons entgegenwarf : Die
deutsche Verantwortlichkeit für den Krieg sei die Grundlage , auf der
das Gebäude des Vertrages ruhe, und wenn ihre Anerkennung ver-
weigert oder aufgehoben werde, fei der Vertrag hinfällig .
Die deutsche Verantwortlichkeit für den Krieg sei eine cause Iu ?6e .

Sorgen wir dafür , daß tri« Kriegsschuldige aus der öffent.
lichen Diskussion nicht mehr verschwindet , und der Versailler Ver-
trag durch die Zerstörung der Grundlage , die aus der Kriegsschuld-
lüge aufgebaut ist , zusammenbricht. Für uns ist das Kriegsschuld-
belenntnis keine cause jugee , kein« Angelegenheit , über die das
richterliche Urteil gefällt ist, sondern eint Lüge, die wir aus der
Welt schaffen müssen , um unsere Ehre wieder herzustellen und den
Frieden der Menschheit zu ermöglichen. Und wo noch Heuchler , wie
Herr Maginot , auftreten , um die längst widerlegt« Kriegsschuld-
thesc wieder aufzuwärmen , da sollten wir nicht ruhen , bis ihnen
di« Maske vom Gesicht gerissen und ihr« Unwahr ^aftigkeit ent-
larvt ist

Die Pariser Presse zur vsroener -Rede .
B . Paris , 10. März . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Nach der gestrigen Rede des General G r oe n e r hat sich etwas Ueber-
raschcndes ereignet . Der große Sturm entrüsteter Antworten , aus
den man sich in der französischen Presse gefaßt machen mutzte , ist aus -
geblieben. wird wohl erst am heutigen Tage im „Temps" und im
„Journal des debats " sich erheben. Der größte Teil der Pariser Blät-
ter aber beschränkt sich heute morgen darauf, den Inhalt der R ?de
mit ganz kurzen Kommentaren wiederzugeben. Sie im Sinne des
Kriegsnnnisters Maginot zu besprechen , unternimmt nur die we-
nig bedeutende national-xtreme „Ordre" und natürlich das Organ
des französischen Generalstabs , das „Echo de Paris , das aber weniger
gegen Gröner polemisiert, als Briand beschimpft . Das Blatt hat die
Kühnheit zu behaupten , die Rede Grdners sei eine unverschämte
Antwort auf die Liebenswürdigkeiten Briands gewesen . Seiner Wut
über die Unwiderlegbarkeit der Ausführungen Groeners macht das
Blatt schließlich dadurch Lust daß es droht , die Rede des Reichs-
wehrministers habe jede französische Hilfeleistung für Deutschlanddurch
Frankreich unmöglich gemacht .

Londoner Kommentar .
H. London. 10. März. (Eigener Drahtberlcht der „Dadischen

Press«".) Die große Etatsrede des ReichswehrMinisters Dr.
Groener im Haushaltsausschuß des Reichstags wird hier von
der gesamten führenden Presse in allen Einzelheiten wiedergegeben.
Besonders die .Times" bringt beinahe wörtlich den Teil der Aus-
führunaen , der sich mit dem Rüstungsverhältnis von
Deutschland und Frankreich besaßt. Das Interesse Eng-
lands erscheint erklärlich im Hinblick aus die kommende Well -
abrüstunpslonferenz . Man sieht aber außerdem in der Rede des
Reichswehrministers den Beweis , daß die Beziehungen zwi

'chen
Deutschland und Frankreich in den legten Monaten eher noch
gespannter geworden sind, als sie ohnedies schon waren . Die
„Morning Post" sagt, daß die Erklärung , die Herr Maginot kürzte
in der französischen Kammer abgegeben hat , eine bemerkenswerte
Einstimmigkeit in der öffentlichen Meinung Deutschlands hervor-
gerufen hat . Der Reichsregierung werde dadurch die Annahme der
Militärkredite im Reichstag sehr erleichtert werden. Die Bemer-
kungen des Reichswehrministers stellten die Ueberzeuguna der
überwältigenden Mehrheit des deutschen Volkes dar . Sie sei auch
deshalb wichtig , weil sie den Standpunkt der deutschen Delegation
aus der kommenden Abrüstungskonferenz vorausahnen ließen.

Deutschland will
Gleichberechtigung.

Deulsch- franzöfi che Fühlungnahme «
TU. Paris , g. März. Am Montag abend hielt der deutsche

Reichstagsabgeordnete Ivos (Ztr . auf Einladung des französisischen
Nationalkomitees für soziale und politische Studien einen Vortrag
über das Thema „Die Beziehungen zwischen den Katholiken und den
Zentrumsparteien Deutschlands und Frankreichs" .

Reichstagsabgeordneter Ivos führte in französischer Sprache u. a.
aus : Trotz aller Verschiedenheit in bezug auf das nationale und
kulturelle Leben sei man doch soweit gelangt , die voneinander ab-
weichenden Standpunkte zu erfahren und zu befreien . Noch fehle
jedoch die Gemeinsamkeit der Anschauungen in bezug auf gewisse
grundlegende Fragen. Vor allem fehle den Deutschen
die Gleichberechtigung . Nur volle Gleichberechtigung
könne zum Ausgleich führen und in Deutschland die radikale Be-
wegung nach rechts und links abdämmen. . Angesichts der die christ-
liche Kultur untergrabenden Gefahren aus dem Osten müßte
Europa sich einigen . Außer den Wunschbegriffen „Friede und

europäische Verständigung" gebe es noch einen dritten grundlegen -
den Begriff , die Gerechtigkeit.

Sodann sprach die deutsche Reichstagsabgeordnete Helene
Weber im Namen der katholischen Frauen Deutschlands. Sie be-
tonte den Einfluß der Frau auf die christliche Geistesentwicklung im
Sinne der Verstädigung und des Friedens.

Von französischer Seite legte sodann der ehemalige Abgeordnete
Botssard den Geist und die Ziele der katholischen Bewegung dar.
Er unterstrich besonders die patriotische Grund st im m ung
und lehnte einen „blökenden Pazifismus" als dem Geist der zwischen
den deutschen und den französischen Kathollken geführten Verhand¬
lungen widersprechend ab . Die Altnäherungsbewegung datiere vom
Jahre 1925 und der Faden der Besprechungen sei seitdem nicht mehr
abgerissen. An der Berliner Tagung im Jahre 1929 hätten führende
Vertreter aus vier französischen Parteien teilgenommen. Der den
sranzösischen Katholiken in Deutschland bereitete Empsang sei durch»
wea herzlich und freundschaftlich gewesen . Die katholische Bewegung
müsse sich gleichmäßig gegen den Bolschewismus wie
gegen den Faschismus richten .

Europa in Eis und Schnee
Sellen slrengerWinker in England

London, 10. März . ( Funkspruch.) Zum ersten Male seit vielen
Jahren haben die Londoner wieder einen Schneefall erlebt , der
gestern vom frühen Morgen bis in die Mittagsstund>n unaushör -
lich andauerte, Dutzende von Pferden stürzten ar.f den schlüpfrig
gewordenen S raßen . Der OmnibusverkeHr mußte verlangsamt und
teilweise umgelegt werden, was zu größeren Störungen führte . Die
Straßen nach Southen ? waren derart vom Schnee verweht , daß der
Verkehr nur mit der Eisenbahn möglich war.

Die vergangenie Nacht war die k ä l t e st e . die London seit 1917
im März erlebt hat. Der Frost betrug bis zu 13 Grad Fohrenhett .
An der Küste haben di« heftigen Schneefälle eine teilweise Ein¬
stellung des Verkehrs zur Folge gchabt. Auch aus dem übrigen
England und Schottland werden starte Schneeverwehungen gemel¬
det. die in den nördlichen Teilen des Landes ganz be ' snders «rnst
sind und zu zahlreichen Verkehrsstörungen geführt haben.

Es werden acht Todesfälle berichtet, die teils direkt auf
die Kälte, teils auf sonstige Unglücksfälle in Verbindung mit dem
Frost Zurückzuführen sind. Eine gewaltige See schlug über das Vor-
schiff des 20 000 Tonnen Eunard -Dampfers „Laconia" und spülte
zwei Mann über Bord . Ein Fischdampfer strandete an der
schottischen Küste . Dasselbe Schick

'al erlitt ein Fischdampfer bei den
Orkney-Inseln. — Ein große Anzahl von Ozeandampfern
erkitt starke Verspätungen . Die „Dresden " und ^.Eurnpa"
meldeten, daß sie mit je 12 Stunden Verspätung eingetroffen wären

Der K8lles !e Tag in Frankreich .
^

B. Paris , 10 . März . (Eigener Drahtbericht der Jgrf "
Gestern war in Frankreich der kälteste Tag des o .
Winters. Die Temperatur san? auf 6 Grad unter J 'uu
sich mittags nicht über 3 Grad Wärme . Ampit
Krit - sche VerKehrsverhiMnisse in der ^

TU . Luzern , 10. März. In den Abendstunden
in der ganzen Talebene diesseits des St . Gotthard der e»
fall unvermindert an . Die Verkehrsverhältnisse in et ^ fiifc
werden immer kritischer . Ununterbrochen arbeiten die M '
In der Jnnerschweiz sind zahlreiche, an Berghängen jiey .
ser durch den gewaltigen Schneedruck gefährdet . „wn - ;

1'
einschließlich den internationalen, haben bis zu Zwei ** •

5 ;e ßc '»'
spätung. Abstürzende Schneemassen warben am Montag «u»
motive des u'itii 17 Uhr «.intressenden Züricher Pe 1!0? . ;
den Schienen. Der Tessin ist merkwürdigerweise schnee .rc .

Znaevlileiwna infolge Schneeoerweh «
^

München. 10. Marz . (Funkspruch .) Infolge stark« .
wehungen ist nach einer Meldung aus Ingolstadt oe
mäßige Personenzug aus Biedenburg unweit des flu»
e ntal e ist. Lokomotive mit Tender und Packwagen IP*
den Schienen und sielen die Böschung hinab , während o >e .
wagen auf dem Gleis stehen blieben. Der Sachschaden >N . ^ ueit
Vom Hauptbahnhof war bald ein Hilsszug zur Stelle . ~
den wurden mit Kraftwagen >n Stadt und zu den *>ni
gebracht.

Sowjeljusliz.
Ein Nachwort zu den Moskauer Prozessen.

Von unserem Vertreter in Moskau Wilhelm Baum .

B. Moskau, 9 . März. Mit recht milden Gefängnisstrafen ist
der zweite Sabotageprozeß zu Ende gegangen. So milo,
daß man nicht recht glauben kann , daß , gemess-n an den furchtbaren
Anklagen des Staatsanwalts , viel Ernsthaftes und Wahrhaftes da-
hintersteckt . Fehlurteile werden nie verschwinden , denn Richter sind
Menschen und Menschen können irren.
Immerhin genießt in den Kulturlän»
dern der G e r i ch t s b e w e i s « in er-
fahrungsbegründetes Ansehen; für
rechtlich faßbare Beziehunzen kennen
wir keinen verläßlicheren Weg, um
die Wahrheit ans L -cht zu bringen .
Die Unabhängigkeit der Richter, die
weitgehenden Befugnisse der V?r «ü>>
gung , der materielle und prozessuale
Rechtsschutz jedes Angeklagten, wer «s
auch sei und wessen man ihn auch be¬
schuldigen möge , sind Stützen des Ver-
tl«uens , dag Gericht werde nach be-
ftem Wissen zu klären suchen, wie es
denn eigentlich gewesen .

Moskau nimmt es schwer übel,
daß der Sowjetjustiz im Auslande —
ganz gleich , wie man sich politisch
zu Rußland einstellt — ein ähnlicher
moralischer Kredit , ja auch nur der
Schatten eines solchen, rundweg ver-
weigert wird . Aber die"« Ablehnung
wurde ganz unvermeidlich, sobald man
sich durch die Nachahmung äußerer
Formen nicht mehr täuschen ließ, sich
vielmehr «in rechten Ort, in der Sow>
zetrechtslehre und durch die Sowjet »
gerichtspraxis , darüber unterrichtet«,was Sowjetjustiz ist. Noch im-
mer mögen zwar vie ' e , die mit dem
gewohnten Bilde aewohnt« Begriss«
verbinden, durch Photographien und
Filme , die Moskauer Gerichtsszenen
wiedergeben, irregeführt werden und

schen Partei . Das sagt an sich genug . Aber auch
wird dem Sowjetrichter von der Prozeßordnung t -nir,nnt 4 o».
Gesetze der UdSSR., die ohnehin im kommunistischen ® . aB,I
saßt sind, auch noch nach proletarischem Klassenbewußt !

Verteidigung , di« der Staatslegen . Dazu eine
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Einen „Bühnenbild " vom Prozeß gegen die „Menschewisten " .

(Von links ) die Angeklagten G1 nsburg und Groman , und der Zeuge

. . . glauben , «s handle sich um
ein Rechtsverfahren , wie das ihnen b«tannl«, wie das ihres eigenen
Landes . Sie sehen die Richter dinterm Richtertisch , die Angeklagten-
bank, den Staatsanwalt , di« Verteidiger , das wirkt alles gewohnt
und normal . Was steckt aber hinter dieser Fassade ?

Paschukanis und anderer Sowjetpandektisten ausführlich belehren.
Hier erfährt man, daß die sozial « Herkunft des Angeklagten da?
Urteil nicht nur beeinflussen kann , sondern beeinflussen soll. Ferner
Ist das Sowjetgericht nicht unabhängig . Seine M t-
glieder werden von der Erekutivbehörde ernannt und sind ihr ver-
antwortlich . Wie wir wissen , ist aber die Staatsexekutive in der
UdSSR, ihrerseits nur ausführendes Organ der sowjettommunisti-

Sie

ücdMenßatastcapAe
auf dem !Batkan .

Das Beben ging von der Gegend der
griechischen Städte Drama und
C a v a I a aus und setzte sich In nord¬
westlicher Richtung nach der grie¬
chisch - bulgarisch -jugoslawisch . Grenze
iort , wo der größte Schaden ange¬
richtet wurde . ( Die helmgesuchten
Gebiete sind aut der Karte punktiert ,
die Namen der betroffenen Städte
unterstrichen . ) Die Gesamtzahl der
Toten beträgt nach der letzten Zah¬
lung 200, die der Schwerverletzten
600 ; Insgesamt sind über 1COO Häuser

eingestürzt .

iOFiaJUGO¬
SLAWEN

SKurm ^ KOPLJE U ; .
: UL GffR,EN

. - » "v • •

VßLflNDÖVÖ
"
$

HJS ^ GJ ^ ^ GEIU
"
MWM : .
KflVflLÖ ^

LAND

vorbehaltlos
ständen d'tänden gar

DifJ ff
ds unterstellt ist ! Welchen Rechtsschutz unter
er Angeklagt « genießt , und wie es um u
«r mit jenem dunkelsten Kapitel bestellt V ' gtidP ^

uchungshaft, Verhörmethoden, Haftb ^din<?ung«n un » .. --«>> -<*
betrifft , kann Man

.yu | i «ruiimuinjtn " ■v„rwii utr
demgemäß leicht ermessen . Im SLft'f

Gefängnismauern nicht undurchsichtig . Presse, ^ •lt q?unüben eine kritische , oft streitlustige Kontrolle aus . J . fl je» tv
sich aber jemand in der Sowjetunion darüber , was ti (c
auf den Solowezti - Inseln oder an sonstigen Deport«
lebt hat ! Daß ein solcher Gedanke nur unsinnig und M M
scheinen könnt « , beleuchtet zur Genüg« , was hier _ j 0lw - f

Gewiß, für die Machtpolitik des Regimes sind a ä:»
tel , die dem Opfer auch noch den Mund verschließen , 1 fytWhb
möglich . Aber nun arch noch für dielen Apparat d>
Beweismittel in Anspruch zu nehmen, das ist denn »

j{ ja »
| |#

Es wird denn auch nachgerade durchaus v«rgeb. lch , . !l >̂ ^
landsecho der Moskauer Schau Prozesse •'
der unbedingt originelle Vorgang , dessen wir hier L,jeiptf

,,/
waren, tpird daran nichts ändern . Im jüngsten ® ati^ ' kk
dem das sogenannte „Menschewistische Büro " an^el

^
ag , ^

der Staatsanwalt Krylenko . und, um die Sache
^ 04 e' gjt'

zu treiben , nahmen auf seine Aufforderung sogar ol
(,,i

das Wort zu einer in der Tat nicht unwichti-' en v 1™ '
elt, iJj *

rlrtmlt/f» r\X\ her rttt Ka*** fiö rtffa ^ Aa 3*. .

der Staatsanwalt Krylenko . und, um die Sache^ ^ ^ ^ e! ^
rage .

nämlich , ob der Prozeß , an dem sie alle beteiligt uiar ^
als Beschuldigte , die andern als Richter, die dritten gfl j
und Verteidiger nun auch wirklich ein Prozeß sei w ^eine verabredete oder erzwungene Kon ' ödie , eine » nt "

qur \ tdem Mikrophon der sowjetistischen » J
ganda . Daß let-teres gegen anzweifelnde 5' '
des pflichtschuldigst bestritten wurde , wundert niema • ff
darin lag die Pointe, sondern daß hier überhanp ', < l
Verrats angeklagt« Sünderbank seinem eigenen cßfi
höchsten Gericht des Landes , ein Leumundszeuon>s °
ein braves , ehrliches Gericht , es begehe keinen Vetru» ,
bei, das war in der Tat «in Schauspiel für Ebiter . ^

OHl " "
Ergebnislose Lohnverhan

bei der Reichsbad«-
*S e 11tit, 10 . ®Iütj. Igllnrlpru chl ®lt s *

,r .
bahngestllschast teilt mit : *

Di« Verhandlungen zwischen Reichsbahn und w
«in« Lohnsenkung wurden heute sortgesetzt . d«!^
schaften jedes Eingehen auf die Forderungen der # 1.M
und die Aufrechterhaltung der bestehenden Lohne
die Verhandlungen zu keinem Ergebnis ge >
bahnhauptverwaltung wird nunmehr die Etnici»
tungsversahrens beantrage ».
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Dr . A . Kalseld

Der Iockey / »°° Klabund
kf 'li. 6j 3i, . Verwirklichung dieser Ziele ist dem englischen
Stn,

s
.9lU(ti,n

, er
. ntifjt geglückt , und wir be weifeln . daß sie ihm

üifcjtt t,e
" ® ltb. Das Organisieren ist nämlich die ein? schwache

implizierten Gebilde, das man als britischen Na-
«» ^ th

Ju betrachten hat .
Dame der höheren Kreise , die sich aus dem schützenden Dunkel ihrer
Anonymi.St nicht hervorwagen darf?

Immer stürmischer , klagender, trostloser klang es von den Lippendes Kranken : Tilly . In einxr größeren Zeitung erschien ein Feuille»
ton , betitelt : „Tilly . . und dann ein paar Punkte, aber es er«
folgte nichts. Tilly machte sich nicht bemerkbar.Eines Tages , als der Wärter ihm mit einer Trinkröhre das
zweite Frühstück — Milch — einzuslöhen sucht« , sprang er. ehe man
ihn halten konnte , aus dem Bette auf . schlug die Glasröhre zurSeite , daß die Milch über das Kopfkissen sloft. und lehnte am Fen-
ster. »Tilly" flüsterte er und stierte hinaus. Unten aus der Strafe
hatte ein Pferd gewiehert.

Der Wärter meldete dem Professor den Vorfall . Und nun ward
es allen klar : Er lehnt sich nach einem Pferde namens Tilly . Das
war nun bald im Stalle des Herrn v . W. . des Brotherrn Harleya ,
gefunden. Es war jene Atalanta, die der Iockey für sich Tilly getauft
hatte . Und er hatte sie nur für sich so getauft , keiner sonst durfte
sie so nennen.

„Wir wollen Ihm die Freude gönnen"
, sagte der Professor, „er

hat sowieso nur höchstens eine Woche" .
Und an einem warmen Morgen fuhr man den kranken I -'ckey

in Decken gepackt auf dpn Hof des Krankenhauses. Ein glasklarer
blauer Himmel wölbte sich über den Gebäuden und glitzerte hinter
dem grünen Laub der Linden. Einige Rekonvaleszenten der drillen
Abteilung fingen in ih-en ^ au'chmukigen Anstaltskleidern stummund beschaulich auf den strahlenden Kieswegen.

Plötzlich wurde das Tor am Porlierbaus geöffnet und Atalanta
von einem Diener hereingeführt . Sie tänvlle mit k 'einen koketten
Schritten , schlug mit dem Schwanz und steckte den Kovf steif und
gerade in die Sonne . Uus ihrem braunen glatten Fell spiegellen
blitzende Glan^lichter.

Der Jockey hatte die Lider geschlossen .Als er Atalantas Gang hörte, ritz er sie traf und hob freudig
die Arme. Nun wiehert« sie — ganz nahe bei ihm . Und stand still.
Er konnte ihren Kopf greisen. Er zitterte und weinte. Der Wärter
richtete ihn in den Kissen auf . da pockre er mit beiden Händen ihren
Kopf, zog ihn zu s' ch nieder und küßte ibr breites heuduftendes Maul,
um das in kaum sichtbaren weißen Wölkchen ihr Atem schnob .

„Tilly " feinte er lächelnd und sank zurück, glückselig ausatmend.
Der Professor gab ein Zeichen : man solle das Tier wieder fort-

führen. Tilly sah ihn mit einem langen glatten Blick an und wandte
sich scharrend um . Ehe man zur Besinnung kam . schlug sie aus und
traf den Jockey mitten auf die Stirn . Er war sofort tot.

„Ein ergreifender Tod"
, sagte der alte Professor." . . . von seine»

Geliebten ins Jenseits beförfert zu werden"
, sagte der junge Assistenz»

a^zt und schrieb den Totenschein . .

Zehn Zeilen Äumor .
Pantoffelheld szum hundeznchter) : „Ich möchte einen Hnndhaben , der sehr lebhast und ungeberdig ist, der seine Schnauze inalles steckt, das Soja zerkratzt und jeden anbellt .
„Weshalb denn solch ein störrisches Tier ?"
„Weil dann meine Frau immer zu mir sagen wird : Geh ' malmit dem abscheulichen Köter ein paar Stunden spazieren. Aus dieseWeise erlange ich auch mal die Freiheit ."

*
„Sie sehen so kräftig aus. Warum betteln Sie. anstatt zu ar¬beiten? Arbeit ist des Menschen Zierde .

" —
„ Ach . He ' r. ich brauche keine Verschönerung ."

rufen Sie Ihre Kräfte !
Sie müssen gerüstet

r© Lieferabteilung so , daß sie
'e sem Dahre eine wirkliche Hilfe

SUchen Sie dieses Problem , — es
'9 genug und entscheidend für* 'nn ! Die zeitgemäße Kalkulation

Anwendung moderner Liefer-

Unsere „Transport Analyse " wird Ihnen
zeigen , ob einer der beiden schnellen , zu¬
verlässigen , nach dem Wucht-Prinzip kon¬
struierten Blitz Lastwagen Ihnen helfen
kann . Verlangen Sie diese interessante
Analyse , die wir Ihnen kostenlos und un¬
verbindlich zusenden .

Prinzip In der Lastwagen -Konstruktion .
A le 9en Sie einen Gegenstand" vorsichtig auf eine Wage . Dann
wird die Wage anzeigen , was der
Gegenstand tatsächlich wiegt .
Dies entspricht dem Gewicht , das
ein vollbeladener Lastwagen trügt ,' "Mk ^ wenn er stillsteht .mm ' KILOGRAMM M

ruhendes
Gewicht

1 '/, TONNER OOOC "
2,6 Ltr 4Zyl Chassis W IT <J M
Chassis mit Führerheus . . . RM 3745 —
Pritschenwagen ohne Plane RM 3995 .—
Pritschenwagen mit Plane . RM 4175 .

(fünffach bereift )

2 TONNER
3 .5Ltr . 6Zyf . Chassis ■ W 7 Jm
Chassis mit Führerhaus . . . RM 4845 —
Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 .—
Pritschenwagen mit Plane . RM 5395 .—

(siebenfach bereift )
Preis » ab Werk Rüsselsheim am Main

1X9766
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Im Trainingsquartter
öer Deutschen Länöermannschasl .

Ein Besuch im Elttinger Derbandsjugendheim — Die Ausgaben des DFL .-Kurfes .

Was der Führer der Deutschen Wannschaft Dr . Schricker erzählt

Das Interesse der gesamten deutschen Sportwelt ist in diesen
Tagen zweifellos aus den Trainingskurs der Deutschen
Länderfußball Mannschaft in Ettlingen gerichtet , die
am kommenden Sonntag bei dem ersten Fußballkampf gegen Frank -
reich in Paris den deutschen Fußballsport zu vertreten hat . Durch
eine um diese Jahreszeit hier außergewöhnliche Schneelandschaft
führt uns der Wagen von Badens Landeshauptstadt hinaus nach
dem etwa eine halbe Stunde entfernten Ettlingen , wo inmitten
herrlicher Tannenwaldungen das Verbandsheim des Süd -
deutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes ,
das augenblickliche Trainingsquartier der deutschen Fußball - Länder «
Mannschaft , liegt . Von Ettlingen aus führt der Weg bergauf und
auf halber Höhe liegt das ausgedehnte Anwesen , durch das der Be -
sucher voll Bewunderung über die vorbildlich sportlichst Einrich -
tungen wandert . Eeo Brechenmachers Reich ist wirklich ein
Schmuckkästchen. Deutschlands einstiger Kugelstoßmeister führt hier
als sportlicher Leiter des Ettlinger Heimes das Szepter . Nichts
fehlt hier , was der Sportsmann zu einem sorgfältigen Training für
einen schweren Kampf benötigt . Nach getaner Arbeit im Gymnastik -
saal oder auf dem Sportplatz stehen ihm Dampfbad , Höhensonne ,
Massage und Unterhaltungssptele jeglicher Art zur Verfügung . Es
herrscht hier eine erquickende Ruhe und abseits vom Eroßstadtleben
werden die deutschen Fußballer in eine körperliche Form gebracht ,
die sie glänzend vorbereitet , den schweren Kampf in Paris sicherlich
ehrenvoll bestehen läßt .

Brechenmacher , der erfahrene , vielbegehrte Sportlehrer , ist
immer freundlich und guter Laune . Freundlich streckt er die Hamb
zum Gruße und bald sind wir im Gespräch über den Tmimn ^ skurs
und seine Aufgaben . Brechenmacher erzählt allerlei Interessantes
von seinen Trainingskursen in Oesterreich und Italien , die ihm
einen wertvollen Einblick in österreichische und vor allem italienische
Trainingsmethoden im Fußballsport gestatteten . In Mailand
trainierte Brechenmacher im Dezember vergangenen Jahres die w »
kannte Aloistermannischaft Ambrosians . die beispielsweise durch
Auswattieren der empfindlichsten Stellen der Spieler einen Jahr -
lichen Verbrauch an Watte von 4—5 Zentnern hat . Grundsätzlich
wird vor größeren Spielen jede Mannschaft am Vortag hinaus -
geführt an einen ruhigen Ort , um dort frei zu sein von den klein -
lichen Sorgen des Alltags . „Dieser D .F .B .-Kurs "

, so erklärt
Brechenmacher . .Her dem Bundestrainer Nerz wertvolle Assistenz
leistet , soll unsere Spieler vor allem in eine gute körperliche Ver -
fassimg bringen . Es ' st deshalb für die Dauer des Kurses auch
nur leichte Arbeit vorgesehen . Die Spieler sollen Ablenkung er -
galten , um unbeschwert von einer drückenden Verantwortung wie
sie zu Unrecht den deutschen Fußballern bei den Amsterdamer
Olympischen Spielen aufgebürdet wurde , in den Kampf zu gehen .
Die Pflege der Sportkameradschaft ist für eine Mann -
schaft so wichtig , daß sie mit das Hauptziel dieses Trainings -
«urses ist."

Während wir das Geschäftszimmer Vrechenmachers verlassen , be-
gegnen uns auf dem Wege vom Dampfbad und der Höhensonnen -
bestrahlung all die bekannten Internationalen , deren Namen in die -
fcn Tagen vor dem Pariser Länderkampf in aller Munde stnd. Nerz ,
der Trainer des Deutschen Bußballbundes bemüht sich wie ein oäter -
lieber Freund um die Kursisten , die bald dieses , bald jenes von ihm
wissen wollen . Er ist nicht recht zufrieden mit dem winterlichen Wet --
ter das hier im Albtal wie überall im ganzen Schwarzwald herrscht .
»Wir haben in Frankreich sicherlich regnerisches Wetter , m« ! nt Nerz , so
daß mir der Schneeboden , auf dem ich nun mit unseren Leuten trat -
nieren muß , gar nicht behagt .

" Auf die Frage nach der Aufstellung
der Mannjchaft gibt er eine ausweichende Antwort und erklärt
lächelnd : „Wir wollen sehen , was wir nach dem Karlsruher Trai -
ningsfpiel machen "

. Das Gerippe der Mannschaft steht jedenfalls
nach den Aeußerungen der maßgebenden Stellen fest. Das Venei «
digertrio wird aus Kreß , Schütz und Stubb bestehen , die sich
aus den letzten Länderkämpfen her kennen und gut eingespielt sind.
In der Läuferreihe stnd Leinberger auf dem Mittelläuserposten
und H e r g e r t , der gerade am Sonntag in Böckingen ein ausgezeich -
netes Spiel geliefert hat , unzweifelhaft . Die Frage nach dem linken
Läufer ist noch offen , ebenso wie der rechte Stürmerflügel . In der
Stürmerreihe steht vermutlich der Kieler Ludwig als Führer in
der Mitte , während auf der linken Seite Hofmann - München und
Dresdener Richard Hofmann mit eine der stärksten Teile der
Mannschaft bilden dürften . Wigger ! Hofmann ist allerdings erst
dieser Tage von einem schmerzvollen Ischias wieder hergestellt
worden . „Ich werde , so sagt mir der sympathische Münchner , nur
mit nach Paris gehen , wenn ich mick körperlich vollkommen auf der
Höhe fühle "

. Sein Verrinskamerad Welker , ein trockener Witzbold ,
dürfte wohl auf Grund seines Spieles gegen K . F .V . den Posten dt »
Rechtsaußen -Stürmers einnehmen , während der rechte Innenstürmer -
Posten erst nach dem Trainingsspiel am Mittwoch endgültig besetzt
wird .

Im Gesellschaftszimmer des Verbandsheimes sitzen wir dann
im Kreise der Spieler , die Bundestrainer Nerz mit Fragen be¬
stürmen über den Aufenthalt in Paris . Während die
Bundesleitung im Hotel „Continental " untergebracht ist. wird das

Quartier der Deutschen Ländermannschaft streng geheim gehalten .
Nerz erklärt kurz und bündig , daß die deutschen Spieler ihre Post
nach dem Hotel „Eontin -ntal " adressieren lasten können . Den Namen
ihrer Hotelunterkunft erfahren sie jedenfalls erst in Paris selbst.
„In Paris , so verrät Nerz den Spielern , werden wir am Samstag
draußen vielleicht in Bois de Boulogne zu Mittag essen und an -
schließend einen kleinen Spaziergang unternehmen . Der fiebernde
Betried der Großstadt soll möglichst gemieden werden .

"
Das Pariser Länderspiel hat mit Politik absolut

nichts zu tun und ist auch keine Prestigefrage für den deutschen

Sportlehrer O . Brechenmacher , der Leiter des Ettlinger
Verbandsjugendheimes .

Sport . Es ist , darüber sind sich alle Kreise einig , ein Länderkampf ,
der ohne jeden politischen Hintergedanken von Deutschland aus -
getragen wird nach rein sportlichen Gesichtspunkten . „Wir wissen .
I« plaudert Nerz , daß wir in Paris einer starken Mannschaft gegen -
überstehen . Charakteristisch ist für mich, daß beispielsweise die
Tschechoslowakei gegen Frankreich keine Tore schießen konnte , sondern
nur durch Elfmeter zu ihrem Erfolg kam . Wir werden den fran -
zösischen Gegner zu schätzen wissen . Wir wissen aber auch, daß das
französische Publikum mit das objektivste in
sportlichen Kämpfen ist . Und wir find überzeugt . — das
beweist der Verlauf der bisherigen Kämpfe zwischen deutschen und
französischen Mannschaften — daß im Falle eines deutschen Sieges

dieses D .F .B .-Kurses . , x „ f t Dt ;
sein Führer der Deutschen Mann schal fe
s r , Karlsruhe , dem sprachkundigen dritten •

das Pariser Publikum unsere Leistungen anerkennen
bekanntlich ist kein Länderspiel gewonnen , bevor
des Schiedsrichters ertönt .

"
,

Während all die Spieler , die mit ihren Vereinst
in den letzten Jahren in Frankreich zu Gast waren .
der französisischen Zuschauer mit Worten des höchstens .„tfjtlir
gen . fordert der Frankfurter Kreß den Westdeutschen MU A gp"r
einer Partie Billard heraus . Es herrscht eine voroiio ^ Oe«'
kameradschaft bei Unterhaltungsspielen jeglicher Art . ^ »"
fühlen sich im Ettlinger Heim sehr wohl , das ist der ^
Besuchers dieses D .F .B .-Kurses .

Mit dem
Schricker , . U . ,r ,
stand , unterhalte ich mich längere Zeit über das
Pariser Spiel . Schricker gehörte zu jener deutschen
vor nunmehr 32 Jahren das erste Spiel in Paris gegen F ,
Meister ausgetragen hat . Er erzählt von der Tätig »
dem Namen .^Zentral Comit6e für Internationale 6 n ^ (,•
tätigen losen Verbandes , dessen Präsident Walter Dem ^ m
dessen Schriftführer Ivo Schrecker selbst war . „Ich eL 8 hei 1 ,
noch ganz genau des Pariser Spieles im Dezember i • zM
neben Vensemann auch mein Bruder und der Karlsruh anliilr
mitspielten . Es stnd unvergeßliche Erinnerungen , ° ieA „ jjltf
dieses ersten Länderkampfes gegen Frankreich auftauche Vj nt)efj,
Franzosen stehen wir in der Fifa in einem glänzenden ^ ,jii
men . Aus dem Fifa - Kongreß 193» in Budapest wurde (j «
Länderspiel vereinbart , von dem ich überzeugt bin , jJLjtifl Y
deutsch- französische Sportfreundschaft befestigen und g >e> '

(n ®ti .
wertvolle Propaganda für den französischen Fußballipo "

Der Deutsche Fufiballbunb hat im Hinblick
Länderspiel zum erstenmal einen neuen Weg der 3
einen Länderkampf beschritten . Wer draußen in w [ .
D .F .B .- Kurs besucht hat . der weiß , daß dieser Äut « mild- •-

damit dürfte der Zweck dieses Vorbereitungskurses ftir
Länderspiel voll erfüllt sein.

^ 0 1 b e 1 fl

luuue -plvpuuunva >ur oen fian ^onicrien ivunu" »" : hrt4 V is
Der Deutsche Fußballbund hat im Hinblick ain . . . jtuiif
deriviel zum erstenmal einen neuen Wea der *>° i ®-,m _ ro _n ^ ^ i

des Deutschen F̂ußballsports seine guten
'

Früchte
^
zeitmen^

Vorbereitungen zum Fußballkampf Deutschland
Das Karlsruher Uebungsspiel der Ettlinger

Am Montag hat im Verbandsjugendheim in E * LVfiSflfÄ
D .F .B . - Kurs für die Kandidaten des Pariser Ländersuh
unter Leitung von Bundestrainer Nerz begonnen . ,
Kursisten , insgesamt etwa 35 Spieler , werden , ® IC «M « j
geteilt , am Mittwoch , den 11 . Mär , auf dem * *

' ' ceiits ein Trainingsspiel absolv' " ^ ,.!«
für die Deutsche LändermannMi ^ ( t „

'arlsruher Fußballvereins
lämtliche Kandidaten für d . . — , . . .
Der Spielbeginn ist von den Veransta « v
4 Uhr 45 2)1 in . angesetzt worden , um wleltej
Gelegenheit zu geben , diesem Spiel airzuwohnen . gjn ,
für das Trainingsspiel in Karlsruhe ist nicht nur " •

g
Hauptstadt , sondern auch auswärts derart groß , daß50
größere Anzahl von Sportjournalisten aus allen

Spieler wie den Dresdener Richard H o f m a n n . e >» >'
tiertesten Stürmer , der in den letzten deutschen Länder ^ ^
der gefährlichste Torschütze war , bei der Arbeit zu J
überflüssig , all die Namen der Internationalen t) , eI "'yj
die bei diesem Spiel mitwirken , da alle Spieler von IM ^
Pariser Länderkampf vorgesehen sind. Die endgülWjd ® ,j,
der deutschen Ländermannschaft wird nach diesem
Spielausschußvorsitzende des D .F .B ., Professor Klal
leitet , erfolgen . Die Eintrittspreise find sehr nieder »

Sprungkonkurrenz in Sl. Blasien.
Bei dem Schauspringen an der Ernst - Baaderschanze in St . V la -

s i e n , das internationale Besetzung aufwies , wurde — allerdings
außer Konkurrenz — von Karl W i r b s e r - Hinterzarten der bis -
herige Schanzenrekord von 43 Metern um volle elf Meter
überboten . Wirbser sprang in tadelloser Haltung 54 Meter . In
Konkurrenz wurde Sieger Waltei Glaß - Klingenthal mit der
Note 337,9 und Sprüngen von 43, 44 und 45,5 Metern vor dem
Norweger K o b b e r st ä d t , der mit Sprüngen von 42,5 , 44 und 44
Meter die Note 33k,(5 erhielt . Erich Recknagel wurde dritter ,
der deutsche Meister G u st l Müller belegte den vierten Platz . Bei
den Jungmannen konnte sich wieder Paul Henkel -Oberhos vor
den einheimischen Springern den ersten Platz sichern. In der Alters -
klasse siegte Dr . Ernst Vaader -Freiburg .

★
Die Jahresversammlung des Deutschen Reichsausschusses für

Leibesübungen findet voraussichtlich vom 3 . bis 5 . Juli in Trier statt .
*

Vom 1 .—3 . Mai wird in Berlin die Davispokal -Begegnung
zwischen Deutschland und Südafrika ausgetragen .

+
Iockeq I . Staudinger erhielt jetzt von der Obersten Re -rmbehörde

den Rennbahnverweis , womit seine Laufbahn im Rennsport eiid-
jjiÜttifl besiegelt ist. +

Abgesagt wurde wegen Terminschwierigkeit der für dieses Jahr
geplante Schwimmländerkampf Deutschlan d-U n g a r n.

Karlsruher ÄingtennisslSdteka^
' ,

der zwischen dem Stuttgart *® 6° i
Den Städtekampf , der zwischen dem Stuttgart

Verein und dem Karlsruher Ringtennis - Club am w jet
in der städt . Ausstellungshalle zum Austrag kam . koM m #
ruher Ringrennis - Club zu seinen Gunsten entscheiden.^viHuiennis - vuuo leinen v) un >ren eniiu )« ' " ': v w
kämpf bot viel Interessantes . Das zahlreich erschien ,j
kam voll und ganz auf seine Rechnung , was besonder» ^ i ^
ken Beifall zum Ausdruck kam , mit dem die Anhänge ^ /
Ringtennissportes die einzelnen Spiele begleiteten . ■
Städtekampf findet Ende April in Stuttgart -t W
Freiburg statt ; inzwischen hofft der K .R .C . recht ba>

^
wört seine Trainingsspiele aufnehmen zu können . .

Städtekampf stellte Stuttgart seine . . ^ ,,
2 Damen ) , Karlsruhe seine 1 . Mannschai p

Zu dem
f6 Herren — z turnen ) , Karlsruhe leine 1 . refl
2 Damen ) , sowie eine Altersklasse süber 40 Jahre , 6JL n a8'

., .menl . Im aanjen wurden 42 Kniele »II I - iroei . »-n ' Vmen ) . Im ganzen wurden 42 Spiele zu je zwei
wobei die gewonnenen Sätze nach Punkten gewertet w
wonnener Satz --- l Punkt ) . Von den 84 gespielten . ^ *
Stuttgart 13 Sätze ( 1 . Mannschaft ) , Karlsruh « 50 ®a ' tf
schaft) . Karlsruhe 21 Sätze sAltersklasse ) . ■/

'
Der K .R . C blieb somit überlegener Sieger

garter Ringtennis -Verein . Die Spiele trugen einen V '
Charakter und waren abends ö Uhr reibungslos ^ -F
was dem rührigen Spielausschuß , vor allem Herrn He . . . y
m danken ist. Nach Schluß des Kampfes sorgten ft jit' ' *
Stunden dafür , daß die freundschaftlichen Beziehilnaen . ^
gem zwischen beiden Clubs bestehen , noch mehr gefel»' «

# - • 3^
Fohballergebnisie t« 9 Sonntage : FC . Schöllbronn

ruhe 21 . ö :3.

Wir armen geplagten Menschen haben In den Hausmitteln
eine Hilfe in allen leichten Fällen von Unpäßlichkeiten . Ich denke
dabei ganz besonders an die Heilkräuter , die uns in großer Zahl
zur Verfügung stehen . Was vor vielen Jahrhunderten die alten
sagenhaften Kräuterweiblein mit oft erstaunlichem Naturinstinkt
von Wald und Wiese sammelten , was alte , erdennahe Schäfer
zum Segen der Menschheit der herrlichen ungebundenen Natur
ablauschten , das wird uns heute , gestützt auf ein großes Wissen ,
vom Fachdrogisten geboten .

Nicht nur aus unserer engeren Heimat , sondern aus allen
Ländern der Welt , aus dem heißen sonnigen Süden , von herben
Berghängen und aus kühlen dunklen Wäldern , bringt er durch
treue , eine Kenntnis der Drogen fordernde Arbeit die köstlichen
Produkte der Sonne zu uns , trocknet und lagert sie . so daß uns
nichts von den köstlichen und oft so empfindlichen lieilstoffen
verloren geht So gewissenhaft kann ein Laie keine Heilkräuter
ernten und haltbar machen und so sachgemäß aufbewahren . Für
wenige Pfennige bringt uns der Fachdrogist seine Drogen , d . h.

Trockenware , aus allen Ländern der Welt und biete M

derung und Vorbeugung bei vielen Unpäßlichkeiten , ^ ppe ((lvoll Tee zur rechten Zeit kann uns oft vor schwerer
wahren , ein Kräuterbad uns bei beginnendem j s je

rt,
,|i

frischen . Nur kennen muß man die Seeenspender u '1 iuf oK.
liehst sofort zur Hand haben . ZU Nutz und Frommen
ob jung , ob reich oder arm . muß es immer wieder
den : Die Heilkräuter sind ein harmloses und wirkst
mittel .

Schwarzwald-Drogerie
Fritz Reis jr„ Karlsruhe

Schillerstraße 55 Telefon 5508

Drog .MaxHofheinzNchf.
Inh. : Otto Hirsch , Karlsruhe

Luisenstraße 8 Telefon 447

Jul . Dehn Nachf . , Drog.
Inh. Karl Rott , Karlsruhe I. B.

Zähringerstraße 55 Telefon 1909

Karlsplatz -Dro9®
J

*
Jos . Weingärtner . Ksrlsn ' l'

^ xjl'"

Ecke Südend - u. Leibnizstraße

Drogerie Walz
Karlsruhe , Jollystr . 17 Telefon 189

Badeniä^rooerie
Kaiserstraße 245 Telefon 189

Drcserle ufiiiuiciierniog
Karlsruhe

Ecke Amalien - u. Karlstr . Telefon 519

Strauß-Drogerie
Fritz Gugger , Karlsruhe -Mühlburg

Rheinstraße 57 Telefon 2242

Drogerle Karl Losch uiui.
Karlsruhe

Körnerstr . 26 Telefon 3013

Drogerie Carl
K " " "

rLf
'

Herrenstraße 26 '28 .
Gegründet >°

Drogerie Adolf Vetter
Karlsruhe l. B.

Zirkel 15 . Ecke Adlerstraße Telefon 859

Drogerie Alb . Bertsch
Federbachstr . 8 a

Karlsruhe - Daxlanden
Telefon W7

Fidelitas-Drogerie
Otto Fischer , Karlsruhe

Karlstr . 74 , Kaiserstr . 22
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her Kampf der Hybridenpflanzer :

Vorderes Murgtal und Rheinebene proleslieren
® 'lle Winzerversammlung in Kiippenheim .
7 Appenheim . 10 . März. In letzter Zeit haben schon wieder

hjm !̂ 'en Land und zwar in den Gegenden, wo die Ameri-
i ! tD>'(*eluii Y? &l ' beitrebe schon seit Jahren angepflanzt ist und die
if> "»erin , Hybridenrebbaues große Fortschritte gemacht hat .
qm UTtßen Kegen das Verbot des weiteren Anbaues und
t . 00n Hybridenreben stattgefunden . So waren
Lljfin »

^ ^haus zum „Ochsen" am letzten Sonntag die H y b r i-
w * älotenf Don Kuppenheim , Dos , Balg, Haueneberstein, Obern-
S. ^mrT* ' Bischweier, Oberweier , Oetigheim und Nauental

. ihre einmütige Stellung gegen dieses Verbot zum
»» bringen . Bürgermeister Gratw 0 hl - Kuppenheim

z- ?°» Nz^ Ber âmmlung und konnte über 600 Hybridenwinzern
Onl!tenten ?mnW "ß entbieten . Ganz besonders begrüßte er den
„Alt F z, Syndikus des Amerikanerwinzerverbandes . Rechts-
Zi> °ne? °

» uber aus Bühl , sowie die aus besondere Einladung
Jtfett n, ai^ ^afisa6fleorbneteit Ullrich aus Baden -Baden und
»>. ^üto„_

'is . Karlsruhe. Nach kurzen einleitenden Worten über-
L 5

, 'ns6 «tlt,!,fter Erathwohl dem Referenten das Wort . Dieser
Andere aus die Bedeutung hin . die dem Amerikancrreb

1 . -umni geiReue er das Reblausgesetz vom Jahre
2 1 Heutigen Zeit nicht mehr entspreche , sondern nur Mit•OipecT sei ' denn du «? ftmitifnrmfmprt+ THrtP hnrtrt hrrfe hti

l 'Ät volkswirtschaftlicher, als auch in finanzwirtschaftlicher
H ,

®ann «eißelte
^ -itn j U^ '"en

denn das Hauptargument läge darin, das? die
tm Konkurrenzkampf mit der Edelrebe stehe. Es sei

»en h .?" twortlich und müsse entschieden bekämpft werden
Cflbht. erttcho„

e 'J- n der armen Volksschicht , die sich einen EdelweinA zu,,
" nne und für die keine Möglichkeit bestehe , sich dem

1 tosttun» en* ^et weitere Anbau verboten und damit das für
>,. ^ ertbc "»twendige Getränk entzogen werde, zumal es eine
^I«it ttslonx 03?^ e sei . daß alljährlich große Summen für Mostobst
V "heil trfl , Mit einem Appell zur Einigkeit und Ee-
Vi!" Und ffi. H . der Referent J-w Ausführungen , für die er

den, P^ mischen Beifall c » .^ ^ te . Bürgermeister Grathwohl
"C «rlW o n und stellte das Referat zur Diskussion , von
Wbit F . -̂andtagsabgeordneter Ullrich von der Zentrums -

.unfl letzterer anläßlich einer vor kurzem darüber im
S& fc er x ten

. Debatte zum Ausdruck brachte . Unter anderem
jfeoioV 1 , ®enn es auf den badischen Landtag und die
ein ^ allein ankäme, die Lösung dieser Frage für beide

Snr r<ft . ^ l^ igendes Ergebnis bringen würde . Desgleichen
21 Landtagsabgeordneter Rückert von der Sozial

5efjj Partei . . der u. a . seine volle Unterstützung im Land '
Seü ?nben fS

,
,
°y unß bei den Reichstagsabgeordneten und anderen

K"ibt J?en zusicherte , sowie die Maßnahmen des zustän-
« .Äs 7̂? des Innern und die Stellungnahme des badischen

Utth oVn Nachdem dann noch einige andere Redner ihre
6e t n A

tr°fle vorgebracht hatten , ergriff Rechtsanwalt^ bn ^ eitn-«
"*^ 3 ^as Wort, indem er die Forderungen des

dali -
'^ ^^ rbandes bezüglich der Aufhebung des Anbau. Sodann miiril ? fnfnpnhnSodann wurde folgende

Entschließung
(\ T °tbn^ „

n
r
bcs' und Reichsregierung , den Reichs- und Land-> 11; ten. sowie der Badischen Landwirtschaftskammer zu-

8vl> ^
^ Gemeinden des vorderen Murgtales

Zi-^ Uend» ' bie in Kuppenhcim in einer Anzahl von über
" ' ei 1'» ttsopt ?, vertreten sind , fordern wiederholt die Aenderung

J^ bg» fiit >1 : o,unö bie Beseitigung des Anbauoer -
"etrcffP„i e Amerikanerrebe . — Diese Rebsorte wird

«
' "t h

n Und «?er Gemeinden hauptsächlich von kleinen Land -
^ lii

Q ^ ie ®x„i V*ern Üut Bereitung des Haustrunks ange-
?>l».'^atiich .^ ^ be und auch die Pfropfrebe infolge der ungünsti-^ fJL Berhältnisse und Bodenbeschaffenheit kein Fort-
«, in ün flCn , nen ertrag gewährleistet und Mostobst nicht gedeiht' S %nbnü Ernte abwirft.
It na ^nicn?t

e !?ot deshalb eine harte Maßnahme und
ilegen einen minderbemittelten Voltsteil, was

di/ü werd° / »rößter Arbeitslosigkeit . Rot und Armut nichtJ Ŝ|q . ^ iCltltl- h «>c 9)TrtT%rtii «orf*rtfJSkann. Bei Aufrechterhaltunq des Änbauverbste :
gezwungen, das teuere Mostobst , im In - oder

intü6® ÜBiTvfl1 r ~ u>ofür beispielsweise in einer mittleren Ge-
'«k

'
Ü̂ en 1 . v i HV IU null liiiuaitn w

Mals im Jahre 1929 etwa 60 000 Mark bezahlt unr-I
lpltJ )et

te
^ i

Ci ,,ef,t die dringende Bitte , alle Bemühungen' Jt®srcöicrunR geltend zu machen auf eine Aende-
!>>v. und dit» 9Iltfftpfinnrt dc»a 9Tttf»rtntn>rf»A+öc fiJr

R *1
oj » UtlO o ' ' « ei« « II » » « » l ( | U

5 bestimmten Anbaufläche für jede Haushal -"illichung des Haustrunks .
"

Ii
ou

'
s ^ .'^ ^ och, 10. März . Unter außerordentlich reser

V ' in^ ri9e „r \l ®? .
n^en Wieslocher Rebbauaeb et fand in Malsch

^ fo ® für v nlIuf>e Generalversammlung des Weinbau -
Bezirk Wiesloch statt . Von entschei-

C t' « it ttor Geschichte d«s Rebbaus in Wiesloch und
vVAsiL * ' ® ® tün*un ff der drei W i n z e r g e n 0 s s e n-
^ ö«hvnteil 5^ ' Raaenberg -Rotenb«ri> und Malsch . H - rvor«
j>>7 in - "

.ver Schaffung dieser Selbsthilfeorganisationen
. der <ßer,̂

letat Sack und Landrat Naumann -Wiesloch
»na

^ er >ammlung heraus besondere Dantesworte eezollt
3W?!» ^°llte einen Zuschuß von 7000 RM. für die

. In der Aussprache gab Bürgermeister
öil° ^ ' n

" °ut«mngen zur Umstellung der Hybri -

n VI a IN Dieser Tage fand hier eine gutbesuchte^ d e r Sr
m 1 u n g statt , in der einstimmig für die Er -
merikanerrebe eingelretcn wurde . Be¬

sonders wurde darauf hingewiesen, daß die Amerikanerrebe alsHausirunt unersetzlich sei.
— Kanöern , 10 . Marz . ( Wcinmusterung des landwirtschaftlichen

Bezirksvereins .) Die auf Sonntag anberaumte Wnnmustcrung warmit 90 Kostproben beschickt . Nachdem am Sonntag vormittagdie Preisrichter ihres Amtes gewaltet haben, sand ein gemsinschaft-liches Mittagessen im Prämiierungslokal zur „Sonne " statt Beissr Prelsverteilu .ig wuroen 2L ct |t» Prelle, 8 zweite Preise und6 lobende Anerkennungen ve . geben A - .Ich
' ieji^nti hielt R .'dbau ^

mspektor Dum m l e r - Freiburg einen Vorirag .
Dr. Müller lritt von der Leitung

des Weinbanverbandes zurück.
Weingutsbesitzer L a n g - Binzmatt wird zum Präsidenten gewählt .

Am Samstag tagte in Bühl der Landesausschuß deBadischen Weinbauverbandes unter dem Vorsitz desPräsidenten Dr. Dr. h . c . Müller - Karlsruhe. Die Bilanz für

0er Ehre »prä8ide » t des Bad . Weinbanverbandes Dr. h. c. Müller .
1930 und der Voranschlag für 1931 wurden einstimmig genehmigtund dem Präsidium und der Geschäf . sführung Entlastung erteilt.Aus dem Bericht des Landesgeschäflsführers Freiherrn von G ö l e rging hervor , daß sich der Verband im Berichtsjahre eingehend mit
den Fragen der Wirtschaftspolitik , vor allen Dingen mit

dem neuen Weingesetz und dessen Ausführungsbestimmungen , dem
Gaiststättengejetz , der Gemeindegetränlesteuer . der Einheitsbewegungder RebgrunÄstücke . den Winzertrediten , der Gewährung von
Zuschüssen und Krediten an Winzergenossenschaften, Beihilfen für
frostgeschädigte Winzer , sowie der Umstellung des Amerikanerwein ,
baues defaßt hat. Vor allem aber wurde auch das Absatz -
Problem aus das nachdrücklichste gefördert. Es sei hier erwähntdie Propaganda in Wort und Schrift , die Kostproben, Wein-
prämiierungen , Förderung der Weinmärkte , dann aber auch die
Gründung von Winzergenossenschaften , Errichtung von Winzer -
stuben und die Schaffung der Propaganda- und Verrechnungsstelle^ tannheim . Die Generalversammlung wurde festgesetzt auf Sonn-
tag . den 17. Mai , als Tagungsort wurde Hagnau am Bodenjee
bestimmt .

Aus gesundheitlichen Rücksichten legte Dr . Müller seinAmt als Präsident des Badischen Weinbauver -
bandes nieder und an seiner Stelle wurde Woingutsbesitzer
Eugen Lang . Binzmatt bei Gengenbach, der bisherige 1 . Vize -
Präsident , einstimmig gewählt . Zum Zeichen der Dankbarkeit des
badischen Weinbaus gegenüber seinem scheidenden Präsidenten , der
stets in der selbstlosesten und tatkräftigsten Weise die Interessen der
badischen Winzer gefördert und vertreten hat , wurde Dr . Müller
einistimmig zum Ehrenpräsidenten des Badischen Weinbau -
Verbandes gewählt . Ar»s den warmen Worten ^ die Direktor
Dr . Schwörer dem Ehrenpräsidenten widmete, ging hervor , daß
diese Ehrung nicht ein« Formsache , sondern die Auswirkung der
aufrichtigen und ehrlichen Anerkennung der Verdienste Dr. Müllers
sei , der die nicht leichte Aufgabe , den geeinten badischen Weinbau
zu leiten , mit dem größten Taktgefühl und me erlahmender Ar-
beitsfreudigteit erfüllt habe.

Der neue Präsident , Weingutsbesitzer Lang , ist allen badischen
Winzern seit Jahren , nicht nur durch seine fortschrittliche Wirtschaft
auf seinem Besitztum und in seiner Kellerei , sondern vor allem als
Vorkämpfer des badischen Weinbaus und seiner Interessen im
Deut chen Weinbauverband , im Badischen Wembauverband und in
der Badischen Landwirtschaftskammer ^ aufs beste bekannt. Inseinen Worten kam zum Ausdruck , daß er seine ganze Kraft für
die Interessen des badischen Weinbaus einsetzen werde. Als 1 . Vize-
Präsident wurde der Präsident des Verbandes Landwirtschaftlicher
Genossenschaften in Baden , Georg K e i d e l - Karlsruhe, und als
2 . Vizepräsident Weingutsbesitzer Rudolf S t i g l e r - Freiburg
einstimmig gewählt . In einem sehr lehrreichen Vortrage gab der
Gtnerclsekrelär des Deutschen Weinbauverbandes , Dr . Fahrn -
schon - Karlsruhe, ausführliche Erklärungen zum deutschen Wein«
gesetz und seinen Aussührungsbestimmungen .

Volloersammlung der Landwirlschaflskammer
Die Vadische Landwirtschaftskammer hält am

20 . und 21 . März d . I . im Plenarsitzungssaale des Badische >> L.rnd-
tages ihre 3k. Vollversammlung ab. Auf der Tageso d-
nung steht u . a . die Beratung des Voranschlags für 1931 bis
1932. Ein Hauptthema wird die Lage der Milchwirtschaftbilden , worüber Präsident N e r p e l - Lohrbach derichtet.

Die Rechnung der Badischen Landwirtschaftskammer für 1929
bis 1930 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 1 430 9ft5 K W.
ab , der Voranschlag für 1931 —1932 mit einer Summe von 1 324 400
Reichsmark. Der Staatszuschuß für das neue Rechnungsjahr ist
mit 47 500 RM . eingestellt ( gegen das Vorjahr 2500 RM. weniger ) .
Die Beiträge zur Badischen Landwirtichaftskammer sind mit 9S7 WO
Reichsmark veranschlagt smehr 57 000 RM . ) . Vorgeschlagen wird
die Erhebung einer Umlage von 58 Rpfg. auf 1000 RM Steuer-
wert . Der Vorstand soll ferner ermächtigt werden, neue Anleihen
bis zum Höchstbeirage von 200 000 RM. aufzunehmen. Ein weiterer
Antrag des Vorstandes geht dahin , daß Grundstücke im Gosam wert
von 200 00« RM . im Rechnungsjahr 1931 —1932 gekauft und ver¬
kauft werden dürfen

Zwischenbemerkung über Baden -Baden
Rückfall in den Winter Lob der Droschkenkulfcher — Brunnen - und Gräderpflege .

lVon unserem Baden -Badener Vertreter.)
Der Frühling ist nun doch nicht so rasch gekommen , wie man ge-glaubt und gehofft hat . Der Winter ist noch einmal zu Besuch ge-kommen , und jeit einigen Tagen ist Baden -Baden wieder an einerWinterlandschaft verwandelt . Der Schnee liegt sehr hoch , und wennzuch unter ihm die Knospen und sogar schon Krokusblüten hervor-chauen und die Wiedereröffnung verschiedener Hotels für den ' öMarz bevorsteht, so sühlt man sich trotzdem im Augenblick noch nichtehr in den Frühling versetzt . In den höheren Regionen der Um -gebung kommt das Wild bis auf wenige Schritte an den Wände-rer heran Es hat Hunger , und das tief verschneite Ecfild enthältihm die Nahrung vor. Manche kleine Tannen sind schneeentblösitund jauber geputzt . Ein wenig rührend und sehr aus dem Rahmenallend ragen >,e aus der weißen Fläche hervor . Die Tiere des Wal-des haben ne besucht und ihre jungen Triebe so eifrig abgezupft daßder Schnee von den Ae >ren fiel . Das Getier ist drauf und dran ausder Menschenhand zu freien, so hungrig ist es.Während es in die Tiefe strebt, um den mildtätigen Menschennahe zu kommen , streben die Menschen in die Höhen . Um sich selbstzu entfliegen . Der Sonntag, das Wochenende , hat einen Massen -stürm der Skifahrer erlebt . Von der Haustür bis zu denhöchsten Hohen konnte man auf den Skiern gehen . Das ist selten inBaden -Baden , und auch in diesem schneereichen Winter hat das weißePulver stch noch nie so konsequent hochgeschichtet wie in diesen TagenBei einbrechender Dämmerung konnte man lange Züge zurückkehren -der Skitouristen die Lichtentaler Allee entlang heimwärts ziehensehen , als sei es eine Selbstverständlichkeit, hier auf Brettern zuwandeln , wo demnächst schon der neueste Frühftihrsdreß zwischenBlumen und Bluten zur Schau getragen werden soll . Aber , was dasWetter anbelangt , hat Baden -Baden eine beneidenswerte Behendia -keit , sich umzustellen . Darauf hofft auch das Fremdengewerbe da «

sich in dem Gedanken tröstet : lieber jetzt noch tüchtig Schnee
'

als
erst an Ostern, wo man den ersten großen Gästeempfang zu zele

'
brie-ren gedenkt , auf den man erzbereit ist. Was vorher erwartet wird ,ist Vorkost . Es schmeckt ganz gut , macht aber noch nicht recht satt!

Und satt will man werden. Der Organismus des Fremdengewerbes
verlangt es nun endlich . , . .

Vor wenigen Tagen hat man sich hier mit einer Eingabe be»
faßt , die nicht viel Staub aufgewirbelt und wahrscheinlich noch weni-
ger Nachdenken verursacht hat . Ein K u t s ch e r e i b e 11 tj cir , einst
Herr über 60 Droschken , ist um Motorisierung seines zum Absterben
verurteilten Betriebes eingetommen. Statt Droschken will er »n
Zukunft Autos halten . Er befürchtet sonst , unter die Rader zu
kommen . Die Meisten lesen das in der Zeitung und finden es ganz
selbstverständlich . In einem Berliner Blatt stand am gleichen Tag ,
als jene Eingabe an dem gewichtigen grünen Tisch »eprust wuroe,
folgende Notiz : „Gestern erhängte sich der t>2iahrige ^ olchenkutscher
Friedrich Große in Potsdam , nachdem er vorher sein Pferd gcsutt>' rl
hatte , ültahrungssorgen waren die Ursache seines Freitods .
tleingedruckt steht das irgendwo zwischen dem Tagessalat , und keine
kümmert sich drum . Den Anschluß an die Zeit verpaßt, denken d e
Raschfertigen. Ganz vernünftig von dem Mann sich umzustellen ,
denken die Gleichen von unserem braven Baden -Badener Auricher .
Und damit ist die Sache abgetan , ein für allemal Höchstens wunicht
man dem Gesuchsteller noch Glück zum Ergebnis seines Gesuchs , ob¬
wohl es ja in Baden -Baden schon so viele Autotaxis gibt , daß sie sich
in gegenseitigem Wettbewerb das Leben schwer machen . Wie aber
liegt nun die Sache mit den Droschken, zu der jener Notschritt de .»
altgedienten Fuhrherrn nur eine Illustration ist ' Die Droschken,
ob sie nun auf gewöhnlichen oder Gummi-Rädern lieien , ,ind eine
alte und charakteristische Einrichtung des Baden -Badener Fremden-
Verkehrslebens . Nicht deshalb , weil diese Einrichtung alt . ist .
sondern weil sie eine Notwendigkeit auch für das Baden -Baden von
heute und morgen ist . sind wir ganz energisch dagegen, daß man
diese Gefährte aussterben läßt . Man muß nicht partout immer f ^n -
schrittlicher sein wollen als der Fortschritt . Man soll nicht in jedem
Falle das . was stürzt, auch noch stoßen . Sondern man sollte es
halten , sollte sich einmal fragen , warum z. B . in Nizza und anderen
pikfeinen Rivierabädern trot, allen märchenhaften Au ^oprunk --

3s Chlorodont - Mundwasser Tin potlenbrttsEdelvrvduN . hochkonzentriert und lparlom . Wenige
Spritzer genügen zur Bereitung eine» wundervoll erlrischend
schmeckenden Mundsplllwasser ». Originalflaiche mit Sparöprifr
verschluh 1 Marl . Echi in ollen Cdiorodonl . ? ?r!aulsstellin .
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immer noch die guten alten Droschken lmit dem Sonnendach drüber )
scharenweise nculi wie vor bereit stehen . Ja , warum nun also ? Die
Sto 'Atwi find wm alterst )« in Baden -Baden dazu bestimmt , dorthin
zu s« qren , wo der fluchtige Autosa ^rer weder hingelangen kann , noch
will . Die Droschke hat ein » ganz intime und traditionell entstandene
Verwachsenheit mit der Landschaft . Sage dem Kutscher : fahr mich
irgendwohin , wo es schön ist . wo die Natur an dich herankommt , er
wird gleich wissen , was er zu tun hat - Frag das den Chauffeur ,
und er wird zunächst einmal stutzig werden , ob des kuriosen Fahr -
gasts , der UngewcHntes begehrt . Dann wird er dir die Ausflugs -
punkte und Gasthäuser abzählen , aber , was du eigentlich willst , be-
greift er nicht . Er ist auf Schnelligkeit trainiert , der Kutscher auf
Bedächtigkeit , der eine hat das Ziel im Auge , der andere den Weg .
Und das soll gleichgültig sein in einer Stadt wie Baden -Baden ,
deren untaxiirbarer Wert in der Landschaft liegt ? Ist es nicht
geradezu von fundamentaler Wichtigkeit , das; dem Kurgast die
Gegend präsentiert wird , das; er an die Liebe zu ihr gewöhnt wird ,
dah er seine Lieblingsplätze selbst entdecken kann ? Man kann auch
im Auto langsam fahren , heistt der Einwand . Aber er ist schon des -
halb nicht stichhaltig , weil sehr viele Wege in Baden - Badens Um -
gebung . und es sind gewift die schönsten, für Autos verboten find.
Die Kutsche ist für Baden -Baden weniger als Verkehrsmittel von
Wert , wie als Mittel zur Erschließung und Veranschaulichung der
landschaftlichen Schönheiten . Das Auto fährt hindurch , und gar
oft drüber weg . die Kutsche verweilt und hat den intimeren Kon -
tnkt . Und wenn man jetzt an akuten Fragen Anlas , hat . hierüber
nachzudenken , so sollte man darauf kommen , daß es schon psychologisch
falsch ist. die Droschke in Baden - Baden aussterben zu lassen . Dieses
Moment darf man nicht unterschätzen , und eher sollte man die
Droschkenkutscher subventionieren , als ste von ihrem Bock zu drän -
gen . Denn sie gehören zu den wohlorientierten Vermittlern der
Naturschönheiten , die nicht an der breiten Straße liegen .

Das Lob der Kutsche wird hier nicht der Kutscher wegen ge-
sungen , sondern Baden - Badens wegen . In der Zeit der Bedürfnis -
fragen übersteht man oft gänzlich , wo die tieferen Bedürfnisse stecken .
Vor einigen Jahren dachte man allen Ernstes daran , die Brun -
nen der Stadt zu entfernen . Diese Frage ist der der Kutschen
verwandt , und da man nicht weiß , ob sie nicht noch einmal wieder
auftaucht sei dazu einiges bemerkt . Blättert man in alten Führern
über Baden - Baden , so stellt man fest, daß einst mit den Brunnen
eine Art Kult getrieben wurde . Jeder hatte seinen besonderen
Namen , jeder sein eigenes Arrangement , mit Sitzbänken und An -
lagen drum herum . War das so unsinnig , daß man heutzutage so-
gar mit dem Gedanken ihrer radikalen Entfernung spielen mußte ?
Kann es in einer Kur - und Bäderstadt überhaupt genug Brunnen
geben und ist nicht jeder einzelne von ihnen ein lebendiges Doku -
ment dafür , daß hier das Wasser eine besondere Bedeutung hat ?
Und das gilt vom kalten wie vom warmen Wasser . Oder , etwas
anderes . Wie steht es mit der Gräberpflege ? Der Friedhof
ist zu klein geworden . Was gedenkt man für diejenigen Gräber
zu tun . die für die Geschichte der Stadt eine Bedeutung , einen Be -
rührungszufammenhang haben ? Wie verhält sich in solchen Fällen
der „Denkmalschutz " ? Neulich wäre es um ein Haar passiert , daß
ein charakteristisches Grabmal , das die Ruhestätte eines bekannten
badischen Künstlers ziert , abgeräumt worden wäre . Es fand sich
jemand , der das Grab neu kaufte . Wie aber , wenn sich einmal nie -
mand findet ? Ist es da nicht Pflicht der Stadt , eine Ausnahme zu
machen und nicht nach Schema ff zu verfahren , wenn es sich um b2-
sondere Fälle handelt ? Auf den Friedhöfen von Baden -Baden liegen
Gräber , die . von außen betrachtet , nichts Bemerkenswertes an sich
hak>en . Aber es ist eben leichter in Akten zu lesen , als auf Grab -
schritten . Und . wenn erst die Saison in Gang kommt , denkt man
nicht gern an solche Dinge .

Die VrLnde in Baden.
Verluste de» badischen TolksvermSgen ».

Aus dem Jahresbericht der Badischen GebSudever »
sicherungsanftalt geht hervor , daß in Baden im Berichts -
jähr 14 4 3 Brände gemeldet wurden , davon 142 im Bezirk
Mannheim . 107 im Bezirk Karlsruhe . Dann folgen Heidelberg
mit 92, Freiburg mit 79 Bränden . Der Gesamtbrandschaden
ist mit vorläufig 7,2 Millionen RM . um nahezu 20 Prozent ge-
rtnger als im Vorjahr . Die Haftsumme , für die die Gebäude -
Versicherungsanstalt aufzukommen hat . beträgt bei Jahresabschluß
rund 19.2 Millionen RM . Wegen vorsätzlicher oder fahrlässiger
Brand st iftung wurden in Baden 673 Untersuchungsverfahren
eingeleitet : in 82 Fällen erfolgte eine Verurteilung . Am 31. De»
zember 1929 waren 351658 Eigentümer mit 1118 450 Gebäuden
versichert . Der Feuerversicherungsanschlag bezifferte sich auf 6,6 Mtl »
liarden .

Ei « Justizwachtmeister bestiehlk die Richter .
Mannheim , 10. März . Seit Jahren schon wurden in den Räu -

men des Mannheimer Gerichtsgebäude « rätselhafte
Diebstähle ausgeführt . Der Täter hatte es meist auf Bargeld ab -
gesehen , das er in einem unbewachten Augenblick aus der Zivil »
kleidung der Richter in den Bürozimmern stahl . Es ist nun -
mehr gelungen , den Dieb in der Person des seit 6 Jahren im Dienst
stehenden Justizwachtmeister Heinrich Leister zu ertappen .
Er ist geständig .

Gin Kraftoerkehrswagen stürz» eine Böschung
hinunter )

Freiburg i. Br ., 10. März . Am Sonntag nachmittag gegen
7 Uhr stürzte ein P r i v a t k r a f t o m n i b u s in der Basl «rstraße ,
vermutlich infolge Täuschung durch die hohen Schneemassen , elne
etwa 2 Meter hohe Böschung hinunter , wobei sich ein
Insasse durch Elassplitter leichtere Verletzungen zuZog. Der Wagen
wurde stark beschädigt und mutzt« abgeschleppt werder

Die Toten im Lande.
nz . Spöck, 10. Marz . Nach langer Krankheit starb im Alter von

beinahe 55 Iahren die Witwe Marie Raupp geb . Friedle .
ry. Obergrombach , 10. März. Infolge eines Hirnschlages per-

schied am Montag morgen Frau Metzgermeister Karl Linden »
f e l s e r . Witwe , geb . Hasenfuß , im Alter von 68 Jahren . Am
Sonntag morgen wollte die . Verblichene zur Kirch « gehen und
wurde auf dem Wege vom Schlage getroffen .

iz .- Kehl , 10. März . Infolge einer durch Magenschluß not »
wendig gewordenen Operation starb im hiesigen Krankenhaus
Gerichtsverwalter Michael H ö f l e r , der seit 1913 als Beamter der
freiwilligen Gerichtsbarkeit am hiesigen Amtsgericht beschäftigt war .
Der erst 49 Jahre alte Beamte erfreute sich vor allem in Wirt »
schastskreisen größter Beliebtheit .

Veteranen der Arbeik.
Gernsbach , 10. März . In der Papierfabrik C ch o e l l * t

& Hoesch konnten eine größere Anzahl Arbeiter und Meister ihr
25 » bis 4 <Zjähriges Arbeits ! ubiläum feiern , aus wel »
chem Grunde ste von der Firma und vom Berein deutscher Papier »
fabrikanten ausgezeichnet wurden .

Lenztirch , 11). März . Der Bahnvorstand Mathäus Dos er
kann auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn zurückblicken.

GemeinSe-Amschau.
Ein Notruf der Landgemeinden.

Die Tatsache , daß den Gemeinden , insb sondere den Land -
gemeinden , von den politischen Stellen dzs Reiches und der Länder
nicht die notwendige Beachtung geschenkt wird , hat den Verband
Badischer Gemeinden veranlaßt , in den ein einen Landes -
teilen Besprechungen mit den Bürgermeistern und Landgemeinden
abzuhalten . Die erste Besprechung dieser Art fand am Samstag
in Donauesch ingen statt und war von den ViirgermeiAern
und Gemeinderälen aus den Bezirken Donaucschingen , Engen , Neu -
stadt und Billings sehr gut besucht. Der Vorsitzend « des Verbandes ,
Bürgermeister M e n g e s - Gernsbach berichtete in ausführlicher
Weise über die Lage der Gemeinden . Der Redner wies darauf hin ,
daß die kleinen Gemeinden z . Zt . die größte Not litten .
Schuld daran feien die gestiegenen Soziallasten utvd die stark zurück¬
gegangenen Einnahmen , insbesondere aus dem Waldbcsitz . Deshalb
verlangen die Gemeinden einen gerechteren Lauenaus -
gleich , bei dem insbesondere die Einwohnerzahl berücksichtigt werde ,
damit nicht die kleinen und leistungsschwachen Gemeinden zur Tra -
gung der Fürsorgelasten der Landstädte und größeren Gemeinden
über Gebühr herangezogen wüvden . Der Redner verlangte eine ent -
sprecheiide Erhöhung des LastenausgleMtosfes . Weiter müßte las
Land solche Gemeinden , deren Belastung unverschuldet wesentlich
über dem Landesdurchschnitt liege , entsprechend unterstützen . Die ge-
hobene Fürsorge müsse von den Bezirksfürsorgeverbänden aus die
Gemeinden rückübertragen und der Unterstützungswohnsitz wieder
eingeführt werden , da die Unterstützungsgemeine die Bedürftigkeit
des Un -erftützungseinpfängers am besten prüfen könne . Die neu
eingeführten Notsteuern ( Bürgerabgabe , Bier - und Ge -
lrämesteuer ) seien kein Ersatz für die Einnahmeaus «
fäll «, die sich insbesondere bei den für di« Gemeinden vi .!l zu
hohen Lastenanteile für die Land - und Kreisstraßenaufwendungi -n
bedenklich auswirkten . Der Redner trat weiter für die Beibehaltung
der Bürgerausschüsje ein unter Rückkehr zum sogenannten freien
Wahlrecht .

Ueber Standesfragen der Gemeindebürgermeister berichtete Bür¬
germeister Koch - Ladenburg : über Pensionssragen der Leiter der
Versicherungsanstalt für Gemeinde » u»U> Körperjchaflsbeamte . Di » .
K r a m m - Karlsruhe .

★
ek. Ettlingen , 10. März . (Erste Sitzung des neuen Gemeinde -

rats .j Die Brennholz - und Stangenversteigerung ,bei der 3400 Mark gelöst wurden , wird genehmigt . — Der Strom¬
lieferungsvertrag mit der Firma Gräbener , Nahrunzs -
mittelfabrik in Karlsruhe , die Lieferung von hochgespanntem Dreh -
ström zum Betrieb ihrer hiesigen Fabrik betr .. findet die Zustim -
mung des Gemeinderats . — Eine beträchtliche Anzahl von Feld »
wegen müssen instandgesetzt werden . Da die hierfür erforderlichen
Mittel verausgabt find, beschließt der Gemeinderat , solche im neuen
Voranschlag einzusetzen . Solche Feldwege , die durch das Eigentum
der Stadtgemeinde führen und andere , deren Instandsetzung für
den Beginn der Feldarbeiten besonders dringend ist, sollen jetzt
schon ausgebessert werden . — Die örtliche Bauordnung
vom Jahre 1910 muß ergänzt und abgeändert werden , da dies durch
die neuerschlossenen Baugebiete und neuangelegten Straßen not -
wendig geworden ist. — Für die in den Gemeinderat gewählten
Eemeindeverordneten rücken folgende Ersatzmänner in den
Bürgerauslchuh ein : Korbmacher Siegwarth und Zimmer ,
mann Zipfel (Zentrum ) , Installateur Mackert , Schlosser Gräßer und
Schleifer Fischer (Soziald .) , Malermeister Hamm (Nationalsoz .) ,Landwirt Ade und Kaufmann Schreiber (Wirtschaftspartei ) , Kauf -
mann Schindler und Schmiedmeister Beck ( Bürgervereinigung ) .

-o - Bretten , 9. März . Wie wir aus dem letzten Sitzungsbericht
feststellen , beträgt die Kassendarstellung der Stadt lasse auf
28. 2. 31 189 « 774.88 RM . in den Einnahmen und 1 863 914,03 RM .
in den Ausgaben . — Die Miete , welche die Metzgerinnung für das
Häutelager im Schlachthaus zu zahlen hat , wird mit Wirkung vom
1. 4. 31 von 120 auf 80 RM ermäßigt . — Da über den schlechten
Zustand der südlichen Hildastraße wiederholt Klage geführt wurde ,
wird der Verkehr nach dem Ostbahnhof für den Durchgangsverkehr
gesperrt . Mittel zur Stückung der Straße stehen nicht zur Ver -
fügung . — Auf den Antrag des Kreisrates Karlsruhe , ihm das
Gelände der Wilhelmstraße zu Eigentum zu übergeben , wird der
Kreisrat ersucht , es bei dem bisherigen Zustand zu belassen , bis
diese Straße in den Landstraßenverband aufgenommen worden ist. —
Die geburtshilfliche Station im Krankenhaus hat sich als zu klein
erwiesen . Es soll aus dem dritten Stock ein weiterer Raum ge-
schaffen werden . — Die Stammholzversteigerung vom 3. März brachte
bei einem Anschlag von 24 307,50 RM . einen Erlös von 23 769 RM .,
also ein Ergebnis , mit dem man zufrieden fein kann . Ueber die
Verwendung der wenigen nicht verkauften Stücke wtrd später be-
schlössen werden . — Da der bisherige Farrenwärter um Zuruhe -
setzung nachgesucht hat , werden ' in anderen Städtew Erhebungen
über Zuchttierhaltung gemacht . — Wiederholt wurde über die Her - '

stellung des sog. Engeweges beraten . Dem Bürgerausschuß geht
jetzt eine Vorlage zu , diesen Weg mit einem Aufwand von 31707,50
RM . auszubauen . Es wird dabei möglich fein , 50 Erwerbslose
14 Wochen lang zu beschäftigen . Daneben lag noch Kostenvoranschlag
vor über 22 500 RM . Mit diesem könnte die gleiche Zahl Erwerbs -
lose nur 8 Wochen beschäftigt werden . — Um zu sparen , war weiter
vorgeschlagen , die Straßenreinigu ^ g durch die Stadt wieder einzu -
stellen . Dieser Antrag soll zusammen mit der Vergebung der städti -
schen Fuhrleistungen behandelt werden . — Weiterhin war ein Per -
sonalabbau bei der Stadtkasse beantragt worden . Die Maßnahme
erscheint bei dem gegenryärtigen Stand und den vorhandenen
Arbeitskräften nicht durchführbar . — In den verflossenen Jahren
benötigte der Betrieb der Dreschmaschine immer einen Zuschuß von
mehreren Tausend Mark . Man erwog daher , sie aus städt . Betrieb
wegzugeben . Um über diese Frage Klarheit zu schaffen , wird ein
entsprechendes Ausschreiben erlassen .

Oestringer . ( Amt Bruchsal ) , 10. März . (Wertschaffende Cr-
werbslosensürsorge .) Die hiesige Gemeinde plant zur Beschäftigung
der Erwerbslosen ein « gemeinnützige große Feldarbeit .
An 50 Hektar im südlichen Gemarkungsteil sollen durch Feld -
Vereinigung mit Wegführung (über 4Kilometer lang ) vers hen
und das 20 Hektar groge Allmendfeld als Oedland trainiert werden ,
um fruchtbares Gelan -de zu schaffen.

r . Kuppenheim (Amt Rastatt ) . 9. März . (Eemeinderatssitzung .)
Die vom Wasser - und Straßenbauamt Rastatt beantragte Verbrei -
terung des Kreisweges Nr . 20 Favorite —Ziegelwasen —Eberstein -
bürg—Baden -Baden bzw. der auf die Gemeinde Kuppenheim ent-
fallenden Wegstrecke von etwa 890 Meter Länge und dessen Auf -
nähme in die Kreisfütforge wird abgelehnt . Die Stangenversteige -
rung wird genehmigt .

— Eaagenau , 9. März . (Aus dem Gemeinderat .) Die Kür -
zung der Zahresvergutung der Mitglieder des Eemeinderates um
7n dieser Vergütung für jede fehlende Sitzung wird beschlossen. —
Das Gesuch der Gemeinnützigen Heimstätten -Genossenschaft um Ge¬
nehmigung von Gemeindebaudarlehen für 12 Wohnungen wird ab -
gelehnt , nachdem der Bürgerauslchuß den Neubau von weiteren
Wohnungen , für den das Geld zu mäßigem Zinsfuß vorhanden war .

versagt hat . — Bezüglich der Vergütung der Arbeiter ^ hait^
werk wird beschlossen, daß hierfür auch weiterhin das ^
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Murgtal dient , wird ein Zuschuß geleistet . — Der 1
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Gemeindestatut maßgebend sein soll. Ein Antrag a s ^ gli
des Gaspreises erfolgt nicht . — Zum Ausbau £*n« , .. öa !3 fl«" ^
der zur Belehrung der Landwirte und Gartenbesitzer T» „ „jdjlalÜ

das Rechnungsjahr 1931/32 soll aus der Grundlage des .^ l.

anschlags aufgestellt werden . Die Mitglieder des st-b
werden etwaige Aenderungsantrage in der nächsten w

6eI ies
sn . Villingen , 9. März . lAus dem Stadtrat . » J

0JJn L
Stadtratssitzung wurde beschlossen, ab 1. Februar v. .
Mietern in den städtischen Wohnungen , ausgenommen ^ o
Wohnungen in der Steppachstraße , die gesetzliche ^ 3m
122 Proz . der Friedensmiete zu erheben .
anschlag sollen die Kosten für die Herstellung einer
leitung für die Familiengärten bei der Käsern
werden . _ « « ein' ,

™-'
sn .

'
Villingen . 9 . März . ( Notstandsarbeiten .) ^ J

nungsmäßige Ableitung der Abwässer aus der Klar
neuerbauten Häuser in der Friedensstraße herzusteuen . " m
eine Zuleitung zum ■Warenbach aus gesundheitspoM
den zu verhindern , wird nunmehr als Notstandsarve "

Kanalstrecke hergestellt und zwar wird mit 550 Tage (oü ,
net . Die Herstellung der Erd - und Kanalisationsar m
Wege der öffentlichen Submission vergeben werden . ^
Stadtbauamt öffentlich ausgeschrieben hat . Mit 2 «d< '

^ jchĥ
mit den Arbeiten begonnen werden , wenn der zur o «M , 1# j
Schneefall etwas nachläßt . Der Kostenaufwand w ' w zzgl»
betragen , davon entfallen auf Materialkosten etwa ^
RM 10 600 auf Lobnav -igaben . . ^

Ueberlingen , io . März . (Aus dem Gemeinderat . ) ^ i»

meinderat stimmt den früheren Schritten des /
Urlaub zurückgekehrten Bürgermeisters zu , die oe » tjjnfKJW
lische Feriengemeinschaft nach Ueberlingen, » ^ Elel>

Die Nachveranlagung der Stadt für » Ä
zitätswerk , sowie Spitalverwaltunig wird behanven ^
tanenen und noch iu tuenden Schritte werden «uwe ^ ' u .^ „
25jährigen Dienstjubiläum des Verw « »^ ^ «jL ,(
tärs Stüde wird ein Glückwumch und eine bei «
beschlossen. — Von einem Schreiben der Oberpoftdiicc -
_ 2. v ff n»" . „tw

~
i,utfujniNCii. — einem wu/invcii wv f ' - mp'

wird Kenntnis genommen , wonach der P o st b a u n . ^
vom Reichsministerium genehmigt ist. — Da der j n « t .A
Hilfe zu dem W er k st a t t u n t err i cht fü r .

L e *l tncr ,tiü
lehnt , kommt ein solcher Werkstattunterricht für ^
nicht zustande .

Bvrgermeislerwahlen .
^

^
Müllheim . 10. März . Der bisherige Vürgenneift -

^ j/

Schopferer von Ebringen , wurde mit nahezu au u
wiedergewählt . cmiito * *'

Radolfzell , 10 . März . Zum Bürgermeister von
wurde Ratschreiber Friedrich S t i h l gewählt -

Im ganzen Lande Schneefälle
Nach der gestern vorübergehend eingetretenen

ten nachts zunächst im Süden wieder stärkere Schneefalle ^
früh schneit es im ganzen Lande . Di «' ff v
sanken in der Rheinebene nachts auf 8 Grad unter

Das winterliche Wetter mit Schneefällen wird a n »
di « allgemeine Wetterlage über Europa im wesentlichen
geblieben ist. . \ i

Wetteraussichten für Mittwoch , den 11. MSrz
Fortdauer des bestehenden Witt « r » uS

ters . Weitere Schneefälle .

Weiternachrichtendienst ver bad . Landeswetterworte

tStotimen
VuftPtun

in
Wertt».
Woran

«(krttirim
ftütilqftuM 751 .7Sarl«rui)e 750 .3
fcoJen.Snfcnt 751 .3 .
Sidlnncn 701 .2 S

St . » loflcn
Badcnweiie » 749 .1 •
»tibdttg« 618 .8

Schneeberichte vom 10. März

Zkuichne« . Parlvcr . Stt und Rodel sehr gut . a (_. y l
Titisee : leichter Schneefall . imauS ' 7 Grad . 75—00 S*®* jj '

Neuschnee . Pulver , Sit und Rode-l fetjr mtl . ^ , )'
Renftadt : leichter Sljueefall , minus S MxoHb. 75—60 3 1 t)

S^ mchnee . Pulver . £ tl und Rodel U6r mit . . ^ 5̂

l .Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel aüt . . „n « # •' ij>
Schauinsiaud : le .chter Swneesall , minus g «Krad . 150— 1611 ^ '

Neuschnee, Sti un>d Rodel sehr aut . a«n.. d >
Lad Dürkheim : leichter Schneekall. minuS 8 Grad . « ä kIC ™

.W> —JPI . ,
Niujchne« . Pulver . Sit und Rodel leör aut . . „ om - *

tkSsigosel » : leichter Schneefall , minus 8 Grad . 65—TO o
i>i<uityuee , PUtver , ött uno jtooet >eyr sui . n atut.. , ySchöuwa . d : starker Schneefall , minus 7 Grad . 100—11 ° ä
Ni tiichnee . Pulver . Ski und Rodel febr aut . , f

Schonacli : starker Schneesall . m . tuu ' 6 Grad . 110—120 ö » j}
NtU>chnee . Pulver . Stt und Rodel >«br aut . Mb ^ . f

Trlbera : starker Schneefall , minus 7 Gtad , 1UÖ—tllO ö5" ■JK
N . nichnee , Pulver . Sit und Rodel iebr aut .

Rubeftei « : leichter Schneefall , minus 10 Grad . ITO —w" ZV»- j f
Niufchnee, Pulver , Stt und Rodel iebr aut . <a[i «tut" J

Mummetice : le .chier Schneefall , minus t) Grad . 170— leu jNeuschnee. Pulver . Ski und Rodel sehr aut . . S VBreite,tbrannen : leichter Schneefall , minus 8 Grad . i
5 Ztm . Siiuichiiee. Pulver , fatf und Rodel fedt 3 .f

t,aa>-B >be>ach: leichter Schneefall , minus 7 Gra « - y * m
5 Zim . Neuschnee, Pulver . Ski febr aut . - f

Uulerltmait : leichter Schneefall , minus 10 Grad . 150— m
S! uichuee . Pulver . Sit und Rodel lehr aut . g-̂ o Af

Sand : leichter Schneefall , minus 8 Grad , V0—86 S »" « y \
fchnee . Pulver . Sti « jW> Rodel iebr gut . <<*) St""" „p*

Herrcnw es : leichter Schneefall , minus 8 Grad . 110 yV s
Neuschnee, Pulver , St » und Rodel sebr aut . ayfi - ff

Huudserk : starker Schneo'all , minus « Grad . 140—W" \1> j
Sieuschnee , Pulver . SU und Rodel iet>r atu . ^ jV

Biiblcriiöde -PlSrtig : ftarker Schneeiall . minus » Gr « ' - fl »
Pulver . Sk, - . Rodel - und trisbahn sehr aut . « Zt»>-

Dobel : leichter Schneefall , minus I Grad , bS atn - *
Pulver , Ski und Rodrt febr «in .

Wasserstand deS NbeiuS .
. . . . I ira
Sehl. 10. Mär». morgens 6
Sdwftetiiltel , 10. MSr ». mo
Moxa » , lg. Mär, .

mitt . . .
Mauuveim .

ens S Ubr : IM Ztm. : 0̂ , ^
* 9*

Ufir : 348 Ztm - ! »• . f
morgens 6 Uhr : 560 Ztm - : 8 . j t0\. ^'

mittaas 12 Ubr : 666 Ztm . : abends 6 Uhr :
'

g
*^ o :

10. März , morgen » 6 Ubr : 509 Ztm . : ?-

OOS kein anderer Mätekahat

9 ^ 5 / eine Kathreiner - Üromä /
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^ Auswahl für die Frühjahry -SdineidereiI
Lockennadeln Brief
^ Otz . Sicherheitsnadeln
Nähkunstspid « in Farbennunsiseiae w Fleier - Rolle

2 t
5 3f

5 #
Schneidermaße • • • • stück 9 #
^opierrädchen • • • • stück 10 #
3 Dtz. Druckknöpfe 104
3 StQck Nadeleinfädler • 10 -5
Nadelmappe 10 ?
10 Stück Bubikopfnadeln 10 #
Sternzwirn Z stein 10 #
^ öihgarn ' • • • 20 Oramm-Rolle 10 #
^ andfaden Rone 10 ^
^ aschinenkaden 200 Mtr .-RoiielO#
Schuhanzieher stock 10 #
^ardinenkordel Leinen , 7m 10 #
^albleinenband 3x2 Meter . . 10 #
Nähnadeln s Briet 10 #
Nahtband > < . 10 Mtr.-RoiielO #
Ĵ

seid . Gummilitze - - 3Mtr. 10 #
^amen -Strumpfhalter ?»»r1S #
Ap mblätter Paar as^ 15 #
Stonfuur . Ho 5 verschied . Farben m c »" MlWOIle auf einer Karte . . . 15 V
^ ahzaun für die Handtasche a aB gefallt . . . . . ■Dose ■ O #

'Opfgarn lOKnauelinFarb. sort 25 #
® Paar Schuhnestel n» ™ 25 #
Slahlstecknadeln 100 Gramm 25 #

- Ausschneiden !
« P , Haut- und sonstige KranHhelten

i
"

s
5 ,cötaJ §?? • Bcingeschwüre . SBettcitetttzb « ..

^ beuma , Gelenkerkrankungen . Pl .
.̂ den ' ' -

Flechten aller
atisns,beschwer .

" >»Ie ^ stellt.

Heilpraktiker Karl Becker ,■
ÄÄ .U

<JH 18Ö2I

. « » rlsrub « L
: g^ ^ ur : Utichard - Wagner - ooer vittitpoitratze .u . z^ g Damsi . 9— 1. Sonnlag « . Miilw . feine .

MaxanstraK « 88.
oder Philtpossrahe .

^ lül
" " "

fei ' «
hruneen

'<< <• (^o,,Ä ') t6,n ? äH)Cifr . für Sand .'
.1< e> Mjjk . ^ ' resbende und Kauf -

Honorar übernimmt
" fi* l ,8« Ätläfrmct Kaufmann .^ bitte »?? ?- Interessenten wen -- Ie unr . ei27 aa Bad . Presse .

Vi » ^
ßn - Wintepmantel

■änioi
er n ^ au ^s P rc,sen

Koniektfonshaus
®tr aBe Nr . 36 , 1 Treppe

— Zahlungserleichterung

Lichtpausen

V '
ä&T fluu

jfcj «
U -n, » v

vV.S " '! n?n" Sl

Kff
""

iV&S ' We

'«tilgt ichneu ( 16513)
11 d» e t ,
l Tel 1(172„ 8tl » B

Äotfcrftt | 2
Wer liefert

Zd . Badeeinrichtg . o .̂.
Möbel u . nimmt gebr .
Motorrad . 500 wm .>» Zahlung (evtl . auch
j ausch gegen steuer¬
freies od . oergl . ) An -
geb . „ nt . K5 * an die
Vadiichc Presse .

Gut erhalten « » *

Harmonium
Vit taufen gesucht .

Angebote mit l" rei «=
ang . an Heittr . Meyer .
scoivsicr . !tvcmt >arte »
K - tcdbofstrahe 4 . *

tä ten Sie getrag.
Kleider, Stahe
zu uerftaufen ?

Bitte eine Postkarte ,
Ich komme sofort und

iuyle
die yöchkten

irels « . 1117V7 )
Josef PMulka .

Zäbiingerftr . 30.
Telefon 2293.

Getr . Kleider
Zchuhe u. Wäsche kaust
fortwSbr Fuchs . Zäh
rimTn' rftr . 23 . Tel 7339

Prämiiert auf dem Internationalen
Nat . - Aerztekongreh in Wie « vom 6.

biS , 2. April 1980.
ofitte Operation , ohne BernfSsiörting .
ohne Sck 'nerzcn . olm« Einivribungen .

auf mechanischem Wege .
Deutsches Reichsva ' ent 423518.

Zusah »ateni 445991,Ceffert . ^Zindeo -Patent 105456.
Niederlassungen : .Landa . amDonnerstag . den 12 . Mar, ,

im ^ anse Bahnhosshotel iSchlöt -
terleinf .

Bruchsal , am Freitag . den 18. März .
Suttens » . 31 . b. Schmich .

Karlsruh » am Sanstag , den 14 . März ,
Karlstrahe 18?a .

Offenburq . am Montag , den 16. Mörz .
Friedcnstr . 6. b. Svänle .

Steifitir « , n "i Dienstag den 17 . März ,^ riedrichstr . 6S . b . Sug .
LIrra -f>. am Mi ' twoch . den 18. Mär ».

Belchenftr . ^ . b . Sturm .
Waldcifmt , am Donnerötaa , den 19.

März , Bismarckstr . 11 , 6. (Srofi .
Ronftam . am Freitag den Lg . März ,

Hosbalde 11. b. Grieber .
von S—1 Ubr .

ZeUflniffe :
80 Iabre leidend . . . nach erfolgter

Operation wieder aufgetreten und durch
D . Patente t« kurzer Zeit geheilt
wurde .

Joh . Schäfer . Settingen d . Buchen .
71 Jahre alt und bestätig « , das , mein

Vruckleiden mit DauzeisenS Pat . nach
ümaligcm Erscheinen vollkommen ge-
heilt wurde .

Frau Renk . Maulburg Nr . 101.
, . . bestätige , bah ich durch Danz -

etfenS Patente vollkommen geheilt bin .
Seine Steinhäuser , Untermaßen , Würt «
temberg .

. . . dab mein 0iährlieS Brnckleiden
durch D . Patente völlig geheilt ist.
Johann Schnall , Weinberg , Post Baum -
garten .

. . . daß ich von meinem , feit 18
Jaliren bestehenden dovvelleitige »
Bruchleiden durch DanzeisenS Patente
geheilt bin .
Sarl Kautzmann , SindolSheim . Baden .
Verlangen Sie Prospekt gegen doppel -
ieS Riickvorto ! Ich verweise auf meine
Patente und bitte , minderwertige Nach -

admungcu zurück, » weisen .

E. Danzeiseo , monenen 42
Egellerslrasze 11

Einheirat .
Svl . » aufm ., 33 I .,

mw«it. Erslvein . . mit
einigen Tausend eisp .
Bermögoi , wünscht
brave Lebensges . mit
oicfchcM bald . Eve
kennen zu lernen . Nur
crnftiftem . Of ' crt . mög¬
lichst mit Bild unter
WN8 an d . Bad . P r .

Nettes Mädel , ü
wünscht mit Herrn in
sich. Stellnns zwecks

Sonnige
2 od . 3 Zimm .

Wohnunq
auf 1 April , «venfl .? urlach od . Rüppurr ,Mr ein iung . Eoevaar
gesucht . Aiiffeb . unter
H 5<i alt die Bad . Pr .

Heirat
in Berdindung zutreten . Zuschriften m ^
Bild un >« r B14 « an
die Bad ische Presse .
Anteil . Krau , Mitte 4g
ohne Anh ., tücht ., für
Gesch. n . Hau ob. . sucht
älteren Herrn zw. sp.

Heirat
keu « . zu lernen . Ang .
u . F »05 an d . Bd . Pr .

\ ~2 3 . u . Gliche
von iung . Ehepaar so -
sort oder später ge-
su<vt . Angebote unter
?>. X K223 an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost .

Mieiyesuclie

Laden
mit St«benranm oder
3 Zim .- Wobnuug . auf
1. Juli mögl . Siww .-
Stadt zu mieten a« s.
Angebote unter CW2
an die Bad . Presse .

3-4 Z.-Wohng.
möglichst mit Mans .,
b . ruh . Jam ., 3 erw .
Pers ., per 1. April zu
mieten ffelucht . Z ntr .
od Oktstadt bevorjugt .
Angebote unter E324
an die Bad . Presse

MniiiüMiiif).
Jung . Wiitttj . Ehepaar
flicht 1 od . 3 Zimmer
mit Stiche , Aliwobna . .auf 1. April . Bin
Autofach « i>aim , wiiide
Pflege eine » Wasens
oder Motorrad über «
nelnnen . Eilofscrten
unter Nr . Q138 an
die Badische Pre ss«.

Zll . Ehepaar fucht
Zimmer u . KWe
od . ar . l«« r . Zimmer
in Mühlburg . Angeb .mit Preis unt . £ 316
an die Bad . Presse
Mutter u . Tocht . fuch

"

1 leer . Zimmer
mit tl« chg«leg«nh . und
elettr . Licht od . Ga ?
auf sof. Angebote unt
91115 an Bad . PrelT «

Tech ». Reichsbahnbe
amier in geh. Stell «,
sucht
Z- 4 Z . - WohNUNlj
m. Bad u . Mans . auf
1. April inögl . Süd -
weststadt . Augeb . m .
Preis unter FW 1185 -
an d. Badische Presse ,
Filiale Werdervlab >

Altmohnung
q— | Zimmer m . Bad
und Zubehör auf 1.
April in mlet . gesucht .
Off . Mit . Nr . P » 14
an die Badische Presse .
Uinderloses («hevaar .
sucht schöne, ruhige
z ZlM . - WohllilW
«kein Neubau ), Süd -
west - od . Mittelstadl .
auf I . JuU 1931 . Ang .
intt PrciSana . unter
FW 1185« an d Bad .
Presse . & tl . Wcrbervl .
Sonnig «, neuzeitlich «

taicifäitijunaS '

Apparat
(Greif ) , Brehm « Tler -
leben , gr ^ Ausgabe , zu
kauleu aesuivt . A 'igev .
» nt . H .J .«>234 an Bad .
Presse flil . S -uptposi .

mit
.-i ' mmerwoönnng

« eirstsgesucne

Flitqel od " r Blau er .
Unschön . tiSSOO . ^ ges.« njeb . « n !er « 809 au
badische Presse .

Bess . Frl .. Ende SO.
s. hiiuA . u . tüchi . m .
Beim . u . (ehr schöner
^ inrtch 'g .. I. Stelle t .
nur gut ., froueulosem
HauSH . od . b . allein « .
Herrn , wo evtl spät .Heirat
mörlich . Slttfeb . unter
8-9Sü8a an Bad . Pr .

... . . Bäd .
'"

a « f
"

l . Juli
gesucht . Weitstadi oder
Bahnbofnabe .de.

" »" .
Vur Ana . m . auherft .
Preis » « «. .« .« . <212
an Aia -Hansenltein n.
R - aler . Karlsruhe .

Aelt ., klnderbos Ehe -
paar (Prokuristi sucht
bis l . Juli sonnige

2-3 Z .-Ml)Nlllil!
nur Ote - wfchog tn gt .
Hause . Offer en un 'er
Fl 94 an Bad Presse ^

Sonniges , gut m » h£
Sevaraf - Zimmer

mögl . Stadtzentrum ,noit Dauermieter (of.ges. Ang . nur m . PrS .unt . D 12758 an di«
disch, ~ ~Badische Presse .

Kl . nett möbliertes
Zimmer

fev ., im Zenfr ., per
15 . März von Herrn
gesucht . Augei >o «e m ' t
Preisang . u . HN .6224
an die Bad 's<v <- Presse
Filiale Hauptpost .
Leer . Mm . «es.
Prei » b . 15 M . Off u .» 124 qn Bad . P ress« .
Micileiider , nur wenig

auwef ., sucht gemütl .

angeliiert . Zimm .
Im Zentrum . Auge -
böte unter H .V ' Äi ?
an die B ' dlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Dame fuärt zwei un¬
möblierte . sonnig «

Zimmer
IN gutem Haus «. Röhe
Karlstor . Angebote m.
Preisang . » nt . 1317
an die Bad . Press «.

Leeres Zimmer
ohne Bedien « . , in nur
gutem Haus « (Schloß -
t>lah , Stefontenftrafte .vans TbomaNr .) von
Setrertn gesucht . An¬
gebote unt . H.G fiäia
an die Badilchc PresseFi « ale Hauptpost .
Herr fucht möbliertes

Zimmer
nte Lage . MfiMH . ?
Jngefote n . HH fi?38an d. Badil «s>e ^ resse,Filiale Hauptpost .

in welchem seit Jahren ein « Käschereifilialo
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mit an -
schließender Küche , auf 1. Aoril zn oermlet .
Näher . Ludwig -Wilhelmstr . 18 i. Sris .- Gesch.«

. rctchjen , wurden, .

ii| | So est bte : I

Rohstojf ^ ßescftaflui ^ i

I f ar ^ ie j

KURMflRK

^
CIGAR6TTEN

W ' '<' :/y /4
M

Ilii^ .❖Ävlvv-v.»

> I Alle sammeln .jeizi die
f/jß/ , /

W ^ u ruia rk- SportwappenfussBÄLir ^ 7
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Aus 0er LandesyauplftaSt .
Karlsruhe , den 10 . März 1931.

Die Kerrschajt des Winters.
Der ganze Schwarzwald im dicken Winterkleid .

Der Kalender geht auf Äiärzmitte zu, auf eine Zeit , wo sonst
wenigstens in den tiefen Lagen von Veilchen , Anemonen und Vogel -
gezwi . scher eher die Rede ist , als vom tiefen Winter , in dem man
noch allenthalben lebt . Die Tage sind da , wo ansonsten der
Schwarzwald unter dem Einsluß der Märzensonne mit allmählicher
Versirnung des Schnees aufwariele , der tagsüber so schön näßt ,wenn man hinschlägt , und gegen Abend , wenn er wieder überfriert ,eine Höllenfahrt gestattet .

Bon all dem ist bislang noch nichts zu merken . Andauernd
liegt der Frost im Gebirge und hinab bis in die Rheinebene wischt
unaufhörlich ein « Schneeflut , so da « selbst tiefe Lag «n in direkter
Nachbarschaft der Großstädt « mit einem Male . Winterbetrieb "
haben . Am Bodensee lann man in den Städten am Seeufer vonder Haustür anschnallen und ins Hügelland hinaus pilgern , man
braucht keine weite Fahrt (und macht sie doch !) , im Norden desLandes sind Berge unweit Karlsruhe , die man sonst eigentlichkaum mehr recht achtet , mit einem Male Hauptziele geworden und
aus der Albtalbahn selbst wickelt sich ein Winterjporloertehr mitbald oberbayerischer Intensität ab .

Wie soll es da im Gebirgsinnern selbst aussehen ! Mit der
Meereshöhe steigt die Schneedecke rasch in ihrer Mächtigkeit an . hatin Meereshöhe von 700 iDtetern bereits die 100 Zen . imeter erreichtund klettert im Hochschwarzwald bis auf gegen drei Meter hinauf .Das sind Schneemassen , wie sie im Schwarzwald selten sind.Was aber die derzeitige Schneelage neben ihrer Mäch »ti gleit als absonderlich erscheinen läßt , das ist die absolute
Geschlossenheit bis hinunter in die Ebene . Man ist ge-
wöhm , das , der Hochschwarzwald , so von 900 Metern aufwärts , seinSchneekleid mehr oder minder stark um diese Zeit trägt , aber sonstimmerhin das Land frei liegt und dem Wachs .um der Natur ent -
gegengeht . Nichts von alledem ist seither zu spüren . Der Winter
herrscht !

Das bedeutet für di« sportliche mit» damit auch für Wirtschaft -
liche Moment « das , was man vielerorts anstrebt , und zwar mit
unterschiedlichem Erfolg , mit einem Male : eine skisportlicheNachsaison , die eigentlich schon mehr wie Hochiarjon aussieht ,wenn man Schneemengen und Schneegüte berücksichtigt . Es wirdin diesem Jahr möglich sein , dem Skilauf noch langfristigtief in das Frühjahr hinein zu huldigen , denn diese Schnee -
Massen verschwinden noch lange nicht . Wenn wicht alle Anzeichentrügen , wird 1931 das Osterfest , das ziemlich früh auf denAnsang des Monats April fällt , ein Ski - Ostern im Schwarz -wald sein . Auch wenn mit einer allmählichen Erwärmung undeinem Verschwinden der Schneedecke der unleren und mittlerenLagen im Laufe der Märzwochen normal gerechnet werden muß .wird im Hochschwarzwald noch eine erhebliche Schneedecke zu findensein , immer einigermaßen normale Schmelzvorgänge vorausgesetzt .

★
Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe hat erfreulicher -

weise in kurzer Zeit für ihr « wichtige Aufklärungsarbeit SBabrn ge¬wonnen und konnte am gestrigen Montag im vollbesetzten großenHörsaal der Technischen Hochschule mit einem ausgezeichneten Licht»
bildervortrag neue Freunde für die koloniale Sache Deutschlandswerben . Der verdienstvolle Vorsitzend « , Regierungsrat Hammer ,appellierte in seinen einleitenden Worten noch einmal an die große ,über allen Parteien stehend« Ausgabe , die Verbindung mit unserenehemaligen Kolonien aifrecht zu erhalten und »u pflegen DerVr .rtrag . den dann Oberstleutnant a . D . v . B o e m ck e n über seinenBesuch im vergangenen Jahre ..Bei den Deutschen in An -gola und Südwestafrika " hielt , fesselte die Zuhöret durchseine frische und belebt « Darstellung ebenso wie durch ausgezeich¬netes Bildmaterial . Der Redn « r schilderte die besonders günstigenVerhältnisse für deutsche Siedler in d« r portugiesischen KolonieAngola die sich unmittelbar nördlich an Südwestafrika anschließt .Augenblicklich sinh die Verhältnisse in Angola durch günstigeAnkaufsmoglichreit «« und ein « verständige Verwaltung der PortU 'giesen vorteilhafter als in dem unter burischer Verwaltung st^ cn-den Sudwcstasnka . Hochinteressant waren die Vergleich « die derRedner , verdeutlicht durch die photographischen Aufnahmen , zwischendem weit fortgeschrittenen Südwestafrika und dem noch fast uner -
Lii (! n

ne L " rtr r schätze bergenden Angola , zog. Unter dem
1 * 1 . ; , I l Ie Ausfuhrungen fanden , mischte sich Erstaunen » ndtechinetz mancher ehemaligen „Südwester "

, die erstaunliche Verän -
a Flugzeug gebracht haben , wahrnehmen

k
B -suchern ließ d,e unvergleichliche Schönheit desLandes Sehnsucht und Willen nach deutschem Kolonialbesitz erstehen .— Der Karlsruher Frauenklub gab Donnerstag , den 5. März ,«men sehr gut besuchten , musikalischen Abend . Ellen O v e r g a a r deine Sopranistin mit großer , weittragender Stimme , hoher Gesangs -lultur und vollkommener , wundervoll beherrschter und beseelterVortragskunst sang Lieder von Schubert . Schumann und Richard

kckntt-nb - <?
"

•
" £ Mimische Pianistin Clara Faißt . saß als mit -raffende Künstlerin am Flügel . Sturmischer Beifall wurde durchDremgaben , unter denen auch ein Volkslied aus der Heimat derSängerin war . reich belohnt . Mh- Kinderheilstätte - Kindersolbad — des Bad . Frauenvereinsvom Roten Kreuz , Bad Dürkheim . Am Mittwochs den 11. Märzd. ? s . kehren 32 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück . DerZug wird um 13.48 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahnhof , eintreffen .Am Freitag , den 13. März d . Js . gehen mit dem Zug ».40 Uhr40 Kinder nach der genannten Anstalt ab.8 ^ rlehrsunsall . Am Montag nachmittag erfolgte Ecke Karl »und Sofienstraß « dadurch ein Zusammenstoß zwischen einem Per »sonenlraftwagen »nd einem Lastkraftwagen , daß ersterer das Vor »

e Iii ' ? ' ?ußer acht ließ . An Heiden Fahrzeugen entstand einSachichaden in Hohe von etwa 150 RM . Eine Frau , die in demPersonenkraftwagen saß. trug durch Elassplitter an der Stirn «leichte Verletzungen davon
8 Di « Gefahren des Glatteise ». Ein 42 Jahre alter Schneidervon hier stürzte gestern abend auf der eisbedeckten Fahrbahn inder Hirschstraße von seinem Fahrrad , wodurch er sich am Hüftgelenkerheblich verletzte und in das Städtische Krankenhaus eingeliefertwerden mußte
8 Nicht auf die Strahenbahn aufspringen . Ein 29 Jahre alterKaufmann von hier mußl « zur Anzeige gebracht werden , weil erauf einen fahrenden Straßenbahnzug aufsprang . Der Mann wurdemehrere Meter weit geschleift , und kam nur dadurch mit demSchrecken davon , daß der sührer des Straßenbahnzuges den Zugdurch elektrisches Bremsen zum stehen brachte .8 Diebstähle . Ein verheirateter städtischer Arbeiter von hierzeigte an , daß ihm , sowie mehreren Mitbewohnern des Hauses dasMUchgeld , welches in Töpfen vor den Glastüren zum Abholenbereitgelegt war , entwendet worden sei . Dem Dieb ist em Betragvon 3 RM . in die Hände gefallen . — In einem hiesigen Kaufhauswurde einer Witwe von hier gestern abend der Geldbeutel mit

Inhalt von etwa 4 RM . von unbekanntem Täter gestohlen . — Ineiner hiesigen Wirtschaft wurde einem Schneider von hier seimMantel , deni er am Kleiderständer aufgehängt hatte , entwenoet .Die Polizei ist dem Täter aus der Spur . — Gestern abend wurde
« in Fahrrad gestihlen . Ein Fahrrad , vermutlich von einem
Diebstahl herrührend , ist aufgefunden worden .

+ Badiick ? Hochschule für »Kulif . Die vortra « Ssotge de » heute .D i e n & i ii fl, iitcii » tut ffionjcrtlnnl fxr Hochschule ftnttftnienben P r ü »
f Ii n n J f o u ü f r i c 8 cntfwlt Werle für Klavier von Weber . Mendels -
«ohn . « chitinnür, und <! >»,'>>in . sowie Overnizencn aus „Eaoallerfa rusti -
cotm ". , ,V »li>'»!e" >,nj > „Madame Buttert ! » "

. Ihre Erstauifiilirung wer¬
den (irrt i' iciwr für p.c :nifrf)'ci; l<6or von Heinrich Casstmir erleben .

1,83 RM . für 1 qm eleganten Bodenbelag !
Und das Verlegen macht keine Extra -Ausgaben nötige Balatum

wird im Nu einfach aufgelegt wie ein Teppich . Es braucht nicht ge-
nagelt und geklebt zu werden . Ebenso bequem ist die Pflege : Feuch -
tes Aufwischen und gelegentliches Ueberbohnern , das ist alles . Ver -
langen Sie im Geschäft Balatum . A4673

Vor Eröffnung der Karlsruher
Vereinsfliegerschule

Wie kann ich fliegen lernen 7 — Die TSligkeil des Badifch - PsSlzifchen Luflfahrloereins .

zu beobachten . Eine Sehnsucht des Menschen , die so alt ifr mit '
Der Karlsruher Luftsport steht zweifellos seit der Vereinigungder beiden Karlsruher Luftfahrtorganisationen , )>em Fliegerbund

( Ring der Flieger ) und dem Karlsruher Luftfahrtverein mit dem
Badisch - Pfälzischen Luftfahrtverein vor einer begrüßenswerten Auf -
wärtsentwicklung . Seit der im November vergangenen Jahres ge-
meinsam veranstalteten Landungsfahrt >>es Luftschiffes . .Graf Zep -
pelin " haben die beiden Vereine in gemeinheitlicher Front all die
Fragen des deutschen Luftsportes behandelt und so dem durch den
Krieg schwer geschädigten Karlsruher Luftsport wieder neuen Auf -
trieb gegeben . Durch den Zusammenschluß der beiden Ortsvereine
und die Eingliederung in den Badisch -Pfälzischen Luftfahrtvereinals Ortsgruppe Karlsruhe , unter dem Präsidium von Herrn Fabri¬kant Robert Rees , hat sich die neue Organisation einen vielsei -
tigen Aufgabenkreis gestellt , der eine Betätigung auf allen luftsport -
lichen Gebieten vorsieht . Der Stammverein , der Badisch -Pfälzische
Luftfahrtverein , mit dem Sitz in Mannheim , zählt mit zu den aktiv -
sten Organisationen im deutschen Luftfahrtverband , an deren SpitzeMänner stehen , die als Vorkämpfer in der flugsportlichen Bewegungbezeichnet werden können . Der Badisch - Pfälzische Luftfahrtverein hatin allen seinen Abteilungen ( Motor - , Segelflug - , Jungflieqer - und
Freiballon ) im Jahre 1930 vorbildliche Arbeit geleistet . Her Ver -
ein besitzt heute einen Freiballon , drei Motorflugzeuge und 5 Segel¬
flugzeuge . Insgesamt wurden 1500 Starts mit Segel - und 4 B71
Starts mit Motorflugzeugen durchgeführt . Das ist eine Statistik , die
an der Spitze aller Luftorganisationen in Deutschland stehen dürfte .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Badisch -Pfälzischen Luftfahrt »
verein ? , der bekanntlich im Januar dz . Js . durch Zusammenschluß
der beiden Karlsruher Vereine gegründet wurde , wird nun in drei
Abteilungen alle Gebiete des Luftsportes aktiv in Angriff nehmen .Die Motorflugabteilung steht unter Leitung von HerrnWalter Jason , die Freiballon - Abteilung , unter Leitungvon Rechtsanwalt A . F . Hoffmann , und die Seg elflug -
Abteilung , unter Leitung vvon Herrn Ingenieur M a i e r Alle
drei Abteilungen haben für das kommende Jahr eine besonders rege
Tätigkeit in Aussicht genommen .

Die Gründung der Karlsruher Vereinsflieger .
schule durch den Badisch - Pfälzischen Luftfahrtverein Karlsruhe , die
jedermann Gelegenheit zum Erlernen des Fliegens bietet , wird in
den Kreisen der Karlsruher Bevölkerung sicherlich mit freudiger Ge-
nugtuung begrüßt werden . Fliegen lernen ! Wem schlügenicht das Herz höher , wenn er ein Flugzeug majestätisch wie einen
großen Vogel seinen Weg durch die Lüfte ziehen sieht . Wer von uns
hätte da nicht auch die Sehnsucht , der Schwerkraft der Erde zufliehen und das Leben und Treiben auf ihr aus der Vogelperspektive

Menschheit selbst.I | ajyeu , 1. Jim - IDie badische Landeshauptstadt wird also in ZukuM ^ t#
einsfliegerschule des Karlsruher Luftfahrtvereins oe | i «i, '

3<eit 's
ßen auf dem Flugplatz mit Beginn der wärmeren j^ul*
Tätigkeit aufnehmen wird . Das Interesse für diese FU fl

^ ««
so groß , daß bereits zahlreiche Anmeldungen als (i ' J ' tylir
liegen , darunter auch von einer Karlsruher Dame . Der flt j

Auftakt dieser feierlichen Ta _ (i
(mittags 12 Uhr , im Stadtg - j j.

ausgenommen werden . Als
Sonntag , den 29. März , vormittags 12 uyr , im
Freiballonaufstieg geplant , bei dem Rechtsana1
Hoffmann den Ballon führt . Am Nachmittag wird I ^ tn<
ter Teilnahme des Hauptvereins in Mannheim , der w>
Sportflugzeugen zu dem Taufakt erscheint , die Taufe c' ¥ ■
flugzeuges auf den Namen „B r igant " vorgenom
diesem Anlaß ist der Karlsruher Bevölkerung Gelegenye ^ «
gegen das mäßige Entgeld von 5 RM . , Flüge im SporiT 1 »

ung
ternehmen zu können . Der Schulbetrieb steht unter 1.
Herrn Ingenieur Nei n i n ge r , einer der bekanntesten
Sportflieger . Neininger ist Inhaber des Dauerrekords
fliegen welchen er in der Rhone ausführte und 3 " ' sial >
Schnelligkeitsrekord für Leichtflugzeuge . Der Fluglehrer <
ruher Vereinsfliegerschule ist also ein auf luftsportlichem
fahrener Flieger , der die Gewähr fiir ein ausgezeichnete
bietet .

?insP ' ' t [Als Auftakt zu der Eröffnung der Karlsruher Ver
^ ^

schule wird am Mittwoch , den 11 . März , 8 <Uhr i
Leiter der Vereinssliegerschule Mannheim . Herr Fabrila » .
im Saal III des Eolosseums einen Vortrag Llug ! ?. Jü ni '
Flugtechni k" mit Lichtbibd - » nd F i l m v 0 r f „Mfl " 1
halten . Schleif zählt zu den erfahrensten Sportfliegern ^Er war im vergangenen Jahre Anwärter auf den €>*nDe_ . icaci5
der bekanntlich für die beste Leistung eines deutschen ^
einem Sportflugzeug verliehen wird . Er ist auch m %
unter den Kandidaten für de^i Hindenburg -Pokal zu N '
ist im Besitz des Goldenen Sportfliegerabzeichens , das 0

^ 51 .
Luftfahrerverband für ganz hervorragende Leistungen aui ^ t
biete des Flugsports verleiht . Sein Vortrag über „tf1* ® ßifl 'U
Flugtechnik " dürfte weiteste Kreise interellieren . Da ^
zu diesem Vortrag am morgigen Mittwoch für jedenna ^
dürste mit einem sehr starken Besuch dieses Vortrages .
Anwesenden auch näheres über die Karlsruher Vereins ?
erfahren dürften , zu rechnen sein.

Ehre! Eure öeulschen Meister !
(Ein Wort zur kommenden Reichs -Hawdwerks -Woche ) .

Ein Mahnruf , dem gerade in unserer Zeit wirtschaftlichen undkulturellen Tiefstandes wieder besondere Bedeutung zukommt ! Das
deutsche Handwerk , seit Jahrhunderten schon Deutschlands wichtig »
ster Mittelstand , rüstet zum erstenmal zu einer machtvollen Kundge -
bung von geschlossener Einheit . Die Reich - Handwerks - Woche .die laut Beschluß des Reichsv « rbandes d«s deutschen Handwerksund des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages in der
Zeit vom 15. bis 22. März 1931 unter der Schirmherrschaft des
Reichspräsidenten von Hindenburg stattfinden wird ,soll den Ruf : Ehret eure deutschen Meister ! von neuem in alle Lande
tragen . Diese Losung bed«ut«t mehr als das Ringen eines S 'andesum Anerkennung und Dasein . £ ie bedeutet Kampf gegen die mecha-
nisierende Gleichmacherei unserer Zeit , Kampf aber auch gegen Teil -
nahmslofigkeit , Mutlosigkeit und schlappes Verzagen . ..Ehret Eure
deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister !" Dieses Wort , durch
Richard Wagners überragende Kunst mit tiefster Weihe erfüllt ,wird vielleicht auch die Losung kommender Zeiten wieder
sein , seine Befolgung mag von entscheit « nder Bedeutung für Deutsch-
lands zukünftige Wirtschaft . Kultur und Volksgemeinschaft werden ?

Die Belange des deutschen Handwerks , seine Wünsche und For »
derungen sind für die deutsche Zukunft so wichtig , daß jedermanndie Pflicht hat , sich mit diesen Fragen zu beschäftigen .

„Das Flötenkonzerl von Sanssouci".
Ein Film vom Alten Fritz im Gloriapalaft .

,^va » Flötenkonzert von Sanssouci " ist ein künstlerisch hervor -
ragender Film . Das Zentralinstitut für Erziehung und UnterrichtBerlin hat ihn dann auch für volksbildend und künstlerisch wertvoll
erklärt . Photographie , Montage , Darstellung und Regie sind miteinem Worte ausgezeichnet . Mit großer Liebe , peinlicher Genauigkeitund ebenso großem Verständnis ist das Gesicht und der Geist des
Fridericianischen Zeitalters wiedergegeben . In wirkungsvollem
Kontrast stehen das Dresden des Grafen Brühl , das Zentrum des
europäischen Ränkespiels gegen Preußen , und das Potsdam Fried -
richs des Großen .

Mit einem entzückenden Ausschnitt aus dem Rokoko beginnt der
Film , und die Natürlichkeit wirkt geradezu verblüffend , mit der die
Grazie , die Heiterkeit des Rokoko von der Linse der Kamera ein -
gefangen ist. Das Spiel hat Charme . Und der Film klingt ausmit der Mobilmachung der Potsdamer Garnison und ihrem Vorbei »
marsch vor ihrem König , bevor es in den Krieg geht , der in der
Geschichte den Namen „Der siebenjährige " bekam . Dazwischen das
Sanssouci Friedrichs des Großen . . Heiteres und Ernstes in buntem
Szenenwechsel . Prächtige Bilder bringt der Film aus Sanssouci .Adolf Menzels „Tischgesellschaft " und das Flötenkonzert " in ihrer
ganzen entzückenden Schönheit leben auf .

Die Höhepunkte des Films sind der Maskenball in Dresden ,die fabelhaften Reiterszenen , die Jagd der sächsischen Gendarmerie

auf den preußischen Major Lindeneck . der die geheimen
von Dresden nach Potsdam bringt , das Flötenkonzert . ä # .

"«
Friedrichs an seine Generale , die Teile der berühmten
von Beuthen zeitlich vorwegnimmt , und zum Schluß
marsch der Potsdamer Regimenter unter den Klängen der <5
nischen Märsche .

*
"th1756 — in Dresden beim Premierminister Grafen

die Fäden des Netzes zusammen , das die drei großen n jM ®
,,

Preußenhasserinnen des Jahrhunderts , Maria Theresia , ,
von Rußland und die wahre Königin Frankreichs , die +
im geheimen um Friedrich II . , um Preußen zusammenzieo
liegt in der Luft . In Sanssouci sitzt der König — sp>° ^

^
i< vlächelt .

Zwischen Dresden und Potsdam reitet ein *" - ?-•,,,1,1°,*'immer hin und her vom preufzischen Gesandten am I" ® m ' »t
zum König und zurück. Er reitet Galopp . Acht Stuno fC, t ,
acht Stationen — acht Pferde — ein Mann . Das ist
Musikant , ein Lautenspieler und Sänger — ein galanter (
ein toller Kerl . Er reitet für Preußen , gejagt und "
reitet aber auch für das Glück seines Hauses , denn sewe .
in Potsdam —

_ flfltiljjiv ßw q7(jwEs ist nicht gut . wenn junge Frauen allzuoft unv ^
ibt es Stutzer , die

^ nicht dur
^ /alleinbleiben müssen . Da gibt

reiten , die viel Zeit haben und Klopfstocksche Verse V* . t r r rren können . Major von Lindeneck , der fliegende K» r >
y

seinen Gäulen wie der Teufel — die Laute auf dem
Geheimpapiere des sächsischen Premierministers in der j
die bleiche Wut im Herzen . . m f' jti

Während er für seinen König reitet , hat der KöN '<>
Offizier gesorgt und der kleinen Frau in seiner feinen ,
die Flötentönchen bereits beigebracht .

jiJDas ist das kleine Spiel . Das große spielt Friedr ^ jii „i
beim Flötenkonzert . Und das heißt Krieg . Wie M . fl

' . <>
Soldaten ? Wir werden wieder marschieren

™
haben wir bald keine Heimat mehr aus diesem Bode
marschiert .

Das ist die Geschichte. jt '
*

, . me 'f '
KOtto Gebühr zeigt auch im Sprechfilm eine

Leistung als Darsteller des großen Königs . Auch die , ii° ^
stellet , vor allem der Major v . Lindeneck ( Hans Nehw^ , '

Ww
ein glänzender Reiter , seine junge Frau ( Renate MuU J
diener Fredersdorfs ( Karl Goetz) , Quantz , Friedrichs y
( Paul Biensfeld ) . Graf Brühl (Roul Aslan ) . Finkenste '

^ d^ ^
Kayßler ) passen sich ausgezeichnet dem künstlerisch entz»
men des Films an .

Danlon in den Residenzlichlspiele
"

AWaldstraße 30. ,,^ z>
Vielen Anfragen zufolge , teilt die Direktion der

spiele mit . daß der Tonfilm „Danton " für Jugendlich ^
Anderer Dispositionen wegen , kann der Film nur now v
Tage auf dem Spielplan bleiben .

SlklMN SlWmzNllljl .
Meineid .

Das Schwurgericht Karlsruh « verurteilte Lina ufeAi ?
Oberweier wegen Meineids zu 6 Monaten Gefängn >° -
Monat Untersuchungshaft , Roa Z i e g l e r - u 1
abzüglich 4 Monaten Unteruchungshaft , sorci« 2 ? ah ^
Wilhelm Weber zu 1 Jahr K Monaten Zuchlhaus . » >> ^
Monaten Untersuchungshaft , sowie zu 5 Jahren Ehroer
beiden letzten Angeklagten wurde außerdem die dau S
unsähigkeit ausgesprochen . — Alle drei hatten in kl
tationsprozeß unter Eid falsche Angaben gemacht . ;

Bei Zuckerkrankheit <<hr B,ren *enr
Dnrozyl -Tabletten u . Pillen herTorragend bewii . . „den bei Diabetes sjcstilrten Stoffwerhsel und wirkt 0 ' ' h

9
pUen «r»^'

Wochen znckerbefreiend . Pre s fl .M 2 .50 nur in AP0'

ine streng # P ,8
pr

■t 25 Jähret1
»wübrt . i° ' 9t

ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke ", Aputh . Cohn .
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Briefkasten .
1l>ohii . m

Bnnei « nur Berlickflchnanng finden . wenn dl« linsende
U . a ^

" ' ^ ^ ulttuna und die Porto -AuSgab «» beigefügt werden .)
U. zj ^ ? ?>«. : Brieflich beantwortet .
& 1 '

« i 5 r ,«Wdi beantwortet .
22. K | I. » ■: Brieflich beantwortet .
| S- Sl ' a •, ' v ® - : Brieflich beantwortet .

bm ' 7' Sl ' v ®- : Brieflich beantwortet
Tisf ? ^ . . Da Sie aus dom Gefcha ^t . J > Krau Unterv ' N bezieben

trotz »'
erftchcruug

% # • 3 ;
'
))■: Brieflich beantwortet .

5i «
'

oj Bri . slich beantivortei .
A a * V. ® -L Brieflich beantwortet .

z -
88,

x» . io .
Brie

brieflich beantwortet .
. flich b«ankvortet .

^ '
Ä '»" N!i? n

'
> T -ic

^
Einb ^ Iebuna der B - itrS « IN beruflichen

1 .V Iah -
r| ' Ut n>er ?f ^ iniicht tu die näheren Berbhltnifs « und Urkunden nii

1. DI «
und kann

^ krden̂

2- Aus dem un
'
m -fchrieben ^n

i» » " Wo ?,,* uln £,e ' 8 näberer Vereinbarung
ŝ zz an? ' ®* kommt in beiden Kalle ,

^ K
'

.? '. „Brieflich beanti
!!' Brieflich beantwortet .
!?• igJJ A R

^ Brieflich , beanti

UKör »
dir Bervflichtnng kein klag .

Kalle « auf die näbereii Umstände

"No . Bensen « ic- »
fcj Steuer . — Wey

beantwortet .
Brieflich beantwortet .

Wenden Sie sich an das mftflnMge Finanzamt weaen
Briefmarken wenden « ie sich an

arlsrnhe , Herreirftrake lS .
« ' euer . — Weyen d«nu ^ "

(̂ « banWung Ernst Justi ,
~ Brieflich beantwortet .

1» i « ? " ^ Vrieflich beantwortet . . . „ . .
Jie (,

* • >. » ■: Da Sie im Cftatet Ihre » Wobnllö In 8 . hatten ,
fr v Ä ou * bi>rqcrfte « ervflt » ti« .

. S « : S; \
' " " *

SinK * -X
rieflich beantwortet .• Brieflich beantwortet . _ , . _ -

Die genannt « Zeitschrift kSimen Tie von ieder » wo *

!»ra « » ' Brieflich beantwortet .
» fc Vl ff »- : Vrieslich beantwortet .

, B . : Brieflich beantwortet .
Ht ?'* ® i?n !, c M : Brieflich beantwortet .
H JNen «£ ■ *• % Anbruch auf Rilckvergllkuna
Ä ' diikk ? t 'f nicht . Die Miete ist uch dem 1 .

o,v ? " Ifo »as Recht am l . Aortl einM »I«
Sä ?" , 5offh2 mnX ^° &en ' kind Sie für Unkosten dl> - .

Hor allgemeinen ist eS aber üblich . dah der ausziehende
» » Mieter fich über den llniiugStermm einigen .

für Jnswndfebnnai »
. vrU abgelaufen . Der
leben . Wenn Ä « bis

« durch Verzögerung

Brieflich beantwortet ,
ieflich beantwortet .

, ¥**■% *
A o - : ' rrtefucn veanrworiet .

. V« "' riäF,,' ®5- Die Aufrvertungsanforberuua abwarten . ZtnZrlick -
h K. gr ° n in « Kabren .

o S ,&• ! Wense » Sie sich au bie Gewerbeschul « LarlSrube . In
L' 1 (U ^ tle mprfwn

WS
' ö >k •, B -B . : Brieflich beantwortet

hi 8 ft ' i SrHlich beantwortet .
W ' Li »? ?, ' ,® - Bei qefcvlicher Erbfolge In^ «de»^ ,? ' B «> aelcblicher Erbfolge In dem Nachlaß der Mutter

J x als gefebliche Erben berirfen und , n>ar >u aleichen Teilen .

die Abkömmlinge eines verstorbenen Erben treten an »essen Stell «. Mm
Borbawdensein ctnc £.' Testaments tritt die TestamentSerbiolg « « tn . die sich
nur aus dem Testament beurteilen läßt . _ „63 . «l . Sch . Sihe. Kürti ' na d s Verm « chtntsse» 88 *186/» 8 . CS. 8 .

S . W . i B . : Brieslich beantwortet .
B . H : Brieflich beantwortet .
f \ M i . W . : Brieflich beantwortet .
M . K . : Brieflich beantwortet
St . SS. i. L . Es

besteht kein SchadenSersatzansvnich an ? d «r Weil

64.
65
SS .
67.
68,

geruw .i des Miteigentümers gemein ichaktllche Sache »u »« raubern . da
Klage auf Ausbebüng des Miteigeniuint gegebca war .

69, D . H . Brieflich beantwortet .
70 L . -® ( . : Brieflich beantwortet .
71 . 3f. R : Die GMelWchaft ist un » nicht »«kamit .
72 . E W . 8t Der Vermieter hat da « Recht , du f(6ffanO !eB Mieter

abzumahnen und bei erfolgloser Abmahmina auf Riinmung xu verklage » .
Ei » Mieter ist n cht berichtigt , ans Schikane aeg«n einen anderen Mieter
nachts die Türen »iiMweri ^n und die Möbel dtn . und her »urllck «n .

78. f» St . i. S « . : Brieflich beantwortet .
74 . 98 L . I. « . : Es bleibt »iir Sie nur übrig «tn « weiter « frei ,

willige Versicherung , d . h . Sie mlitsen einig « Marken kleben , um dl «
Bersicherinig aufrecht »u erhalten . Eine Auidezablung tft nicht »uliilig .

7<L W SA . I . M . 1 . Die Ober dt>» Win ^erkre ^ ite untern ftebr . lüSl
vom Reichstagsausschntz für Volkswirtschaft beschlossene Sk' etirleiwp , >err 1*/+ff Svtift1J-»f»-« "KlttiOtt rt.ltS Or .ihtij », . tt m!A»

4><it nch
'

die we -
Jröorft , io tft fle Mö
mmt ?s au -f m « eiwgeai
i 8inMorbnuna ft?r G

Jtvüilbätirfuw» A«»r fäemein 1
bgruiMtsick

M . B . . ». Brl . 1. Die blsder vom Vermieter <»

rlickstindigen ^ iysen aus diesen Krediten ist roch nicht Gel «
für de Winserkredite sind daher vorläufig geschuldet . Sat mt> » ;e
mcmde / ur dcn Reichikredit verbürgt , io ts, sie Gläubiger !» und

chii ' t . im übrigen kommt es aus die eingegangene Abmachuno
Zinstorderung der Geni ^ ude berechtigt
ildanlage der Grmetnde . io datz d :e Eni »

für
derunqsber ' . . .
.in Am mitgeteilten Fall ist die ,
2. Es bandelt sich um eine alte Wa
kernung nnm Allmen '

nickt b«ans »<md ?t werden ka»
, M . V . I Brl . i . Die bis

'
ber vom Vermieter aebandiiabt « Um »IeÄl n l .

4el . ,tt Jlf <J? f2 von 16 Prozent neben d«r geblichen Miete war
m? .begütigt . Das Auvielbezablte kann ausgerechnet werden . 2 , Der
^ fnn ^ eter darf bei Leguna der elektr . Seichtleitnng nicht «ine « Mieteraus Schikane überaehen und muh diesem den « nfchluv starte » .WO ^ fU • (Qvt ' Cf.A '78. O . 18 . : Brieflich ^ antwortet .

79. 8 . L K B Brieflich beantwortet .86 . I . D . : D â die Wohnung noch '
sind Sie nicht berechtigt , die Wobnun
Sie müssen erst ein rechtskräiriges
erwirken .

81. F . B . I . v . : Brieflich beantwortet .
ZZ- W i. S . : Br ^ slich beantwortet .88 . § . R . : Brieflich beantwortet .

D . Wir halten Sie m der vezablrrna der jrteroall ' er »Innerten Ansichtsendung . trotz Bestellung . verofli" K . t .̂ O . . Brieflich ^ beantwortet .85.
86.

litt

. W,l

bekannt .
87 . St . p ,

8 41 Gem -O .
I . W . Die V«rs »umuna der
bindert die Staatsbehörde

Als deutscher Kaiser hatte Wilhelm H . kein GediN . 9t« lS , König von Pieukien eine Apanage in Höhe von 23 Millionen
Bezüge des ausländischen Bunde »r>räfid «nten Nnd un « nicht

der Wahla ^ echtungSfrist na »

i^nisckeidun ^ Ä ^ Ä ^ ,^
^ bl von Ä »ttsw

'
e«en

"
nachzuvr ^ en

^
uud

"
die

N
'
l ^ ^ eflt ^ M ^ ch

"
S ^

'
l
'
ich

« mtsniede ^ ung kau .

ßü ' o " 2 . ' l beantwortet
/►•i. 6? - S -, *? • K' hr . : Der deutsche GefaS ' b in Rio de Janeiro Schreiben Sie an . „ .Rio de Janeiro , d e den Brief dem zustLndiaeN Kvniulat übermitteln wird .90 . M . K . R . : Ans,er der «.esebttchen Miete von .120 Prozent können

errungen werden .

« vonÄ- " BraNlien »« feinen
l«. Deutsche Gesandtschaft in

d
'
e und Kaminsegk ! gebühren aus

stimmen
umgelegt werden . Der Betrag von 79,00 dürft « also ziemlich

■ Stau Vf. 64 . : Brieflich beantwortet .

91 . B . S . : Wenn di « TrevpenhanSbelenchtnng sür das »an ê Sau «
eingerichtet

'
ist . müssen Sie natürl ch auch den Anteil an der B leiichtuna

bezahlen . Wir würden Ihnen emv chlen . sich gütlich mit der Firma zu
cuiigen .

92. C . G . 200 : Wenn Fbr Mann « in « n Vertrag abgeschlossen hat mit
r „ 2^?c" %? ' rtlif' er « nfl« Ks< lHchaft . so ist er verpflichtet , dielen e<mu -
lialten . Bei Verschlechterung der wirtschaftliche » Verhältnisse kann er sich
einer

wit der Z' eiHcheriing ^einigen , das, diese von dem Vertrag zurücktritt .
<» _ » i R . L . Die schuldlos geschiedene Ebelra » d " l > Beamten lann aufAnsuchen Kniv . iiconfion auch neben der »weiten Ehcsran erhalten94. rl . »r . 1VV: Wir empfehlen Ihnen , sich an einen Fachmann zuwenden also an einen Danicnirtieur . der dl« strähnigen Haare wieü < rin Qrdming bringt .

Eh . S . i . 8 . Brieflich beantwori ^t .
» T-iJ ^ Ar^ r Ät ? ,!* J - Rücksicht aus die auch in Brasilien herrschend «

- L anch die E nwanderung nach BraNlien sehr ersibwert
? e»w . beschrankt dnr » die provisorische brasilianisch « R ^ iernng . Personeu

" 6rnt Betreten des nationalen Territo ' iums e !n«
ffl ! « ÄW " :M1n ; i ? w » aH2 .

« nd »war s eontos lsmo RM . ) Nichl .
. . » JL h!l ' <r» BeschrSvknna Riispassagen von Verwandten .

Kolonisten und Handwerker au , Grund Verträgen m >i Ein >elversu >, » .
ÄS ^br ^ chte „ G « t dcr Ehefrau gehört zu deren Nachiah . DerWitw ?r erbt neben Verwandten der 2 . Ordnung , also Eltern der vor »orbenen Ehefrau , den ehelichen Haushalt mm Voraus ES empsiehlt

? ^ all zur « Festigung von spätcre, , Streitlgkeit -n di »
iV & fe Testaments oder Vermächtnisses ,» • W - St . i T . : Brieslich beantwortet .
Briesllch beantwortet .
Br ' esl !

. . . Briekli
» . R . t . M .

i beantwortet .
( beantwortet ,
brieflich beantwortet .

Eine Lotterie ohne Nieten !
Lotterielose, die nichts gewinnen , heiht man schlechthin Nieten .

Daß es aber auch Lotterielose gibt , hie ohne zu gewinnen , doch keine
Nieten sind , ist ;u beweisen , wenn man sich überlegt , dah die Glücks»
lose der Lotterie „Frohe Kindheit " in jedkm Falle sroh«
Kmderherzen schaffen und ein wirklich frohes Kin ^erleben zu er»
möglichen helfen. Da kann man denn schlecht von Nieten sprechen ,denn tatsächlich ist ein jedes Los der „Frohen Kindheit " ein Treffer
entweder für den Gewinner , oder aber für unsere Kinder , unsere
Jugend . .

Zweiflern sei auch gesaqt, daft alle Hauptgewinne der vor»
jährigen Spielzeit in gute Hände sielen und das wird hoffentlich
auch in diesem Jahre wieder so werden, wie auch zu wünschen ' st,
dah die Lotterie nunmehr in ihrer vierten Spielzeit wie immer alle
ihre 5v-Pfg .»Lose ausveikauft . Von den letztjährigen Hauptgew ' n»
nen hat u . a . ein junger Mann in Emmendingen die baren 60i?0 M.
erhalten , der dadurch seiner Mutter — einer Witwe mit vier K «*
dern —' ein« wirkliche Stütze wurde . Die schöne Dreizimmer»
einrichtung im Wert von 3500 Mark wurde zum Besitz einer Fa »
milie mit fünf Kindern in Ensingen bei Pforzheim , wo sie ein
neues schönes Heim bereiten half . Das DKW -Auto im Wert von
2283 Mark kam nach Freiburq i . Br . Die betreffende Familie konnl «
es zu ihrem Nutzen gut verkaufen. Ein prächtiger Zufall war es .
daß die Brautwäscheausstattung im Wert von 750 Mark einer jungen
Braut in Schwetzingen zufiel.

mittujoch , ii . fls . nits ., « 3/4 unr nachm .
>il!!ÜL9»gpiei Her

latschenPdermannschaft
Stehplatz -.50 RM. , Erwerbslose u . Schüler -.30 RM.

VORVERKAUF : Zigarrenhaus BEKIR

Achtung !
Guke Existenz!
Vollständig eingericht .
Elektro Jnslallati onS >

gefchäfi ins . TodeSsall
ws . zai verks. Erford .
Kapital 2000 M . Off .
unt . Kl28 an d >« Ba »
dische Presse .

Ka-ufe als fof . |
nur Qststadt . bessere»

Wohnhaus
4—5 Zimm . im Stock ,
mdgöiiMt mit Bad . bis
10 - 12 » « .H Amalzl .
od . geaen BarMhlung
Nein Hau ? n»it Einf .
u . N . WerNt Angeb .
unt . H .L.WÄi an Bad .
Press « yil . Hauptpost .

Bas maierlal enlscheiflei!
2500 km fuhr der bekannte
Bteyrfahm Ingenieur Kurz ,Innsbruck , bei der internatio¬
nalen Sternfahrt Oslo —Mont «
Carlo 1931 auf verschneiten ,▼ereisten und steinigen Stra -
llfii mit umonterbrochen auf¬
gelegten <10007)

Original - Hefz -
Edelsf ahl - Sdineelce >t « n

Zu beziehen durch Ihren
Händler . Bezugsquellen weist
nach

Fritz Hetz, larMe L1.
Telephon 38SS. Dnrlaeher Alle « 58.

Für Brauereien
Haus mit Wirtschaft

ohne Bier,n >ang
massiv , bstöckig , gut rentabel , mit gutgebenber
grjftcrer Wirtschaft mit Neben,im . u . Garten
bei 20 000 J ( AnMla . ieiliingsbalber »n v«rk.
Agenten »wecklos . Ziischriste » unt . L12760
an die Badische Presse .

Stockmann
BADEN - BADEM ieopolosplatz

£ ^^ V £ßta,emHaoS - / I
Tel . 4O5 $tuh <m ! 1

QSESS3S

rs;n r-
: : te it . : & z

kSH, ' »-
u

r Auswahl . Tal . 4419
^ M öhibp. sctiQtzensir 25

bi « 125—

ö ^ schneiden

Sih Anfertigung von 6 Jt an .
>̂ ? " °rstr V »

' 1 - d.« r Fi « « r .
S- Stock . ( » 38 .11840)» I

fei ^ .?.
' a9 * He,ZUB »

^ önt^ u ' ntitel *un » mit™ ."ul ko; .ll ' ntlt ^, .
*un ' . M ' t 85% Brenn -

V Vi!t I 'I - Gutachten der
';'i ' ii

'
hi? Vrteh ? " MaedeburK . bei
fe . : für

8"
ÄRt AnTaA .lösten .

4'ih l , Villen . giedlunirs -
fHiiea t» o^ den ° ®, und Btagenwoh -

Ü. S ' t NebenrSumen ,=1 Sfh "» _ ¥,••! 1
O l In "" dt jl v .' lma Referenzen .

U. 644i . Kons .. Ingenieure .
Zentralheizung .

Hak» Sit
Stoff *n «In «m &rfl6 .
!abrsan,ug ? Ottern ist
nab «, Bestell . Sie als
frxibata . Mein Atacher -
l» b» bei erftkiassiger
Verarbeitung u . Sid

as .- mn.
Best « Ref . au « nur
ersten Sausern . Ange .
böte unter $ g | » a »
di« Badisch « Presse .

Al >l> Mltt
als I . Hovoibek aus
»ute Bäckerei von Pri .
oat gesucht . Angebote
unter H124W an die
Badische Presse .
Wer würde

2000 Mark
auf 2. Hvvotbek geben ,
da alte wegen Srbsch .
abgelöst werden soll ,
gute Sicherheit . Zu¬
schriften unt . H jj»S2a
an d . Badtfch « Presse .

von Angestelltem in
'»I . geaen Mite

. hast . Möbel ,
sicheryelt oder Abscyluk
einer Lebensversich , bei
autcm Zins u . hober
Ratenrllckjabwng von
Selblweber gesucht .

Permi itl . verbeten .
Angebote unter J » 7

an die Ba d . Press « .

300 Rmk .
von mit « . Beamten
gegen boben ZinS und
gute Sicherbett gesucht
von Selbstgeber .

Angebote unter _3306
an die Bad . Press «

so ovo .- mar«
als I . Hypothek , zusammen oder geeilt . v«r
1. Avril aus gmes Objekt a »s , nleche ». Geil ,
umgehende liierten mit genauer Beschreidunz
des Grunüftucks unter gl24u4 an Bao . Preise ,

An- und Verkäufe von
Kraftwägen und Motorrädern /

Immobilien

Vi lc ^ e Anzeigen

Besseres

MlMMl
Stadtmtite . mit Saal
ver sofort zu vervach .
ten . Angebote unter
Wi2J9s an di « Ba .
bische Presse .

Moulka -Reisen?
die besten u . billigsten
nur In der *

Neuvulka ,
« «Nlngerstr 11. Sina .
Werberstr . Tel 7989

Zu verkaufen
I B >kti>rla -M » torrad

« I» rem . neu Aber
holt , mit flitfit und

Horn . Pr « . .K.
I netitt S ' aulisaiia-

Slvvarat iebr killig .
i neue Vaden ' befen .
Zu erfrage » l»»27a >

Badeu -Baden ,
Beuernerstrasie Id.

x >:> A >>nsli'smm .
beginnend , in dem

km
- '> >en

- -r V . « lasse ,bi » V . Klasse

(9918al

6e n
"

: III . bis V . Klasse .■ " Mar , I93L^>et. J?- Mür , t93 :

orpttnfc . " ln Ettling «».
% l "ö ' ÖWtflel| « IM« ianr, . n t ." J k H tft genehmigt .

Zu verpachten
' Um 1. Avrll 1931 gut *
gehendes
Gasthaus m. Pension

und « pezereihdlg . ,
einziges am Piafee ,
neue Gebaullchkex - n ,
vollst . Jnv . u . t^inr .
vorh . Jährliche Packt
MM RM . Kaution in
b . Höh « m . gestellt w.
Eilangebote m. Ntickn
unt S Hü.V ' a an dl«
Badische Presse .

X!. Haus
Weststadl . los mi kauf ,
gesucht , evtl . Bar,ahl .
Angeb , unt . H .K .WS
an dle B . dische Presse >
&Mal « Hauptpost . 1

Für
motorrad-
besitzer i

Modernisierung .
Uederholuna ,

Emaillierg ., Ber -
nicklg .. uberbauvr
'ämtliche Revarat .
werd . billigst und
gewisscnbast aus -
geführt b. iFHlS ^?
? t . Sendeidoci »,

Motor 'abrieng « .
Sofienstrastc 87.

Svezialitiit : An '
lertianng modern .
Benzintanks In
erssklass . Äusfiibr .

Ebstic -Reifen
8SOxi4n . bereits neu «
werrla bist , m verks .

A 'ltofriedbof ,
Hohenzollernstr . 47.

Z U . h - schtiWlrfn
für Auto , (rnt erhall .
tu verlaufen •
Zäbriw erstr . po , ©ige .

Auko gesucht
Mötzlichs, 4 PI Ea >
brtolet . in mit ervalt .
Zustande , unier An¬
gabe deS Baniahrs u.» abrilmaike aus Prl «
»athand . Angeb , unter
GIB » an Bad . Prell «.

M5t Ovomaltine

Kalorienwert
von )• 100 g Ndhrsubifanzen
verglichen mitOvomoltin «

o ©
touillo *

* Kol.
lovlllon mit >

34 KoL

© ®
Mitchkaff«« Hafersdi 'sl«

(ahne Zudwr) (mit Buttar)« Kol. « Kol.

0 •
Vo .lmild » Vollmilch

« KoL mit 10 g
OvomalhiH

113 KoL

erreichen Sie es leichter
Ob feierliche Konferenz , ob einfache Besprechung — unter
dem höflichen Hin und Her der Worte ist es ein Kampf.
Wer liegt in diesem Kampf ? Die stärkeren Nerven .

Die grössere Spannkraft , die stärkeren Nerven bewahren ,
heute , wo Sorgen , Ueberlastung und Aerger an den Nerven
reissen ? Es ist nicht einfach , aber Ovomaltine hilf t Ihnen dabei.

Jede Tasse Ovomaltine führt Ihnen konzentrierte Kraft zu.
Schon bald spüren Sie auch im längeren Arbeitstag keine
Ermüdung mehr und in den Momenten der höchsten An¬

spannung , wenn es darauf ankommt , wer den Kampf
gewinnt , dann fühlen Sie plötzlich , dass ein Stärkerer
mitkämpft , dass Ihre Gedanken und Nerven besser arbeiten
als die Ihres Verhandlungspartners . Täglich zwei Tassen
Ovomaltine , gesüsst oder ungesüsst , wie es Ihnen am
besten schmeckt , und Sie verfügen jederzeit über eine
Kraftreserve , die sich immer erneuert .

Originaldoscn mit 250 g zu RM. 2,40 und 500 g zu RM . 4,45
in allen Apotheken und Drogerien .

Ovomaltine
--- liilft mit ^

Kottenlos erhalten Sie eine Probe, wenn Sie Ihre Adrene mitteilen am
Dr. A. Wandet ' G. m . b. H.f Abt . D60 « Osthofen (Rheinhessen )
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitun<|
Uneinheitliche Börse .

Verlauf und Schluss sehr fest
Sellin , 10 . Mar, . IFunkipruch . i Nachlassender Auftragseingang ,

verhinderte beule ein cinHeitlicheö Kortschrciten der lehttägioen Aufwärts -
bewcgung . Die Tveknlation schritt mangels leglicher Anregungen — der
freunoliwen S.' ewnorker Äorse schenkte man weniger Äeachtung — zu
Realisationen . Die KurSgestaltung war uneinheitlich . Die in der
legten Zeit bevorzugten Werte litten untei Tauschoperationen gegen „ Zu .
rückaebuebene " . Eine ganze Anzahl Nebenwerte war im Rahmen von
1 Prozent gebessert . wahrend die bisherigen « vezialitäten 1—2 Punkte
nieo iger lagen . Pcrslimmung löste der Rückschlag am Markt der Kunit -
feidenwerte — Aku minus 3 .87 , Bemoerq minus 5 — als irolge der
forcierten Auswärtsbcweanng an diesem Markt aus . Bankaktien wa -
ren bis aus Braubank ( minus 1 .2Z ». DD -Bank (minus 0SS >, Dresdner
Bank linmus a .S > im Rahmen von 0.2,V- 0 .5 gebessert . Es steht nunmehr
fest , daß einheitlich eine DividendenlUrzung bei den (.Großbanken um
4 Prozent ersi ' lgen wird . Die Bilanzen dursten noch im Laufe dieses
Monats vorliegen - Die B .J .Z .-Besvrcchunaen finden nicht mehr die bis -
Herme Beachtung . In «Ärotzbankkreilen äußert man sich bezüglich der
Ärci . ttvläne zu Gunsten Deutschlands skeptisch. Andererseits wird die
standige Mhliingnai/mc der Noienbankleiier begrüßt Nach den Ansangs -
kursen war die Tendenz bemerkenswert widerstandsfähig . An -
regend wirkte die anhaltende Festigkeit der Mark .

Noch in der ersten Börsenstunde kam ein « neue Auswärt sbe .
w e g u n g » um D u r ch b r u ch, die vom Montanakttenm >̂rkt ihren Aus »
gang nahm . Montanwerie waren bei Käufen eines Berliner Privatbank -
Hauses 2—4 Prozent höher . Gelsenkirche » gewannen 3, Ver . Stahlwerke
2 .5 . Rh « instabl 4.25 , Phönix S.25, Klö ^ ner 3 .12 und Voesch 2 .25. Kali -
werte glichen ihre Ansangsverlusle au5 . Verkehrswesen gewannen 3.5.
Nordwolle 3.75 . Polnvhon 3 .75 . Erdöl 3 , Mannesman » 8.12 und Svenska
3 RM . Bemberg erholten fidi um 4 Punkte . R .W E . rückten um 3 , Tiev
um 4. Karbcn um 2.75 . Siemens um 2, A .E .G . um 2 .5 und Schlickert
um 3.25 vor . L renstein waren mit 54 nach 52.75 , Schwartzkopfs mit 43
nach 40.12 zu hören . Waldhof gewannen noch 3.12 . Schissahrtswerte er -
holten sich um 1. Dessauer Gas erhöhten ihren Gewinn aus 3 . dagegen
kamen am Tckisfahrlsaktienmarkt Vansa Dampf in Befürchtung eines
Dividendenausfalls 4.5 niedriger wieder zur Notiz .

Renten lagen fest . Thüringer Staats mangels Angebots ge»
strichen Geld . Mecklenburg bis 1 höher . Daimlerobligationen gewannen
erneut 1.25. Gold - und Liauidationspsandbriese besestigten sich um 0.5
bis 1 .

Die Börse war bis »um Schluß sehr f e st . Bevorzugt waren Mon¬
tanaktien . Maschimnwerte , Nordwolle . Verkehrswesen und Rhein . Braun ,
kohlen . Schwarukovss waren mit 44.25 nach 40.5 , Orenstein mit 56 nach
52 gesucht . Nachbörslich hört « man : Hapag 73 . Llond 74 .25, Aku 78 .5,
Bemberg SO. A .E .G . 105.25. Siemens 182.5 . Farben 145.37. Rheinstabl
82.5 . Ver . Stahlwerke 64.5 , Salzdetfurth 223.5 Brief , Reichsbank 164,
Beraer 255 , Neubesitz S .50 , Altbcsitz 5S .70, Verkehrswesen 64 .75. Nord¬
wolle 68.75 , Rhein . Braunkohlen 180.

Frankfurt im Verlauf fest .
Frankfurt . 10. März . lEigenlericht .t Die Börse eröffnete allgemein

gegenüber den gestrigen Abendschlußkursen etwas schwächer . Tie Tendenz
nahm jeHoch bald nach dem amtlichen Beginn einen Umschwung .

Karben eröffneten % niedriger , holten im Verlaufe diesen Verlust
rasch wieder auf , Elektrowerte waren in ihren Ansanaskursen meist %
bis 1 Pro,ent niedriger , jedoch wurde » auch hier die Verluste »um Teil
wieder eingeholt . Von Montanwerten , die befestigt lagen , waren Rhein -
ftntl außerordentlich bemerkenswert . Im Verlauf der Börse zog dieser
Kurs um Uber 3 Prozent an auf 81&. Daneben Mannesmann 1 >4 Pro¬
zent höher . Auch Bankaktien meist freundlich . Kaliaktien heute ruhig ,aber gut gehalten . Etwas niedrigcr lagen Zellstossaktten . die bis , u 1
Prozent schwächer *— -
t «hauvtet . Auch
Schiffahrtswerte W — _N «. Wanß u . Krcytag !4 schwächer . Gesucht waren Haufwerke Füssen .Die Anleihemärkte find unverändert . Im Verlaus war di« Grundstim -
mung durchaus fest . .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 10. März . «Eigenbericht ». Bei unregelmäßiger Tendenznotierten : Daimler - Ben , 85 .5 . Deutsche öinoleum 112 5, Enzinger - Union« S. Farben 14Z . Brauerei Ganter !>5 . Mez 75 .25 . Rheinelektra 121 , Wanß« • Freytag 45 . SBcstercgeln 149.5 , Zellstoff Waldhof 115, Rhein . H„ p .. Bank

Vrl '
f

3Hinln ®timet 801 ^ 2 proz . Rhein . Hyp .-Äank Ligu . Pfand -

Lelä - mä 9evi8enmsrllt .
. . 1° - Mar, . IFnnksvruch .» Der Dollar war vorbörslich mit
4 .1S90 und bei Börsenbeginn mit 4.2010 <4 .2020 gestern » zu hören . Das
Pfund ging ans 20.40V4 zurück . Der Franken lag weiter schwach. Lon -
don — Paris 124.10. Der Geldmarkt zeigte noch Entsvannungs -
zeichen . ^ ageSgeld war mit 3?t —5Ä Prozent und darunter , u haben .
. Pr > vatdisko n t blieb bei geringer Nachfrage uiiveränderli . <5. Es wurden wieder Reichswechsel ver 1V. Juni abgeseilt . Die
Kurserholung der Mark machte weitere Fortschritte .Die amtlichen Devisenkurse waren durchweg wieder niedriger . Der Dol -
lLr 4 .20, das Psund 20.403, d«r französische Franken 16.442 und derschweizer Franken 80.82.

Berliner Devisennotierungen vom 10 . März 1931 .

verkäuflich : Schweine ruhig . Preise ie 50 Sta . LebendgewiS -
^5) 48—50. b ) 45—48 , c ) 42—44, d> 35 - 40 : Bulle » a > 44- 4/ . «>

■ - 1. di 37—38 : Kühe a > 32—38, b > 27—31 , c ) S2—N »' #) ^- - - - - - - - ■ - - - - - 35—JJ : J a 'P. , iH ?
C) 89—40 ,

9 . Mär ,
Selb Brtel

Boen . Sit 1 .403 1 .40
Tanad » 4 .1995 4 .20/5
vift .-tnbui
Japan
Kairo
London
Newyott
Rio de A.
Uruguay
Amftetd.
Athen
vr . ,« ntw
BuIateP
Budapest
Tanzt «
Hclfiugf.

2 .081 2.085
20 .915 20.955
20 .398 20.438

4.199 4 .20 /
0 .348 0. 350
3 .047 3 .053

168 .31168 65
5.44» 5 .455
58 .53 58 .65
2 .496 2 500
73.33 73. 37
81 .53 81 .69

10.568 10.588

10. März
Geld Brie !
1 .431 1 .435

4 .1955 4 .2035
2 .076 2 .080
20 .90 20 .94

20 .383 20 .423
4 .196 4. -04
0 . i42 0 .34t
3 .137 3 .143

168.24 168 .58
5 .4 - 5 5 .455
58 .47
2 .496
73 .14
81 .46
10.56

08 .59
2 .500
73 28
81 .62
10 .78

Italien
Zugoslaw .
Kow»»

9 . Mär ,
Geld Brie !
22 .00 22 .04
7.376 7 .39L
41 .97 42 .1)5

» openhag. 112 . 112.54

London :
ftutd
Pari «
Brüstet
« mfietdam
Mailand
Madrid
« opeiidage»
L«l»

10 . Mär ,
Geld Brief
21 .98 22 .02
7 .369 7 .3S3
41 .91 41 .99

112.20 112.42
13.82 18 .86

112 19 112.41
16 .422 16 .462
.2 .429 12 .449
92 .03 92 , 1
80 .77 80 .93
80 .74 80 90
3 .040 3046
45 .91 46 .01

112 .30 112 .52
111 .76 111 .98
58.97 59 .09

Berliner Devisennotierungen am Usancenniarkt .

18.84 18.88
112 .31112 .53
16.435 16 .4/ -
12.438 12 .458

92 .08 92 . ik
80 .83 81 .99

80 .805 60.935
3 .044 3 .050
45 .- 2 45 62

Stontialm 112 .40 112 .62
StBoI 111 .89 112. 14
Wien 59 .02 59 11

Lissabon
CäUj
Paris
Prag
mit
Schwei,
Sofia
Spanien

7 . 3.
4 .8578
124 04 ' ;

34 .84 '/»
12 .118

92 .73
45 10
18 .16 '/i
18 .16

10. 3.
4 .858

124 .11
34 .85','»
12 .11 «»
92 .73'/»
44 37
18 .164
18 .16 5!»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

7. ».
5 .197

2 .4946
8 .927

4 .2051

10. 3.
5 .196 '/»

2.4941
8 925 .

4 .2005
4 - 6°/« - 3-1. - 5»/«°/»löfll . Gel»

Mnnatsqel »
Veichsbankdiskontab S . 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 10. März 1931 .
Pari ,
London
Wcroqori
Brlaicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

9. ». 10. 3.
20 .35 20 ' 42524 ' . 25:24%519 .65 519 65
72.42 '/» 72 43
27 .22 '/. 27.22 '/.5 ' 30 56 .70

208 32'/» 208 .3 i
123 64 123 .74
7304 7305 '/»

Geld 1ü Proz . MonatSgeld H Pro, .

Stoifh .
Cslo
Koprnl,
Sofia
Prag
Warf ».
Budap .

9 . 3.
139 .12
138 .97'/-.
138.97'/»

3 .76 ' ,
15 . 39«,
58 .17
90 .60

10
139
139
138

3
15
58
90

. 3.

.10

.00
95

.76

.39 '/:

.20

.60

Belgrad'Milien
Konftani
Bukarest
Heisings .
Pr . -Di!»
Buenos
Japan
Lfs .DiSl

9 . 3.
9 .12 '/»
6 .70
2 .46 ' ?
3 .09

13 .05
1 ' «

1 .73 .
2 .56'/»

2

10 .3.
9 .12'Ii
6 .73
2 .46 ' »
3 .09

13 .05
1".
1 .77
2 .56»/»

Dreimonatsgeld l !4 Proz .

Berliner Produktenbörse .
8 « II« . 10. Mär, . lSllnksrrnch -» Amtlich «. Pro » nrie » -« o »tcru «gen

Mir Getreide und Lelsaaten je 1000 Kiso, sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
W e i , e n : Mark . 75—76 Kg . 291—293 , Sommer 76 Kg . 292—294, März8to — »04 , Mal 308.50—307 , Juli 308.50—307. Tenden , matter . Roggen :
Mark . 70—71 Kg . 176—178, Mär , 195-75— 194, Mai 198.50—197.50, Juli198. ,5—19 <.50 Tenden , schwächer . Gerste : Braugerste 216— 224 , ,> ut -
ter » und Jndustrivgerste 197—213 . Tendenz ruhig . Hafer : Mark . 152bis 159, a« on 160.50— 165 .50, Mai 174— 172.50, Juli 182 .50—180.50. Ten¬
denz matter . Weizenmehl 34 .50—40 .75 . Tendenz behauptet . Noggenmeil25. . c>—29. Tenden , stetig . Wei,enkleie 12.50—13. Tendenz fester . Rog -
gcnkleie 11 .4V—11 .75 . Tendenz fester .

44—48 . ei 41 —44 : Sauen 44—46 RM . . . mare« .« ,i » Hamburg , 10 . März . iTraht ^ eriai . , « lehmarkt . Es m
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandM - '

a ) 1
ber a > —, 6 ) 67—72 . c ) 60- 64, d > 50—57, e ) 82—36 : 5 4:» **'
bis 51 , 6 ) 50—50, c ) 48—50 , d ) 40—43 : Sauen 42— 46 RM . Teno - -"
ber lebhaft : Schweine gut . . . . q-jer«. P,Psorziieim . 9 . März . Bichmarkt . Aufgetrieben waren
»war : 8 Ochse» . 13 Kühe . 46 Rinder , 17 Karre » , 19 Kälber . Srfifff "1';
Marktverlauf .- langsam . Ueberstand : 11 Stück Grohvich , ^ >< «
Preise für 1 Psund Lebendgewicht : Ochsen a > 47— 49 . Narren 4»
und c ) 41 - 39 , Kühe 0) 38 . 6 ) und c ) 35- 20, Rinder « ) }) -
bis 47. Kälber b> 65—68 . c > 58—63. Schwein « b > 54—56. c > un "
bis 55.

Biihl .
ferschwcine .
niederste Preis für Ferkel war 20 RM . . der mittlere Preis »1
höchste Preis 50 RM . : iik Läuserschweine war der niederste
NM ^ der höchste Preis 100 RM . das Paar . „ . . . ■»

Meckesheim . 9 . März . Schweincmarkt . Zufuhr und Preise @11
42 Milchschweine 36—38 RM . . 23 Läufer bis !) Wochen 4^—50 Stü¬
ter Besuch und lebhafter Handel . Nächster Markt : 16. Mar ».

M « tall - MarM . .. ? Jir
Serif « , 10 .März , «ssnnkspruch . » (fUftroIntfnpf « prompt ch

bura . Bremen oder Rotterdam je 100 Ka . 100.50 RM . 100,Berlin . 10 . März . iF » » ksrr, ; ch.> Mctnllnofim ' ucen fftE , * sef.al ■'
tOriainalhüttenaluminium . 98—99 Prozent in Blocken 170 RM .^ « tcpl

Wali - >>der Drahtbarren 99 Prozent 174 RM . , Reinnickel . 98— ^ . ^ z!>'
"50 RM . . Antimon -Regulus 53- 55 RM .. Keinsilbrr II K« . .bis 4125 RM .

Berlin . 10 . Mörz . (Fnukspruch . i Metavtermi »» oti,rnn «e«^ ? ^ N'
MS « 84 m . 86 .53 B . April 85.75- 86 be, . . 85 .75 G 86.25 V .
8 ' '20 B . Jitni 87 G . 88 .50 B . Juli 88 .50 G . 88.75 B . Aug . >" A .j5 »
88 .:j0 G . 89 B . Ott . und Nov 89 G . 89 B . Dez .. Jan . . Fcbr . 89 W- Sm
Tend - -
27
S
27,„
Sint : Sffarz 24,50 G . 26 B . April 24 .50 (9 , 25 .50 S , M « u2j,50 G . 26 50 B . Juli 25,75 © . 26 .75 B . A > g. und Sept . 26 S-
Okt . 26,25 ®, 27,25 B . Nov . 26 .50 G . 27,N B . Dez . 26.75 3 ' ' '
Jan . unS Febr . 27 .25 G . 28 B . Tenden , lustlos .

Sonstig » Märkte .

1 ' u
»ucker «inkl . Sack frei SeMiMette Hambura

' '
für

' '
S« gA >

Mar , 6 .65 Br . 6 .60 G . April 6.70 Br . 6 .65 G , Mai S.75 B ' -
7
°
i5 0-

Aug . 7,15 Br . 7.10 G . Okt 7.30 Br . 7.S5 Gl Nov . 7.40 Br .
Dez . <.oO Br . 7 .4o G , Tendenz stetig . , „

.
* Bremen . 10. März . Bann,wolle . Schlnfjrnrs . American ,

Unin ^ Standard 28 . mm loko ver engl . Pfund 12 .17 DoUarckN -

. . . Sremeu . 10. Mär, . «SunkspruÄ. ) B - umwoll- Terminu"'
,, .^ V

Udr m Dollarcent »: Mai 11 .69 G 11 .74 B . Juli 11-»« f is .5l ^
CftrScr 12 .24 ® 12 25 B . Dez . 12 .41 G 12 .44 B . Jan . 12.47 S ^
Tendenz abgeschwächt .

Mehlpreiserhöhung . „ ff
. Mannbclm . 10̂ März . iEigenberichi . , Der Preis für

Iüdd . W«iz« nmehl « vezlal Null wurde heute um 0 .25 RM . aus .
erhöht . 1 ■ ■

» ertin .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .

. 10j_ Marz . _ >Fu « ksvr » ch. > Schlachiviehmarkt . Auftrieb :Rinder 1614 . Öchsen 287. Bullen 416 . Kühe
'

und
'
Särsen

'
h
'
ll . ^ Mer M5

'
« chaf« S 7oÄ Schweine 15 —52. . B erlauf : Rinder ruhig , teilweise an -
geregt : Kälber lebhast : Schafe , in guter Ware glatt , schweres Biel ) schlecht

Unnoiicrte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karls rU,ie
» -«" Ner S"" "1"1" ,
Wob! n . ©iriifiif »«Mrt Kail

Badcnia Druck .
Masld.

Wcinbcim
f romn Bovert
Bürbach
SculfdiCaftMito

100 °/«

80 %
155 °/°

Malaiin
Irut ' iltr Petrol.
Itiertrafiivcrle '
Siimmcrfirfth
StatiSt . VcDcttSortf .
Moningrr»

64 '/«
15 °/°
30 °/°

150 °/°
110 %

Spinn . Solln »«
« Wnn r »' nW *
SBIitirrSfiaU .
Auckerwarener "

0 ' «rfBiW

vom 10 . Marz 1931

Anleihen.
Reich and Staat .

9 . 3. 10. 3.
««»' fitz 56 .70 5670« eudesitz 6 .50 6 .40
6 Wcrib . 23 96 96
« .. d. 100« 92 92
6 . I—r, $ - 120
7 Reich « 2, 93.75 9S .S0
6 Reich « 27 84 75 85
5 Schalt 87 25 37 .25
poun^anl . 7S .5 73.5
« Preutz . W 95.5 95 .75
7 . « chatzll 100 .3100 .5
6 Baden 27 77.5 77.5
« B»? . 27 82 82
B Sachsen 27 77 .25 77.25
7 Thiit. 26 83 .75 -
« Reichsp. l 99 99
« * II 927 92 .70
Schutzged. 2 35 2 .40
») öffentl . KSrperscb .
Pt . i!ande»» tandbr . .Anft.
8 Sfidf 4 99 99
? . 13/15 99 .75 99.75

17/18
8 . 19
7,1 »
7 , 2t
8 » » om.lS
8 . » om .2» 97
? . » °m . 6 93 .5

100 .5 100 .596 .5 96 .597 97
96.5 96 .5

13.5
xteutz . Zeniralftadischati

tOSteifie 5, 7 101 101 ".
8 . 3,6, 10 98 98
8 . 9 98 98

b) Industrie .
6 MIi.TO.0t . 69 69 .25
7 Stalilv .ov 84 .10 84 .40
# Auckertred. 87 25 87 25
6 Darbend . 96 .5 97 .5
Hypoth ^Pfandbricfe

Ztordd. Grunütreditbant
8% Cm. 21 100 .5 -
8% Cfm. 22 100 .5100 »!.
8% Em . 24 - 101
8% I, 94 .25 95
8% 80m . 23 94.75 94 .75
St . Sentrallioden .Credit
10% Sold 100.1100 .3
8% . 1927 100 ", 101 ".
8% . 1928 101 101 " .
7% . 1926 94 .75 95
t % „ 1927 84 .25 84 .5
4H t' iqul .2« 89 .9 90 .2
8C? Sora .27 95 95 5
8 « oid 28 95 .75 95.9
7% „Rom .26 87 .5 88 .5
7H . Em . t 99 99
7% . Sora . I 96 96

Peeuft . Pfandbriefbant
8 Reihe 47 100 1100
8 . 50 100 9 100. 9
8 . Sora .20 94 .5 94 75
Rhein . ,WeKt.Bodenere».

10% 9». 2 100 .5 100' /.
8% R . 4 99 .87 100

Roggenrenten
« « old 1- 8 98 98
8 . 4- « 93 .25 98.25
6 . 1- 2 76 .5 76.5
»Bd . i!.» ohl. - -
6Qlt .Jtt .TOb. - —

Ausländsanleihen .
JTOtn . ab« 11 .5 12.12
4 vier ab». -
4HiC # S(. l4 38 12 38
« . — » 24.62 24.5

9 . 3. 10. 3.
t Sst .Kronen 1 .15 1 .15

. Silb. 2 .35 2 .35
1 Tiirl. Ad . 3 25 3 .40
4 . Bagd . I - 4 .50
4 . . II 4 .25 4 .55
4 „ 3»a 4 .25 4 .50
liirtcnlofe 10.37 9 .65
4Mi U« g. 13 16 8017
4 -4 . 14 - 20
4 . Gold 19.9 19 .90
4 „ » toii. 1 .15 1 .15">Tehuan ». —
m .

Verkehrswerte .
«S .Bertehr 59 62 63 .75« llg . Lolalb. I j O 130
Baltimore - —
Canada 22 .75 —
D.Eisenb.B . 49 .75 50
7ReichSb .Bz. 91 91 .37
Hapag 71 71 .75
Harnb.Hoch» 70 .62 71 .75
Harnb. -Sll» 137 137
Hansa 109 104
Neptun — —
Rord . Ll »,d 72 .62 73
Schl .Dampf . — —" " ».eifenb. - —

Bank -Aktien .
Ade»
Bad . Bant
Bank El .W.
Braubank
Barm . Bl».» rediidt .
Baqr. Hqp.

. Bereinsb .
Beel. Hdln.
Cornrnerzbl.
DanzigPri».
Taiiatbl.
Dt. Asiat.
DD -Bant
Golddislont
Dt .Hyp.Bt.
. Uebetsee

Dtesdner
Lux.Jnter .
TOein .Hypo.
Mit«. Boden
Nord .Grund
ceft .Credit
Pr .Bod .Cr .
Reichsbank
. neu . abg.

Rh . Hnpoih.
Sachs.BdCt.
- chlel.Bod.
Slld .Boden
Wien. Bt».

9475 9475
137 137
105 106
123 121»/.
100 100
49 50
128 128
140 140
125 5 127 .5
110 »/. Hl -/.
82 82
142 144
33 33
108 108
110 110
139 140
74 72
103 ' /. 108 ' .
3 37 3 .37

154 158
N -

" ? .
27 .37 27 .37
131»/. 133
262 260 ".
162 ». 163 ' .
130 '% 132
144 ' . 146 .5
1311. 131 .5
141'f. 141'/.
9 .5

Industrieaktien .
flccumulat .
« dletPortl .

HüiicGIa »
Aieranderw .
« Ileld-Tell
« lu .
A.S .G.
« lsen . Aem .
AmniendPa »
« nh .Sohle
«schassBräu

ZeUftofs
« ugsb .NM .
BachrnVaden
Baer ^ Stein
BalckeMasch .
Bamb Mälz
BaropWalz
Ba ' alt
B .TO.W.Ba » .Spiegel
Bemderg

35 35 75
69 68 .25
17 18.25
3475 33 .583 .5 eo
104 '1. 105
126 125 .594 .5 97
57 61
134.5 134 .582 85
68J .2 68 .12

- 96
}9? ;p 108 .5
ü 1 "'4 110 .529 29
79

~
79 87

30 30
92.5 91

Berger IfS .
Bergm . EI.
Bl .Gub .Hut
» Holz
„SaristJn ».
..»inSl
. Masch.

Reurode
Berth .TOeff.
Bet .TOoniet
Bisp .Waiz
BtauRürnb.
Bnbiag
Brschni .Aohl
BremBesigh.
Brem .Wolle
BtownBo».
Budern »
Busch opt.
„ Iaegee

Bpt -Gulde«
CapiioKlein
Carishütte
Ciiari .Wass.
Charl .Hütte
A.N .Chemie
. 50% bez.

CH.Buckau
Heyden
« elsent.
Albert

.. Schufte»
Chade
Cone.Betg

Chemie
Spinnerei

ContGummi
Linoleum

Taimlet
Dt.Ail.TeI.
. Asphalt
. ConIKa »
. Erdöl
» Jute
. iiadel
. Linoleum
» Poft .
. Schacht
. Spieqel
. Sieinz .
. Telefon
. Touftein
• Wolle
» Eisend .

D-etm. AN .
Unionbr ,

DsdChromo
Sardine

»Vpz.Schnei>
Daren TOet.
Dpckh.Wdm.
Dyn .Nobel
Egeft.Sal,
Eilenb .Katt .Eintr. Brt.
Eis.Spratt.
EikenbBrrt .
Elett .Dte «».
EI. Liefet.
El .Lichtkt .
EngelhBtSu
Enz .llnion
Erdmaniisp .
Srlang.Brg .
EschweilBg.
ftahib .Vift
!?altc »Nein
Foradil
Ct.» warben
?eldmiihie
^fltenWiiia .
SortiTOoiDi
FtiedtHütt,

9. 3.
255
125
149»'.
25
55 .25
375
47 .75
25 .5
78

127
121
220

10. 3
256
125".
150 .525 .5
54 .75
375
42 .75
47 .87
27
78.5
42
127
121 .5
220

148 5 148
80 5 80
S2L 54 .75

44
~

44Tl2

_ , ;5
~ 35 .5

34 34
304 310
59 .5 59 .25
21 .62 21 &
36 39
•211 '—

112
34.
93
65

120
114
35 .25
95
64127' s 129-1.

53 75 5375

18 20 .584 .5 86 25
63 .5 63 75
111 .5 111.5
83 P 25

46 25 46 .12
170 .5 171
200 204 5
74 .25 76
50 50 .5
38 38 .5103 104
79 80 .5
71 71 .87
76.25 76 .25
45 5 45 .5132 136
20 20 .25
152 .5 156 .
154 .5 154
129 1291.125 126 .5
143". 143 .5
69 75
76
196
3712
75 .25
10 62
144
121 ".
91
193
112

78
196 .5
39 .25
72
143%.
122
92 37
193
112

Kriftel
GeilingCo.
Helfenberg
Genscho «
Germ .Cem .
Getresh .GIa
Sesfürel
Gildemeiftet
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
SlaSSchalIc
Giauz . Auck.
GlückansBt.
Goedhard«
Voidschrnidt
Görl .Wang.
Griynet
SroßhWebft
Gros,mau»
Gtiln Biif .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haderm .S.
Hackethat
Hageda
HalleMafch.
Hamb.Et.
Hammersen
Hanu .Msih.
Harpeuet
HedwigSh.
Hemm. Zem.
Hilpert
HindrAutfe »
Hirsch » u»t.
Hitschbg. Led
Hoesch
Hoffrn. S «.
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerte
Hotelbete.
tutaBre «!.

.Huifchcnr.
Loren, „
HiitteSaqfer
Alse Bei ,
do . Seuuß
Jeserick ,
Aiidei
Junghau»
SahiaPotz.
KaliChemie

«schetsl.« atftadt
» löckucr
C .H.Itnore
Köhlin.Sirt .
»otbSchüle
liollrn.Aoutr
»ötnReueff.»ö,i>.Sa»
»öeting
» rafiThüt.
KrauftSC ».
»ronprinz
KunzT reibt .
«üpperSb.
Hqff häufe«
Lahmeqet
Laurahiiile
Leipz .Rieb.

„ Landlr .
.. Pia »»

LeonhaedBt .
Leopoldgt.
Lindes Ei »
Lindsiröm
LingSchuh
Liugnetw .
C .Lotenz
Lüdenscheid
Magd .Ka«

Berg
TOagitu«
TOanneSm .
TOansseld
MatieC»«!.

S. 3. 10. 3.
107 107
19 .75 19 .75
80 .5 84

54 .25
34

81 85
125 125"»

82 84 .5
115 120
119 120
53 5 55
132 132
112 -/. -
43 44
85 86 .25

97.5 99 .25
168 167
45 .5 45 .12
45 .5 -

&
25

767l2
9
A ^ :?5

7

M
25 f ? 3

24 .75 -
51 27 .75
80 79 .25

- 80- 121 ' /«
84 .5 -
50 52

- 1241.
85 8S .566.25 70 .12
52.5 53
48 50 25
91 91.25

9 .75 10
108 ». 111
64 .75 64.547 47 .75
63 .25 65
125 125
180 .5 181
116 115 '»

}ft
100 101 .5
144". 145
71.25 7 jl.562.5 65

ü
75

Ii
25

28 26 .75
73 .25 76.62
45 5 4b 5
33 .75 39
67 67

~

r 5 ii
97 .75 97.87
132 .5 134V.
35.25 39
101.5101 ' /.78 76

8 8 .5134 134
34 34.5157 155
365 372
55 55
75.5 77 .5

32 .75 32
34 34
13 .12 -
76 25 79
& SP

9 . 3. 10. 3
MarttSSHth . 124 124
MaschSiarle 7 8
Maschb.Unt. 44 .75 44 .25
Buckau >W. 99 103
TO. Kappel 12.5 14.5
Max .Hütte 138 138
Mech .Linden 49 .25 53 .5

„ Sorau — —
„ Zittau 36 35

TOerlWolle 104.5 -
TOetallgef . 79 .25 79 75
Meqitauffm 20 21 .5
Mez A. .S . 76 . . ?5

6 75 61
217 ' .
43 .25 42 .5
105 105 .5

78 79 76
71.25 72 .5
51 52 .75

TOiag
Mimof »
Minimax
Mittelkahl . . .
MixGenest 105 1L5
Monteratini 48 46 .37
Mot .Deutz 54 57
Miilh .Berg 81 .5 83
R .A.B.
Neckarwerte 113»/. 113 5
NLausKohie 123 .5 123
Nord .C'iS 70.5 72.5
„ Steingut 136 138 .5
, , Tritot 53 53
., Wolle 6475 63

Nordsee.H. 152 155
« ordwKtast 148 5 149
Lberbedarf 39 .25 3?
cblots
dto.Genutz
Leenftein
cftwerte —
WninIBg . 60 .5 63
„ Braunl. 61 .5 ' 64 .5

Pintsch 134 -
PittlerWtz. 137 137
PlanenGatd 56 5 56 25

Tüll 28 .75 -
Lolpphon 164 167f .
Pongsspinn . — —
Peeußengr . 111 111
Radeb .Ex». 150 .5 149
Rasqnin — —
RathqebetW 74 75
RanchWalt . — —
ReichrlbrSu 185.5 184 .5
ReicheltMet. 30 30 .25
Rheinfelden 142 14g

174 17/
zzvs 119 .5
84, . 85.5315 31576 .37 ö2136 .5 140»/.
58 57

56

K .» 8 -5

RH.Braunt.
.. Elelita
.. TOeiall
„ Möbel
,, Stahl

R .W .E.
R .W .Salt

Spreng . . . . 00
RichtetDa». 63 .25 / g
Rieb .Mont. 84 84 .25
Rodderatnbe 600 60l>
Rofenthal 61 62
Rücksotth
RlilgerS
Sachsen» . 87.5 gg 25
SSchs .Guß

.. Thür.Ptl 59 .25 5? 25

.. Webftuhl 47 .25 47.2-
Sachtleben — 142
S .Salzunft
Salzdetlurth 223 .5 222
Sangethau» 86 .5 88
Satotti 94.5 95
Scheting 293 293
Tchleaelb». 130 128-1.
Schlesische
., Berg . Zinl 37 75 37.25
.. B .Beuih . 7 / 10

33 .75 39
121 5 124%
6

91

„ Celiulose
El B
Leinen
Portl.

. Text» -
Schneidet H. 72
Schönebeck 26
Schö » H 23
Schub. Salz. 164

6
94
72.87
30
25
165.5

Schultert cl. 132 '/« 135

Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str.
Seld .Naum .
SiegSoling.
Siegers ».
SiemensGI .
Ziem .Halle
SinnerA .K.
Siahf.Chem.
Stein.Sohn
Siock^ Co.
StöhrKamg ,
Stoib .ZintSiollwerck
Sirais.Spicl
Siid .Jmmob
„ Zucker

Svensta
Tack,Conrad
Taseiglas
Thörl Lei
Thür.Bleiw .
,. GlaS Lpz.
Tietz Köln
Transradi»
TuchAachen
Tüll Islöha
Nnger Gebt .
Union chem.
. Diehl

Barzin .Pa» .
Bcr .Bautien
„ Böhierft .
„chent.Ckart .
. Dt .Nickel
. flanschen
» GlanzftosI
. Gothania
. ? u»e B.
. Laus .GIa,
. Märt .Tuch
^ MetHaller
„ Pinsei
» Schi misch.
„ Schmirgel
„SchB. rneiS
„ Smprna
. Stahl
. Z»pen
„ Thür.Met .
Bittoriaw.
Bogel Tel.
BoqttMasch.
. Borzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Häsfn
Wanderet
WassGellent
WegetiuHAb
Wendeeoth
Wefte regeln
Wests .Draht
. Kupfer

Wicking .̂ em .
WitznerMet.
Witten .Guh
Witlopptiet
Zeitz .^ ton
Zeik.Masch.
Zell « .Ber .
., Waidhol

S . 3 . 10. 3.
178 177' «" 96

39 .5
*

115
52 .5
88

96

11 .5
52 5
179 .5 181»/«
90
40
26

96
42
26
7675

- 84.75
- 49 .5
- 56

164.5
22 23 .5
126V. 129
267 267
91 .25 91
89 .5 89 .5
57 55 .25

150 152 '/.
119 122
120». 121
116 5 120 .5
34.12 35

59 60
69.25 69.25
64.75 64,ö7
47 44
108 108
118 .5 119 ' -
42 25 42 .25
112 -
98_

98
36 .5 37 .5
31 .5 315
25 .25 28
17.5 18
95 5 100 5
26 .25 27
20 20 .5
118 .5 118 5
61 .75 63 87
118 ". 12ü
38 .25 -
43 43 .5
49 51
37.25 38

- 44 .75
67.37 69 .25
47 .75 47.75

53 .5
1176
45 .25
57 5
149»/.

34 .75
53 .12
57 .5
32.5
74
33
61
44 .5
114.5

56
1171.
45 .25
61
150' .
70 .25
34
53 .5
62
33
73 75
88 .25
S§

5

116
Versicherunaen

AachMünch. 895 895
Alli .Siullg.
!?a»ag
Lpz .Feuer
Magd . .
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

183 183 .5
193193

362
24 75 25
136 136
715 715

Kolonialwerte
Dt. c «aft 65 .75 66
Neuguinea 201 199
claoiMine 35 .87 35 .75
Schanlung 97 96

* Ziehung
§ repartiert
t cjcl. Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

T erminlchlußnolierui 1 ^

AGBettehe
Allg .Lolalb.
7Reichsd .Bz.
Hapag
Samb

.Hochb
amb . Süd

Hansa
Notdloy» —

g . 3.
60 .5
130
91 .12

135 .5
109 .5
73 .5

10. 3.
64 .75
131
9 L.62
73
73
135 .5104 .5
74.1- 5

LtaviTOinen 35.62 35 .62
Banken .

Adea 95.5 95 .25
Braubant 123'/. 1235i
BarmerBIv. 100 ' . 100 5
Ban.Htzpo. 128 .5128 .5
„ Bereinsb. 140 140« erl .Hdlsg. 125» . 128 .5
Commerzb . Iii 112'/.
Dauatbt. 142 ". 145»..
TD -Banl 108 ' . 109
Dresdner 108 .5 109 ">

Industriewerte .
9 . 3 . 10. 3

Atu 82 .87 79« E.« . 105 ' s 105 .5B .M .W. 79.5 79 .r
Bemberg 92 90 .75
Bergm. El. 125 126
Beti .Masch. 40 .5 44.25
Buderus 52 62 54 .75
Chart .Wafs . 83 5 87 .62
Chade 307». 312«.
ContGummi 120". 120 .5
Daimler 33 .75 3 ? .12
Dt.ContGa» 128 130
„ Erdöl 69.75 72 87
,, Linoleum 112»;. 113 '/.
Dqn.Nobel - 71
El.Liefer . 129 130
„ LichtKrafi 126"» 127 .5
Farben 144»/» 145".
Feidmühle 122 123».
FelienGuill. 92 25 93 .75
Gelsenberg 33 5 85. 12
Gesfürel 125". 127".

9. 3 . 10. 3
Goldschmidt 44 45 .25
»amb .EI. 113 .5115
t- aroruet 79 80
Hoesch 68 .25 71 .25
Hol,mann 91.5 91
Hoielbett. 112 111
Alse Leeg 180.5 181
KaliAschet », 145 145
»atstadt 70.75 71 .25
Klöcknet 62.87 66 .37
»ölnNeuefl. 75 78
Mannes» . 76 .87 80
TOansseld 43 .75 44
Masch .Bau 44 45
TO. lallges. 79 .25 80 .5
Miag 62 62
TOiltelftah, - 108
Montecat. 47 .25 46
Nordwolle 64 25 63 25
NordseeHoch 151 .5 154
Lberbedarl 33 5 38
Lbertols 78 .75 80 .25
Creu stein 52 55 25

Phönix ®

Rh .Bta, »»

tS»
N^ beckM«^ .

Ä wi

- chub.Zai»
2diutfcrl® rfS" i«2

I5ÄMP
« töht
Soeusla
Itzüt .Ga»
Tie» i-'« '1."
Trausra »' '
Ber.

Kit

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

10. 3.
Dt. weetb 91
6 Reichs»»!. 84 .75
SchatzanN>.2Z
Bad. Staat 77.5c
6% Hess.BollS». 91 .5
Altbestt , 56 7
Neubesitz 6 .50
Schutzgeb . 14 2 .35
4 Baad . I 4 .5
4 . II 4 .5
Zolliürten 4 .45
3 Mex . in « . 8 .75
5 . »utz. 11 .7
3 , Silber 5 .35
4 Irrigation 8 .18

79 .25
83
78

Stadt -Anleihen .
6 Beel. 24
6 Darrnft . 26
7 Dresd. 26
7 Fran 'l . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludivigsh. 26
« Mainz 26
HTOaunh. 26 90
6 „ 27 72

ti Psorzh. 26
s Pirmal . 26

Saehwertanleihen
(ohne Zins).

8 B .>Ba». 26
6 „ Holz . 24
.>Ba«cnn>. .Sohle2Z

Pfandbr. Gold
6 (VivotifTOHm 23
5 Hesf.VollS.R -ag .
(i Mhm .Sl .Kohl .2Z
:> PsSlz. H»p. 24
5 9!hei » , » qp. 24"i SSchs Rogg.
j Zseftwertb.

87
16.50
16 .50

2 .13
14.3

6 .25
13 .35
2.3
Z5

1 .97

Pfandbriefe .
7Bad.Som .Gold26 86
BfölzilcheHypothetenbanl
8 Reihe 2- 6
8,8 - 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21 - 22
7 . Gold II
6 >0
i ' - Liquid . 0.

. m.

99
99.50
100
100
100
95
86
92.50
26 .8

10 . 3.
Rhein. Hypoihelenbanl

HReihe 5—9
8 . 18- 25
8 . 26—30
8 . 31
8 . 35
" Gold St. 91. 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
Hb Liquid .
Württ. Hypoihelenbanl

8 Serie I
!i Serie II

Württ. Ceeditderein
l» Reihe 2

K! . 1
8 . 3
4 ,̂ Anatoliee I
i ' ^ Anatolicr II
:i Salon Monaftit">Tehuanicpee

Bankaktien .
9 . 3. 10. 3.

«de, 94.25 94.50
Bad.Bant 138 138« raubt. - 125
LauBodenlt 132 132
» H»po. 128 128
« erl .Hdlsg. 125
Danalbt. l41 '/t 142'/»
DD.Banl - 108
Dresdner 108 108
i?ra »ts« rtet 91 91
, Hppolh . 147'/» 147".
, Psandbr. 147',, 147.

Lux. Baut 3 3 25
ceft Keedit 27 .4 27 . .136

99.75
99 75
100
100
l

r
94.50
95 25
86 50
91 .25

99 .50
99 50
14.2-
14 25
6.25
8

PsäI, .Hdpo .
/lieichsbant
iiliriu.Hypo
Süd .Boden
Sestbant
Wirnet Bt».
Wtb .Noten

136
262 /» 260 .130 » 130» .140 142
63 öi

9 .50 9 .5C
134 134

Transportanstalten .
Bad.Lotalb.
Reichsb .Bz
Hapag 70.50
heidelb.St. —
Lloyd 72
vaitimot » 76

Industrieaktien .
LöwenbrS « 173
Brauerei

Blorzl,.
Schwartz
E 'chd.W.
Wullc

9A
7350
77

95 95
104 104

- 110- 106

AdtGebr.
91.8 .« .
Bad.Mafck,.
Bap. Spicgcl
Betgm .Sl.
Brem. -Bef.
Bawu -Bo».
Bürfte -Erl.
Crm .Hcidlb .
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb .
» Linoleum
„ Verlag
Dylerh.WId .
El .Lichllraf »
„ Lieferung.
Emag
Cnz . .Union
Ci-i .Masch .
Etil .Spin ».
!?aber ^ Zchl.
?ahr
A.G .^arben
Zieinm .Aett .
Keit .^Guill.
K» « as
. Hof
. Mas«.

Seilin «
Gesfürel
Goldschmid «
Gritzner
Grün Bilf .
Hasenmühle
Haid ^Neu
Hammersen
Honlw.^üff.
HefferMasch .
Hilp .Armat.
Hirsch» ups .
Hochtief
Hol,manu
Anag
^unghanl
Kammgarn

K- isersl.
KleinSchanz
Knori C.H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krautzlol .
Lahmaper
Lechwerte
Ludwigoh.
Walzmliblt

Mainlratt»
Metallgef.
Met.Knodt
Mez A .G .
Miag
BRoniu»

9. 3. 10. 3.
11
104V« 105V«
116 116

- 123'/»
30 8lT50

33.75 34ifkilr
130 H

- 127
129'/« 130".
56 56
37 38
104 105
100 >/» 101
143 '/» 143
« äs §3

-25

^ 119
13 75 13 .5019 iy
42 50 «

6

167 167»/*120 . 12O20.12 20.25
- 56 .50

152 15 ^
84 84

1 r

ia sä
TOot.! «11"*' ffii 0

^

Neckarwerl '
p

/
Ct # Eile»» "V '

• e & UjS n
S -Ä

' - A

sr®>4
Slon .i ' 1 \h
Sinal -« .. , i.il .,7
» vE .

'S h

nur b« »;

Boli - H« W ,
' » 'ff > -

SKSÄ - Oi

SÄ " Ä .

« tmet»» L

1A

» 60
, '4 74.50
79 79 37
75?12 '5 .25
62 61 .50;
21 .12 22.2a

sss »

SSS » Vy
Mansie » ^ ßf )

fÄf 16 \
* %

''$ & ■ fgo 1Oj

Zcuul f
t

lautoP -. , o>* | | ir.

Vertiiel 1 ' ,
Allian» i /
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jfyfnfeurer
- ^ zfrmjzty

w *i LucAng

VS .fr ' m Laufen , lachte ihm zu. Sie stürzten durch den
»febt»

' " as Treppenhaus , die Stufen hinab , auf die Straße .
"Vm * ietzt? «
Sit Sie mit mit !"
•Jutfü

' J 1
, 8 Straße entlang , fanden ein Auto .

Ecke Keithstrahe !"

k ^ >ni kam der kleine Hetz wieder zum Denken . Dieser
(j

' Das m
^"^ itsanzug war Ugron . Man hatte das Tollste hinter

"" ifc m
"1

!.
18 ctIebt hatte . Iris war verschleppt worden —

. Sfo, j,t Doktor Arnau war ein Verbrecher . . .
ijNt ,

* ® inbelte . „Aber das gibt es ja gar nicht !" fagte er
DiJt . .

et®a# träumt man — oder man liest es . . . So

„
H

8t0n
es l« gar nicht !"

toS l!ein
^ te" ®s war kein freundliches Lachen . Dann begann

' »i» Hetz in aller Eile einen kurzen Abriß dessen zu
H HreQtu

a ®
. es sich handelte . Warum nicht ? Wenn der Junge

ii ^ flte \ . ^ reys war , mutzte er diese Dinge sowieso . Aber
°usend zu eins wetten , datz er das nicht war . Seine

hin "> (!» Eodfrey intelligentere Leute aus . Also
Ät ijrt Hetz schwirrte der Kopf . Berlin , das ruhige ,
fixiert - l " S e ' n bißchen nervöse Verlin , war mit einem Male
5,

'
fiitn t' Schattengcstalten rangen im Dunkel um die Macht ,

Vni Va' s r sah , wie man Iris wegbrachte , war echt gewesen ;

£
'

Sil
^3 ^ h *unyni »Iii «yuiun um vi *,

u
'
. . , am Pften , töteten einander , ungesehen , geisterhaft .

>A 5 Üblich .
N itinn diese Leute aber ? " fragte er schließlich leise .

t|Ao „
'
S ? [te hwaus ? "

V ."Ntner • e Achseln. „Ich wützte es längst , wenn ste mir
J j# ^ ' eder Knüppel zwischen die Beine geworfen hätten .

It. ' der Zweck der Uebung .
"

>. !> Hetz sah ihn von der Seite an . Er hatte in dieser
« 'ch«n j . ,

e
.jUnde mehr , viel mehr von diesem rätselhaften

C 1
iften als er von irgend jemand über ihn hätte er -

erinnerte sich an das , was Iris gesagt hatte :
m <i- t Ia,n er auf die Spur eines alten Feindes — noch

t ^ jj, .^ r
i ,i. . x^ s. ^ ntnter einem scanne oer waren , mir o

Er
^ >»e daß Sie hinter einem Manne her waren , mit dem™

ab, Rechnung haben "
, sagte er . „Ist das

«Sti
Jtoil r .

"u ,^ or f an . „Woher wissen Sie das ? "
erzählte es mir .

"
hat !>. " kou — ? " Der Blick ließ nicht von ihm ab . „Meine££

Aus dem Fond des Autos phosphoreszierten

A>. z,̂
n das erzählt ? "

V Vw Ihrer Ankunft ."

1 &upj »
'e ' n des Kurfürstendamms leuchtete auf .

^
Lärm ,

" Ben. «Sprechen Sie weiter !" sagte er .

, 0oi >? rieht 1030. by Avalon -Verlar Helleraa .

Nun war es der kleine Heß , der dem anderen einen raschen
Blick zuwarf . Dieser erstaunliche Mensch hatte gemerkt , datz man
mit sich rang , ihm mehr zu sagen

„Wann haben Sie meine Frau zuletzt gesehen ?"

„Am Abend Ihrer Ankunft . Sie hatte mir gerade an diesem
Tage zum erstenmal von Ihnen gesprochen . Ihre Ankunft muh —
mutz sie sehr verwirrt haben . . .

"

„Weiter ?" drängte Ugron heiser .
„Ich habe nie in meinem Leben ein ? Frau getroffen wie sie .

Ich verehre sie sehr ." Der kleine Hctz hatte Tränen in den Augen .
Aber er wollte nun nicht mehr zurück. „Sie hat viel durchgemacht "

,
sagte er . »Lch glaube , das ist auch eine alte Rechnung geworden —
in diesen vier Jahren .

" '

Ugron schwieg.
„Ich habe mir oft gedacht : Wie mutz der Mann fein , der »s

fertigbringt , diese Frau — —"

Lichter , Lichter , Lärm .
„Sie hat sich nie etwas aus mir gemacht "

, fuhr der kleine Hetz
verbissen fort . „Sie hat sich überhaupt aus niemand etwas gemacht .
Sie hat gelebt wie eine ganz alte Frau . Ich glaube , ich habe noch
keinen Men 'chen so gehaßt wie Sie !"

Ugron schwieg.
„Warum , meinen Sie . erzähle ich Ihnen das ?" knurrt « der

kleine Hetz.
Straßenkreuzung , vor dem weit ausgestreckten Arm des Polt .

zisten hielt der Wagen .
„Weil ich ein Trottel bin . Weil ich mir einbilde , datz Ei «

nun eher wissen , was Sie an ihr — verloren haben . Ach , man ist
ja zu dämlich !"

Aus Ugrons Ecke kam eine Hand . „Sie find ein braver Junge ,Hetz ! Das werde ich Ihnen nicht vergessen . Wollen wir zusammen ,
arbeiten , datz wir Iris "

..Was denn sonst? " knurrte der kleine Hetz .
„Hol mich der Teufel — ich heul schon wieder ! Ich weih nichtwas das heute mit mir ist. Wenn diese Schufte "
..Ich werde gleich wissen , wo man sie hingebracht hat ."
„Wie wollen Sie das erfahren ?"

„Ich habe Leute , die die Telephonleitung der Tlifford ab -
hören . Dadurch Hab'

ich ste auch bei Arnau ausfindig gemacht .
"

Der kleine Heh tat , was er konnte , um feine Bewunderung zu
verbergen .

„Sie erreichen aber doch, was sie wollen "
, sagte Ugron zwischen

den Zähnen . „Ich habe alle Hände voll zu tun , um Iris freizu «
bekommen — und inzwischen landen ste ihren Eoup . Es ist zum —"

„Was für eine Sache kann das nur sein ?"

„Keine kleine . So ein Riesenapparat mutz sich lohnen . Todfrey
ist ein guter Rechner ."

„ Eodfrey ? "

„So heißt derjenige , welcher "

„Der , mit dem Sie von früher her "
„Was wissen Sie darüber ? "
„Sticht mehr , als ich Ihnen gesagt habe .

"
„Ich kenne Sie seit zwanzig Minuten , Hetz. Aber ich will

Ihnen folgendes sagen : Stellen Sie sich vor , Sie verlieren Freunde ,und was für welche — Kameraden , mit denen Sie jahrelang durchdick und dünn gegangen sind — verlieren sie — durch eine ganzunfaßbare Gemeinheit . Ich denke , Sie wissen , dah ich im Geheim -
dienst war . Im Kriege hat man andere Besetze gehabt als heute .Aber es g a b Gesetze. Was Eodfrey getan hat , war die ungeheuer -
" chste Niedertracht , die jemals da war . Ich habe damals geschwo-
ren , er muß unter die Erde , und das weiß er . Er war mein größter
Gegner . Ich habe ihm nie mehr Ruhe gelassen . Ich stöberte ihn in
Italien auf . in Griechenland , in England . Er hat alles menschen-
mögliche getan , um mich loszuwerden oder mich wenigstens seine
Spur verlieren zu lassen . Das ist ihm auch einmal geglückt . Aber
nicht lange . Nach meiner Heirat bekam ich sie wieder — durch einen
Zufall . Klingt vielleicht pathetisch , wenn man das heute so sagt —
kann mir aber nicht helfen : Ich mußte meinen Schwur halten . Er
war überall , wo er hinkam , etwas geworden — ist ein eminent
begabter Mensch . In London zum Beispiel war er erster Sekre -
tär von Lord Glenmore , dem Innenminister . Haben Sie in diesen
Tagen Zeitungen gelesen ? "

..Ja "
, sagte der kleine Heh erstaunt .

„Sind irgendwelche größeren Dinge hier in Berlin im Gange ?Die Sache mutz gewaltige Ausmatze haben .
"

Run war man auf einem anderen Gleis «. „Trohe Dinge ?"
überlegte Hetz . „Große Dinge — ? Vorgestern war der Sensation ^
prozetz Baumgarten "

„ Keine Möglichkeiten . Weiter !"
„Dann eine Party bei Frau von Holmannsdorff . Da waralles , was über Hunderttausend im Jahr hat .

"
„Das ist nichts . Weiter !"

„Warten Sie mal , ich habe eine Zeitung hier ."
Er holte sie hervor . Ugron blätterte darin . „Es ist natürlich

nur ein kümmerlicher Versuch "
, sagte er . „DU wichtigsten Ding ,

stehen immer erst nachher in der Zeitung .
"

„ Eine Frage —"

..Ja ? "

„Haben Sie denn niemand in Berlin , der Identität bezeuget
könnte — außer Frau Iris ? Sie kennen doch sicher "

„Natürlich . Ich verlange auch vom Kommissar , daß man den
Obersten Nicolai vorlüde oder den Staatssekretär Drews , die mich
beide "

„Das ist mein Onkel , wissen Sie ! Ich war heute bei ihm . Er
erzählte mir auch , datz er Sie kennt . Warum sind Sie nicht einfach
zu ihm gegangen , als Sie frei waren ? "

„Wenn ich mich in den vier Iahren so verändert habe , dah di «
eigene Frau Zweifel hatte , konnte mich der Staatssekretär auch im
Stich lassen . Aber das war nicht das Ausschlaggebende . Das Aus »
schlaggebende war , daß ich sofort handeln mutzte — datz ich wissen
mußte , woran ich war ! Ich hatte einfach keine Zeit dazu . Außer -
dem : Die Elifford verkehrt bei Ihrem Onkel ; sie war gestern bei
ihm eingeladen . Das beweist , daß sie und Godfrey eine Macht -
Position haben, gegen die ich vielleicht auch im Besitz meiner Legi-
timationen nicht offiziell ankann ."

„Donnerwetter , ja ! Sind denn diese Menschen überall ?
Uebrigens , da fällt mir ein : In der Zeitung ist was über eine
Sache , die mein Onkel mir erzählt hat — ein Anleiheabschlutz mit
irgendeinem südamerikanischen Staat , Nikaragua oder Venezuela ,
ich weitz nicht mehr ! Heute abgeschlossen. Ueber zwei Millionen
Pfund ."

tFortfetzung folgt .)

Ölty MOWWAlßfyMAV dilüfyvMs,

MAGGl* Bratensoße
— der kochfertigen Soße in Würfelform —

' ZTUvtf «mUr MAG GI

K
^

Anzahlung

" Monate Ziel
direkt an Private

L» ,»wasche , lotete
jÄitef' ' uno?; ..

' lTen« e DiSkr . jitqef.
Ns ^ 'lor H. » »- ^ ertreterbeiiich . An-•r^ -ocrirereioemaj . Ali -

i ^ uctcoft die Badische

Meblz. Bilde,
Monica Hrremann

und Rssistrnlin
HnnS .« aa» strafte t , I
am Miivlburger Tor ,
Im K .D .W . Ster 7833 .

( ll »31 )
Riesenoerdienst

100 Oft « , oder ©e
diirtswospoftrarten 2
A , 1000 2tcf . 16 A .
Verkäuf»wrrl ca . 6t».« .
Nacyn . oder Vorkasse .Brila Vers-nd . « dt . 28
Leipzta, S . 3. « oft .
lach 34 (9933a )

MlUaiio »
» U » Z2VA5 £1 HO«
Jinfcjioffi (pou , nvq

uauuajuy

Sltg . niod, Svellezl
Dwl .»SchreIbt„ And-
i»g- und and . Tisch«,
Slür. 2 » li'üdi <firan (.Walchkomm., jeu eich .,laub . Bette « , Schränke,alles lehr billig bei
Schuster. Vertst .. Lud>

bei
fei

Btl&elmftx. 18.
Schlafzimmer

ll eichen . 2 Betiftel -
en m . Rott . Walch -

kommode m . wettzem
Marm . n. Soievelank -
Infi , 8titT . Spiegelschr ..
ä Nachttische m . weih,
Marmor Mit . >u vcrr .
b .Walter . Luöivig- Wil -
bclmstr . S. *

Zu verkaufen

. ..

Formen .
. ohne Decke .

»Pieiend leicht .

SÄ « ««t s
"

r
»»ä

Roü
2
h
u
'
3, ^ "

'eUu

t .
; — an -
lunjf gestattet .
• Kil » cr » ; r 227

Talefon 2498
j ^PezIalwerkglätte .

Mate
von auaerles .

fpfn o 8 Um80r,en - DI«
kS ' enifolchen sind
si . n

'Jgehaltvoll ! ( ie -
vnn f« r Herz .. Ner -
KoA, Yer 3 a uunjr . bei
säi >̂ Pu' - scheid . Harn -
aÄms 85 Pfsr. mJlPothek n roger . st ?.

Das vor einig. Tagen
ausgeschriebene
Schlafzimmer
wurde infolg« feiner
Pieiswürdigtcit so,ort
verkauft. Wir finv in
der Lag« , wieder ein
S<hlaizimmcr .evcnsalls
in echt Eiche m . Nuß¬
baum , noch schwerer
gearbeitet , infolge vor-
teichafien Einkaufs
zum Preise von irur

Mk. 590 .—
anzubieien Da« Zim¬
mer besteht au» 180

reitemcm breit eleganten

2 Rachtfcvriinkchen , mo>
dern, breit gehalten,und Waschkommode m .
weißem, echt Italien .
Marmor « . ff. geschl.
Sp,eg« liuffat >. Siimtl .Teil« stud mit lebr
hübschem , hochmodern.
ErSme-Bcscb !ag Verse-
ben . Besichtigen Sie
bitte das Zimmer . Sie
werden wegen desfen
Güte « . Billigkeit er -
staunt fein ! . ( 12733

fiarlXdoiM & Go .
Hrrrenstrake 33,

gegenüber i . Reichs» .

Wegen plötzl . Umz>ug
pr« isw . »u verlaufen :

l öchlchimmer
<Rmbbaum> 250 A ,
1 massiv eichene»

Wimmer
zz« A , 1 ®ut erbalt .

Klaniel ™ M

1 BiilljttschrltNk
1 Sliegeni >rollt -

schrank . Bilder u .
sonstiger Hausrat .

Schlafzimmer
schwer eiche, 2 m Schr»
Jnuenspieg ., nur

Schlafzimmer
afrikan . Birnbaum , 2
in Schrank, nur

Wohnzimmer
2 m Büfett , mit miß
bäum pollciien Türen
nur 850 A .
Diwan . Plüsch. 90 VIS
13» A , eitiilfelonmic
mit Decke 3S A ,
«raycn all Füllunae » .
billigste Preise (ll » «

Di. Herberger .
« m » arlSVI - Y
tÄolvlnghau »)

Winfcrfhur
Schweizerisch «

Unfailvaralcharunsf
fluallidiill

Unfall-,
HaftpfllcHt-,
Kaution*-,

Killbruch- Diebstahl -.
Auto-

Labansvarsicherung »
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
Prospekte und Auskaufte bereitwilligst !

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 , ca . n *M. . . . r . a« n

für den Freistaat Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter Ober « II gesucht !

I veräenkbar
Qllloft Flurgardtrsk .
DUIull allen billig bei
Schranke . Hischmann

ZahrirUgerstraße 29

Herrenzimmer
in Tauf . Nußb ., sowie
In eiwen mod. Form .,» üchcrschrant 2 m Hr. .
sehr preis » , abzuged.

MSbelschreinerei

Hölliq.
« » »stellungsräume

Schumannstr 5.
(12686)

Sdilalzfmmcr
kvl.. in oft . Virnb . , Nuftb .. V . -Ahorn . Birke
vol., preiswert abzugeben. (11B28 )
Schreinerei Bastian , NNitSstr. SS. Tel . LUSl .

Moderne , lasierte

KUchen
weit mit . Preis j. off .

Möbelschreinerei
8 Humdotdtftrafte 8

Schwer eich. WohuZim.
Stenaissanee, Büfett ,
« reden », Ausziehtisch,
«i Stüble , 2 Lcd .-Sess ..
reichl . geschnibt. wegenAu»,ua vreiswert zu
verk. Wintcrstr . 20b , I
i . St .. II». (» 3311863

2- u . 3 teil . f»0fttear -
mau ., schönes , grobe»
Ptü,it »sl»sa . N . poliert .
» ptegelsU« ., 1 poliert ,
« et , ini, Roft, wegen
Um;ug bill . w verks.
Wo lagt »nt . « IS6I
die Badiswe Presse.

Oefen Oefen
irische , runde , neu u.
gedr . bill. vi, Wf. v
Müller , SßerVrftr . 17,1

(OT11S57)

Kups . Waschkessel
m . yeuer ., Kolilenberbe
billig zu verk. Nevara .
turen werden sachgem .
ausgeführt , gebraucht.
Sessel m . yeuerunq
billig abzuaebru . *

edilofleiei Kranz .
Garieustrasie 10, t. H .

Jade - Einrilhtung
» ohlenseucrung, weg .
Um»ug sehr billig zu
verkaufen. •
Bernhardstr . 11 , TTI , t.

Der »ewaltice Prelsrtlckirainr I»t
»um Stillstand eekommen und in
manchen Felzsorten auf deJn
Ruhfellmarkt bereit » ein Frei «-
anzieheil bemerkbar .
Wir raten Ihnen (rut . wenn wir
Ihnen — zumal bei dem «treu *
anhaltenden Nachwinter — ietit
einen Pelseinkanf empfehlen , um
unsere derzeitieen . weit weit her -
» bKesetzten Preise für (fute reelle
Ktirschnerware eigener Herstol -
lun« »ich au Nutze zu machen .

Tjnsere Auswahl ist auch jetzt
noch die bekannt unerreichte .

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Kalserstr . 125/127

9mo
erst» . Markenlnstrum .,
tgi>ello§ erbalt ., wird
unter Garantie sehr
dillig abgegeben.

Heinrich Miilln
Mavlerbauer ,

Tchuqenstraftc ti.
(12644)

RflOlOlinw » ir g Monatsr.
Ang . ul2763 »-ri.B ld .Pr.

flu verlauten :
1 Harmonium (Bur¬
gerl , I Flügel (flatm )
Zu erfragen : (10663 ,

Unioit-XOeaier.

Blülhner -
Flügel

(für PereinLzivecke ge-
eignet», «ut >m Ton .
» mst>indeh .ilber M vks .
Wcstendsti . 63, part .

( i>H134o)

SchWimMr
Scheibenbüchse . tabel-
los Instand . Ans» ., !«.-
Preis ca. 200.^ . fiir
80J J" verk. Angeb.
„nt. « » 1» an die Ba -
dilche Pr esse .

Stoewer -Reeord»

öchreiwasch ne
bill. zu verks . tstS 1850
Sckwara . Waldstr . 56.
Sportwagen billig z»

verkaufen , ilioonslr. 82 .
III .. linkS. *

(Äelegeuheilokaus ♦
memei , ueberziener

mod . Ii or . Qual . >
neu u . gebraucht. >
äiif» bill. ,u verk . >
Zä»r »»ger«.»Sa.U B

Deutsches Nelchs -

adredölich 1931
Band 2 und Band ».
billig abzugehen . Zu
crsragen « nt . Gl2i .>>I
in d . '̂ adilclien Press«.

S Waggon

tanidmrlen
1 Waggon

Sinicmellcn
)e 1 m Ig ., sehr billig
-ibzugeb. Angeb. unt.
ÄöWZa an d . Pi >. Pr .

Für warteubesiv r !
Pfahle und Psoste « in
allen Grössen und
« ♦iirfen, Baurnpfahle ,
SiofenvIÄfile
fnciitfrerte l , SjaMo «
Raunen, jlodncniicdeu
it . Zoma enviahle bat
abzuaetx'N

Stephan » ebeisen.
Holz - n . aoblcn ' andl .,

Beiertheim ,
Breitestraize «7.

Telephon tl2 . ,67 )

I

1
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öchönster

Frühlings -
Aufenthalt

l ( SÜDL. BAD. SCHWARZWALD)

Thermal
HlfPöPl

a50m . u. a . fn .
Schnellzugstation Mtillbe ' m/Baden . Strecke Frankfurt/Main— Basel . Mittelgebirgskiima . Markeratenbad . Thermal -
schwimm - und Einzelbilder . Medizinische Bäder . Offenes -
und Ilallenthermalschwimmbad , Familienbad , Luft - und
Sonnenbad . Nerven - , Kreislauf - und Stoffwechselkrank¬
heiten . Nachkuren .

Saisonbeginn Mitte März
Auskunft und Prospekte kostenlos durch die

Kui Verwaltung Baden weller .

Hotel Römerbad
190 Betten . Pens . v . 10 .— an .

Holet u . Pension Engler
T>0 Betten . iWs . v . 7.50 an .

Hotel Meissburqer
SO Betten . Pens . v . 6 .50 an .

Penston Heinke
36 Betten . Pens . v . 7 .— an .

Pension Längin
35 Betten , Pens . v . 6.— «

Pension Haus Ruppert
20 Betten . Pens . v . 6 50 an .

Park - Hotel
100 Betten . Pens . v . 10 .— an .

Hotel Waldhaus
45 Betten , Pens . v . 7 .50 an .

Hotel Sonne
20 Betten . Pens . v . 6 50 an *

Pension Ehrnardt
35 Betten , Pens . v . 6 .50 an .

Pension Haus Daheim
30 Betten . Pens . v . 6 .50 an .

Auto -Gesellsehaftsfahr ^ennaeli dem Schwariwald . Ober -
rheinicebiet und Vocesen .

nm <#

Vertreter
an all . Plätzen für beste Auto - u . JnduftrleSIe
gegen hohe Vergütung gesucht . Angeb . ünt .
D SSKKa an die Badische Presse .

Selbständige Existenz!
Ein in Uber 50 Städten eingeführtes selten

lukratives , konkurrenzloses (Yefchäftsnnter -
nehmen ltechu . Branche ! ist auch für Karls -
ruhe zu vergeben . Kein Vertrieb — tägl . Bar -
einnahmen . Erforderliches Kapital 3000 RM .
Angebote unter A47SS an die Bad . Presse .

Solonialwaren - Kelnkost -Grossbetrieb
sucht einige

junze Vertäuter
Ausführliche Angebote mit Lichtbild und ® f -
haitsanfvrüchen ~unter W 9962a an d. Bd . Pr .

Schweizer Stumpen - gabrik
sucht für Ober - und Unterbaden i « einen
tüchtigen

Vertreter
Nur bestens eingeführte Herren wollen sich
mit ausführlichem Angebot melden unter
(S 99«5a an die Badische Presse .
2 vertranensv . Her¬

ren . welche es ver -
l stehen , fiir sehr Sebent .
iNeklameobjekt . Ge -
kchiistsfirnien »» wer -
ben . bei I » Dauer -
eristenz gesucht . Kefl .
Offerten unter M311
an Badifche Presse .

Ingenisurscttule 4 . ^ ^ | s 4 , _
Technikum Oir0IItZ

■ ■ ■ ■ ■ ( Meckl . j
Hochbau , Tiefbau, 'eisen b au , Betonbau , Flug¬
zeug - . Maschinen - und Autobau , ' gteMrö - ,und Heiz ü rijj,stech hl H . S .glnri e sterbe g April ,und Oktober , eigenes Kasino . Programm frei

= 3 | _ £

£ 58 !
•— JSt *4 » ä S.CS7 « S >
►— «s co
zs

= K $
555 ■<* ' - ÄrtJ50 . W

* t - r *
Ü

Perl, edmeiterifl
sucht noch einige Knn -
denbäuier i. Ausuäh .
Ntua »fertigen u . Um -
«rbeiteu einfacher und
eleg . Damen . ,, Kin¬
derkleider . Mäntel u .
Kostüme . Tagespreis
» Mark . Ans . unter
OSI » an d . Bd . Pr .

ffrorfSmoking .. Grh .
roil 'Anzüge verleih ,
ssranz Seck . Garteiilt « 7

Preisabbau !
im Zähringer Löwen ,

Adlerstrgsse ,
Ecke Zähnnqerstrabe ,
Mkt « g - ll . AIieil !>eM

ausser Abonnement
7V Pfenniq .
Gott !. Marquardt

Metzge , meister .

Suche »um sof . Ein -
tritt lräftigen tuiwii

Mann
im Alter von etwa 18
Jahren , *um Besorgen
de , Ausgänge u . für
Mag âzinorbeiten .
Fifckirr . Rhrinstr . ? l

( 12648)
— Kaufmann . Lehrling .
Gut . Riiskommen f .

'
JÄÄ ;

f. ehrl .. ftreW . Leute, !mit Io Zeugn ., mit
Heimarbeit « . Berti .. >unterbr . viell . li &ftt .
eine « leict» verkäuflich , i ' - hrz .. sofort gefuch».
Gebrauchsartikel !». !Nah . aiiss . Off . unt .

D .R .G .M . L 133 an d . Bad . Pr .
Angeb. DJ. 301172
an die Bad . Presse .

' räufein
• in allen Hausarb .
crf . sucht tatfsUber
Stell . Ans . u . Nr .
K132 a . d . Bad . Pr .

Besseres Mittckien
mit gut . Nähkenntniss .,
sucht Beschäftigung für
einige Stund , nachm .

Anaebote unter K145
an die Bad . Presse .
Ehrl . , fleiss . Mädchen
fudit Stundenftelle '>
40 Pf « . , den ganzen
Taa m 2 .50 .4 kann
gut flicken. <FSIiW >
<!u erfr . Kriegsftr .S40.
II ., von 9 - 4 U hr .

ffloöifcfje Ne
Extrapreise Mittwoch -
Die Mode befiehlt : Karo u. Tupfen
SiCherheitsnodein auf Bügei ae stock 10 -̂

Gummtlltze . . . . . . . 3 Meter -Karte

Armüiatter paar 10 ?

Damenstrumpfhaiter PMr i5 ^

StOpmMlSt Seidenglanz , 10 vench . KnÄuel 25 *̂

schotten - und Tupfenbänder 0 r »neue Muster Meter 1 .SS 99 "

Kleider Blenden S » S » feiBS 95 ^

Kleider - Blenden ^
Inacrt Pe we

S ; 2 . 85
BrelOnnC PaSSen z . Anarbeiten , Stk . 50 ^
Ifiadelra - StOlt Crepe Georgette , Meter 6 *90

Damen - Selbstbinder mod Tup «* 1 .
2J

Damen - selbstblnder neue Ka«. • • 2 .75

Jabotkrasen G « org * tte , Rieb piissi^

MlellterUieStB moderneBublform,coriU « 3.7"niciuci wcoia gezackti .
SChalHragen mod . Madelra -l.och rtH* " ' 11

Baticnenhpagen kariert , chinaerfp . ' ü . 2b

Kleide rissen Comne und « 1« * • • • 1
^

Kleiderpassen

SPOrtWeSte dopp . Kunstseidenrips ' ■"

l arkhlHmp d | ® Neuheit 7o '
LQunlliUllIC jjjr Jackenkleid und Mantel •

Futterstoffe für Kostomjacken u. manteJ
DamaSSO Kunstseide . . • -Kunstseide ein,arb1 «- in schönen

50 .5?
Serge Kunstseide , 80 cm breit » . - Meter 1,95
OUCfleSfC Kunstseide , 80 cm breit , Meter 2 . 75

Meter 1 .«» 9 ® ^

Damasse prima vualltst , moderne Aus* 1,9 ®
musterung . . . . . . . . Meter 3 .2S 2 .®°

Im Erfrischungs Raum aeptet im Schlafrock

Frankfurter Ring > »«" »
,

marasetno Rahm Torte

sucht Isfort Stellung
in Hotel oder Pension . !
Angebote unt . Z «960a
an d . Badische Presse . ^
Eviilich ., flctfe . 3 »jähr . I

Mädchen
( mit at . Zeugn .) welch .
In Lebensmitielgi ^ch .

ni <« im -er 16 Jahren , war , snch> sich zu
mit guter Äulbildg .^ ver/ndekn . Offerten .. .
zürn sofortige Eintritt an die Bah .

Lehrmädchen
Allein

Vertretung , j yc « trt «n
' ''

tiwt) i Pr «iK ß » . s -»w nw >t
„ ,

*
1313758 an d . Bd . Pr . ^Geb strau , M I . alt

Bir fuchen für die ! — - riichi im HauSh ., fu<?

Anftitntitfl Mädchen
ot>. nnabh junge Frau
von S - S Uhr f . Hau ?»
halt « efucht . <flH1Z4S )
Kalfer -Allee 109. HI .

M «r > . MWWWWW
Stadt Karlsruh « mit
Umgevuidg eine geetg -
nele Person (Herr od .
Dame > d . unsere Prä -
parkte bei der Privat . >
lundschaft verkauft , j
Hoher Verdienst . Kein
Kapital . <9YZla ) ;
SR. SiifiluR . Ctu ' tsatt

Bdvelmstr . 17 .

Stellengesuche

"

Arbeitsfreucligem , zieibewusstem

HERRN
der mit der Handwerkerkundschaft umzugehen ver¬
steht , wird durch Uebernahme unserer Verkaufs -

Organisation für Karlsruhe

Dauer -Existenz
mit Mindesteinkommen von RM . 600 .— bis 800.—
monatlich geboten . Für Lagersicherheit sind einige
tausend • Reichsmark Kapital oder entsprechende
ander « reale Sicherheiten erforderlich . Anfragen
mit genauer Angabe über seitherige Tätigkeit und
Vermögensverhältnisse unter Nr . 9932a an die Ge¬
schäftsstelle der Badischen Presse .

Kaufmann
sucht Stellung .
Geboten wird :
RM . 2000.—

Darlehen oder
Kaution .

Angebote unter
OM2 an Bad .
Presse .

Bei Industrie und
BehSrde » einge ithrter
Vertreter übe nimm . d .
Vertretung einer ein -
gef . Firma . Cbem ^ u .
Tech» . Materialien be
oori -ugt Angev . unter
® t% 7a an Bad . Pr .

, per sofort
Stellung

im Fübrg . e . f . aueni
Ha .iShalte » (hier oder
auSw . ) . Angeb . unter

an d Bo d P r .
ForMIdiingÄchulenN .

Mädchen
sucht im Hotel »der
gut . Gasthaus Koch-
lehrftelle gegen Ver -
-ißtunn auf 15 . April
od 1. Mai . Angeb . u .
V.D0S « » an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Mm 6Mei
19 Aghre alt , m . Füh¬
rerschein III b . galtet
Fahrer , sucht Stelle .
Angebote : (84011846
Schühenllrafte 96, IV .

Lehrstelle
(.IS ' Uhrmacher u . Ov -
ttker lür Jungen mit
mittler Rel/e gesucht ,
« oft uub Wohnung . im
Haufe erwünscht . An -
geböte unter N .?12 an
die Badische Presse .

Frl .. 21 I . , f. Stelle
nach auswartS , als
« lüne , Kochen und
Hausarbeiten a^ bew .
Zta'nen veriekt . Ang . ü .
OIZ6 a. Bad . Presse .

Um ! üge
allet Art ml . Pferden
oder Auto . Preis für
Stadtumzüge Mk . 9.—
Meterladung . Haftbar
für Schäden durch
ikTM 'trciuiw . (13013 )

MulIinger ,
DvuglaS ' trahe 34,
Telefon Nr . 1700.

1. Stock , auf 1. April
7 ZiM . - MhNllllg
mit Zentralhzg .. evtH
mit Garage , in nächst.
Nähe zu beim . *
Ai- Her . DafrlW . 2 . St .

« chirmerstr . 3, II .,
alter Hardtwaldstadtt .
Herrfa >a,tS -Wo <«. ung

6 Zimmer , auf 1. Juli
zu vermieten . Anzuf .
11 —1 und 3- 5 Uli ?
Näher . 3. St . . 3— 5 U.

Suche für meinen
lSjährig «» Sohn

Lehrstelle
Im elektroteibnifchen
Fach Gefl Offerten
unter £ 121 an die Ba -
di lche Presse .

Tücht . Frisense
lucht sich auf l . April
,u verändern , Ange -
böte unter 8140 an . Angebote unter R315
die Badifche Presse . an die Bad . Preise .

Sehr preiswerte schöne muster
In 90 g versilb . I. mein . Fachgeschäft
6 Eßlöff . v . 9.40an | 6 Tischmesaer m .
ß F. ßsnh V Q 4ian rostfr .Kl .v .H .-an6 r,ugab . v . 9.43an | 6 KafTeel . v . 5--an

©tc . ©tc »
KPSlt7 Waldstrasse 41
S" l Olfc iegenü 'b . d . Hofapotheke
Bek . f . Qualität u . Preiswürdigkeit .

Mildchen
27 Jahr « , sucht Stelle
f. Küche u HauSbalt .
auch vorübergehend ,
gute Zeugn . vorband .

in beamteter Stelle
sGehalt . Spesen , Provision , später Penfionsberechtigunal
von turnender Leoensversicnerungsbank

fUr

SQdJBaden
mit dem Sitz in Freiburg i . Br . gesucht . In Werbung
und Organilaiion nachweisbar erprobte Fachleute wol -
len sich unter Beifügung eines Lebenslaufes und Licht -
bildes bewerben unter S .O . 1848 durch Rudolf Masse .
Frankfurt a. Main . . tA 48361

In Kolonialwaren und Droaerien glänzen »
eingeführter Bertreter mit eigenem Auto , Tele -
fon und Büro sucht für die Bezirke Mittel -

| baden und Pfalz die

Vertretung
von nur ersten Hänlern zu übernehmen . Beste
Referenzen . Angebote erbitte unter P9SZ8a an
die Badifche Presse .

Wirtssohn
122 sucht Stelle zweck ? weiterer . Ausbildung
im Restaurationsbetrieb . Gehalt Nebensache ,
au .e Behandlung erwünscht . Anschriften er -

i beten an Heinrich Braun . Bonn a. Rhein .>Kaiferstrahe 135. (9923a >

Er . mod . Laden
mit Nebenräum . . Nähe
Hauptbahnhof lofort
zu vermiet ., sehr ge -
eignet für Ausstellung .
Lag . u . Beriand . An -
»eh . unt . T >17 an die
Badifche Presse .

Laden
mit Nebenräum . in
zentraler Lage , per so
fort zu vermieten Zu
erfragen : *
Adler « ? . 38, 2 . Stock .

Hirich 'iraste , 3. Stock,
«roste herrschaftlich «

7 Zimmer -
Wohnung

(VorkriegSwohuung ) ,mit reichlichem Zube >
hör , auf lofort oder
fpät «r zu vermieten .
Bi^ugcflhSIt W Ttober
Rüppurrrrstrafic l3 .

Tele, . 87. <12375 ,

Xiiöjt . Binderin
u . Verkäuferin sofort
gesuchl Angebote unt .
« 320 an d Bad . Pr .

SriegS . nvalide , mit
eigen . Haushalt , sucht

Haushälterin
ca . 30 Jahre alt . von
angenehm . Aeutzereu
Eventl spätere Heirai
nlchi ausgeschloff . Zu
erfragen : Aneniur yer
Bad . Presse Dnrlach .
Hauptstr . 57. <12646

Sucbe auf fosort ein
chrlictieS . ileifzigeS

Mädchen
nicht unt «, 22 Jahren
für größer HauShali
Ziochkcnntnlsse erfor
derlich Angebote mit
GehaltSansprüche unt
B30 , an Bit ». Presse
Zu einzelner Dame

Mifdchen
welches kochen, nähen
und alle Hausarbeit
übernimmt , per l . od
15 April « etuchl .

Offerten tinler ZIS3
an die Bad . Presse .

Jetzt Pelzwaren
feder Art

, wegen vorgerückter Saison

enorm billig
Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstr, , 1 Treppe hoch , W. Lehmann

Die Vertretung
u . evtl . Fabriklager einer alten ersten

Schweizer - Stumpenfabrik

W - ndtftr. 18
In tretet Lage , fonn .

Parterrewohnung
« I .. Bad . Mans ., 2
VerandaS , Vorgarten
<OfenheIzg, ) preiswert
per sofort oder wäter
zu vermieten . Näheres
BntW ' r . Ii, Xelef . 4018.

Altwohnung
Weltstadt , 3. Stock .4 Airn . -Wohng .. B, . d.

Veranda . Balk ., reick»-
lich Zubehör , per 1 .
April zu »erm . Off . u .
G30« an b . Bad . Pr .

4 ZilN . - MhlflW
mit Bad . Wdlifwdt ,
auf 1. Mai preiswert
zu vermieten Angeb .
unter Nr . & I 6209
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Freundlich «
4 Zimmer »
Wohnunq

Douglasstrabe , vait .,
zu vermieten . Davon
l Zimmer separater
Eingang , pass . für Ge -
fchäftSztvecke. Angeb . u .
fr «ö 6222 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ecke Ettlinger -

und Winterltrilke
lind
4 v . 3 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein
gerichl Bad . Etayen -
helzg ., Warmwasser -
bereltg . etc . sofort zu
»ermrettn . (fü 'AII
Nähere ? Irtffun 2761

Ettlingen .
Seltene otdenenhett !

Schöne
4 Zim .-MlWNg
ml « Bad und Manf .,
Etagenbeizg ., Warm
wasserverf ., GlaSver ..
und Balkon u !w ., In
nächst . Aähe d Albtal
bahn , Z. St .. p . I . Apr .
günstig zu vermieten
Ang unt tt9951n an
die Badlfcbe Presse .
Zehr lchöne
4 >iIm . - Wolinung
grosse Räume . , u ver -
mieten . IMZ1

Draisstrafic S, II

mit Qualitätsware
ist wegen Erkrankung des bisherigen
Vertreters für Karlsruhe u . Umgebung

zu vergeben !
Nur Herren aus der Branche mit erst¬
klassigen Referenzen , die bei der ersten
Händlerkundscbait einge ' . • ind.wrden
gebeten Bewerbungen u . Nr 69904a
an die Badische Presse einzureichen .

RaiferaOe « ist eine
4 Zimmerwohnung

60 RM ^ zu Perm , auf
1. April 1031. Zu erfr .
Bücherrev . Job . Nif «.
Hans - Tbomastraßc 5.
Tel . 3 :100. *
Moderne , herrlchaftt

4 Zim.-Wohng.
Et .-Helz . a . 1. April
, u Venn Hirfchftr . >6«
>11 . . Näh W Maier ,
Slörncrftr 55. Tel 241

Kriegsstr . 280
ist auf sofort « ine g«
räumige
4 Zimmer Wohnung

it a . 1. April 1 lchöne
3 Zimmer Wohnung

zu vermieten . Anzu¬
sehen zwilchen 3 und
4 llhi <8066?
AävereS Telefon 2761

4 Zim . - Wohnnng
Reubau . Sotien - » Sr
nerstr .. Zentzalhelzg .,
ab 12» Jl . Näheres
Tel . 558. ( 125961

Eine 3 bis 5 Z . -

Wolinnng
mit . Zubehör , aus 1 .
April , u Berm , <9S30a

Gefchwifter Bau ,
Gengenbach ,
Schwedenstr .

Z Zim . - Wohnnng
evtl . m . Garage . Veo -
ha : d Welfenstr . , mit
elngericht . Bad . auf 1.
April zii verm . Näher .
Klauprechtfir . IS , Te -
lefon 3151.
Bessere , lonnige

3 Z . - Wohnungen
2. Stock , sofort tn mo
dern . Neubau zu ver
mieten . Preis 8t)— 83
Mk . Zu erfragen unt .
012762 in d . Bd . Pr .

3 Zim . - Wolinllng
pan . , Oststadt . Preis
45 M , auf 1. Mai an
vünktl . Mieter zu ver -
mieten . Angebote unt .
D303 an Bad . Presse .

3 Zim .- Wohnnng
gefchloss^ Veranda , per
1 Apr ^ preisw . zu vm
Mainstr 22. II . •

Schöne , grobe
3 M . - Wolilnm
»rosse Diele und Bad
lZiähr . Neub .l in Siid -
weststadt zu vermieten .
Zu erfr . u . HM 6237
in d Badlichen <i! >«ff«
Filiale Hau pt post .

Grosse
z Zimnier - Wossnnng

Ostwestl .. m . Zentral -
lieiz., gr . Diele , einger .
Bad . Wafckb Warm -
wasserbereit .. Balken .
Wohnuianfd . , Keller .
Tchwarzwaidstr . 24. p. .
fof . oder später zu vm .
ZU erfr Büro (126861

. .Ssswobag ' ,
Tchwarzwaldftr .26, I . l .

Sonnige
3 Zim . - Wohnnng
Mi« Bad . Manfarde ,
Loggia .. . fönst . Zu -
bchör . per sofort oder
später zu verm . Näd
Äorkssrafte 28 . l . *

3 Zim . - Wohnnng
mHt Garten

zn vermieten Näheres
« « . .Tiürtttr . S. 1 It .l .

3 Zim . - Wohnnng
Neubau , mit oder
ohne Garage sofort zu
vermieten .
Maraustr . 44. .1. Stock
rechts ertrag <4ti2!D

Zu vermieten :

helle Laser -
, Werl

und Büro-
in feuersicherem , trockenem %

'Ai
500—700 gm , mit eingebaute« -llAnA
her Einfahrt und Hofraum .
bahnbof . geeignet für « gfVJ
g' schaft oder Devvi . Die
getrennt abgegeben . Nähere ? > fit
ftrledrirfrftrafte Nr . 28. Telest ^ ,

4 und 2 (eilt 1®'"
BüretABme .

mit Zubehör , im I . n . [4 ■„Vrô Vt*1
prinzenstrasse 81 , mit
zufatnm . od ge rennt ,
Bangefchäft SS i I d e l « *
Riipoiirrerftrasse 13. Tel

Srndn tott »
.

Ist auf 1. April zu petnti «' " 1
L . Tobias Zirkel 27. .

»«'Mi/3n oermieten fofw < ,r
' lgt^ lt ''

SatUHoffmann Strasse alt*
moderne 4 Zimmer » «» *
Zubehör und Zen ' t «.1? . q/
ch° r « Uee . III . Stöck . ttl frDnrlachcr . . . . _ .
5 Zimmerwohnuna m

Dnrlache
it t" ®"

, /
äkr

'
äUe « . 11 .

"
Stock : '

j
4 Zimmerwohn - ll« w » rf i(

Kerwigstrasse :
I . Stock , 4 SimnterWV ^ pU' 1

Bangefchaf « ilh . Siebet - /
" X, ,

Telefon M

jip, » « »•>
3 Z . - Wohnungen
mit Bad u . Mans « rd « ,
Ecke KarlSvlatz u . am
Stadtaarten . z. Preise
von 110 u . 100 m aus
sofort oder später »u
vermieten . Näberci :
Maler , « erwigstr ».
Teleisn 1944 . (12647)

2 st Zimmergroftf
helle

mit Kflrhe . in entern
Hause Kaiserstr . in
Untermiete , 55 Mk .
Angeb . u . Nr . C125
an die Bad . Presse .

Schöne
2 Zimmrrninbnnnn

II ., m . Manf ., auf 1.
Avril für 38 M »U
verm . Anzuf . v. 4 —6
^ uifenstrake 61 . II .

Grossc Mm )

2 Z.-Wohnung
mit allem Zubehör
auf I . April ,u verm .
Pfi ' lzstraße 50, II .

Schöne
2 Zim .-Wohnnng
mit Zubehör , auf I .
Avril zu vermieten .

Näheres « Ivssedlung .
Rabenweg 14 . 1 . Stock.

(5 © W71

Zu vm auf 1. Avril
00. iväter eine herrl .
4 Zim . - Wohnnng
Küche . Bad . s Keller ,

nrossc nermb .
Manf (« etctnienftt .14 .
IL Stock . •

Sonn . 3Z . - Wohn .
m . Badezim ., Rüchen »
Veranda n . sonst . Zu¬
behör . per 1. April zu
vermiet . » arlstr 15« ,
4 . St .. BadnvofSnähe
Näh dafelbf » 3 St . *

wrake . schöne 2 Zim .»
wohnung m . Zubehör .
Sonnenseite , au gut «
kleine Kamille auf 1.
April >u verm . Hartt .
Bclchenstrak e 2, II .

2 Zimm . -Wohnnn «
m . Küche 45 RM .. 4
Treppen , v . 15 . Mar »
,n vermiet . l12642 >

Durlacherallee . 4 ,
Zigarreubaug Horrle .

Schöne lonnige 2 od.
I Zimmerwohnung m.
Bad , Beranda u . gro¬
sser Mansarde In Rüv -
vur . zum I . Avril zu
vermieten . Ana . unter
mm an i>. Bd . Pr .

Ruhiges Ehev . firidet
leer Zimmer SWch '' " '
beniib . , in Grötzingen
fPlav für andere
bel uiiterzustcll . l .
geb . unt . R 185 an »•
Badifche Presse . .

Zu vermieten :
Ein evtl . zwei leere

Zimmer
mit Keller . « YM6«al
R . Knlelinaen b.
Karlsr .. Neureuth - r --

titr . ti , ll .

gf
'
I #

ab ^ i# i

W -w

Sri
« " ii flfij
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